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Käffsnüte
TqyflÜ 1 * ? a « S :_ Lammstratze 8—5. Fenrivrecher
St * blS ^SZi und 8902 bis 8903 . Postscheckkonten: Karls.
W .M8 , (Anzetaen) . 8783 (Zeimngsbezug) . 2935 (Buch.oandlung ). ^B<inkverbindunoen : Badische igank Karls-
l,v + und Städtische Sparkasse Karlsruhe. Schrift -na : Anschrift und kfernsprewnummern wie beim
Id ,5? lnefte oben ». Sprechstunden täglich von 11 bis

Berliner Schriftlettung: Hans Graf Reischach,68. Charlottenstratze 82. Bei unverlangt
LMEheirden .Manuskripten kann keine Gewähr für deren
?8i »8 » E» ^ '̂"'"Utmen werden . — A u S w S r tt a « Ge»

g
iwattsstellen und Bezlrksschriftleitunaen : in Bruchsal

Me ^ av 6—7, Plernwr . 2323 . in Rastatt Adolf-Straste 70 . psernsprecher 2744 . in Baden-Baden
Nr. 8, ??ernspr . 2120 . in Bühl Eisenbahnstr . 10.
.« » er 567 ,n OffenburaAdolf-Sitler - Haus. Fern. -
r 2174 , in Kehl Adolf-Hitler -Stratze 27 . Fern-

de^ ^> ® ch„a 11 e r s t û n d e n an, den, Schaltern

Li S "' Krageriovn. Bei Pos«,us«ellung 1 .70 M zu,üal .
9 PZ - Äustcllgebübr . Bei f^eldvostlieferungen monatlich

Abbestellungen müssen bis spätestens 20. einesMm Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
??MerscheIn«n Infolge höherer Gewalt, bei Störungen
^ ^. ^erglelchen besteht kein Anspruch auf LieferungLeitung oder auf Rückerstattung der Bezugspreises.

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

®“*elpreis 10 Rpl Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Donnerstag ,

« AOPtAOSGABB
Gantkanpfsftadt Rarlsfilfte
® rf « t »Der Führer̂ erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzetiung und zwar in fünf
Ausgaben: HaupiauSgab« „GauhaupMadr Karlsruhe'
fanden Kreis Karlsruhe und Bforzheim — KretSauS -
« K Bruchsal — KrelSauSgabe Rastatt — KreiSauSgab «
Bühl — Ausgabe „AuS der Ortenau' für die Kreis«
Ofsenburg , Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
stnd in der z, Zt. gAtigen Preisliste kfolge 13 vom
1. Juni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandi. Kür Kamiltenanzeige» gelten
« rmätzigt« Grundpreise . Anzeigen unter ver Rubrik
»Werbe -Anzeigen' (daS stnd dt« freigestaltcten 2spal-
tigen sog . Randanzeigen) werden zum Terimtllimeter-
preiS berechnet. Nachlässe können z, AI. nicht gewährt
werden. Di« Anzeigenfelte umfasst insgesamt 16 Klein-
fpalten von I« 22 mo> Breite. Änzetaenschluss -
z eiten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Für
di« MontagauSgabr: SamStag 13 Uhr. Unaufschiebbar «
« »zeigen für die MontagauSgabr lz . B . Todesanzeigen)
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe etnaegangen fein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz-, Satz- und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bel fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.

den li . Oktober 1943

tt -OberstannbannfQhTer
Dieckmann

B-PK .-Kriegsberichter
Fritsch (Sch)

Schwerter |öt Regiments -
fommanDeuc (et lvaffen-ff

Am Dag der Verleihung gefalle»
l« R. « ms de « KSHrerha » » t «» » ar »" er , IS. Okt. Der Führer »erlieh a« 1». Ok»« der das Sichenlanb « it Schwerter» , »« Ritt

l^ reuz des Eiset«e» SrenzeS a» ff =£)ber=
***«thoaefähret August Dieckmann , Re»
AiuteutSkommandeur tu der / f -Panzergrena »
Ner-Divifiou „Wiking", als 89. Soldaten der
Deutschen Wehrmacht .

Obersturmbannführer
.Dieckmann ist am glei¬
chen Tage bei den
schweren Kämpfen am
Dnjepr in vorderster
Linie gefallen. Die
Anszeichnnngdurch den
Führer hat Dieckmann
nicht mehr erreicht .

In Obersturmbann¬
führer Dieckmann wird
ein in unzähligen
Schlachten deS Ostens
hervorragend bewähr¬
ter Kommandeur aus¬
gezeichnet, der über
sein Wirken in der
ff -Division „Wiking"
und der Waffen- ff hin¬
aus schon heute zu

, einem Symbol deS hel¬
denhaften Truppenführers der Ostfront gewor¬den ist. Die Waffen-ff aber verliert in Dieck¬
mann einen ihrer besten Kommandeure, der
den germanischen Freiwilligen seiner Division
"ets ein Vorbild kämpferischer Haltung ge¬
wesen ist.
, Am 10. Oktober, dem gleichen Tage , an dem
der Führer ihm in AnerkennNug seiner be¬
wunderungswürdigen Taten das Eichenlaub°Nt Schwertern verlieh , blieb Dieckmann vor
dem Feind . Als er einen ins Stocken gerate¬nen Angriff am Dnjepr weiter nach vorn tra¬
gen wollte» traf ihn die tödliche Kugel. Sein
Mme aber wirb weiterleben in den Helden-
düchern der Waffen- jj und der gesamten Ost¬front.

Unverbrüchliche Waffenkameradschaft
Finnland -Deutschland

s,
* Helsinki , 18. Okt . Im finnischen Reichstag

??rrd der Beschluß des außenpolitischen Aus¬
gusses zur Debatte, in dem es heißt , es sei
UonderS fcstzustellen , daß die Beziehungen
Auslands zu Deutschland im Berichtsjahr
f* Lin einer unverbrüchlichen Waffenkamerad-
iZnft bestehen geblieben seien und auf wirt -
Mftlichem Gebiet eine immer größere Bedeu-
^Ng und Anerkennung erhalten hätten.
Der finnische Außenminister Ramsey ver¬

wes besonders auf die große Hilfe, die 8?inn«
dnd von Deutschland zuteil' geworben sei. Er

-Nähnte dabei besonders die Nahrungsmittel -" rferungen.
N,Drr Vertreter der Agrarpartei , der frühere
^ " dungsmintster Kukkonen , und der Vertreter
Jr Sammlungspartei, Soini, gaben im Na-
Adn ihrer Parteien Erklärungen ab , in denen
^ ftschlanü der Dank für die großzügige Hilfen Finnland zum Ausdruck gebracht wird.

»Kriegserklärunĝ Badoglios
an Oeutschland

Sr setzt feinem Verrat die Krone auf
Merlin, 18. Okt. DaS britische

'Reuterbüro
^ offentlicht eine Meldung , wonach der Ver-
tz/" Badoglio „auf Befehl des italienischen
^ »rgS" eine Kriegserklärung " gegen Deutsch-

"Nio
»Nti .

bekanntgegeben habe . Die Regierungen
britannienS. der USA . und der Sowjet -

n hätten diesen Schritt „akzeptiert". Gleich-
9 wird jedoch von den drei Regierungent T»r ° wiw icjjuoj (fuu vcu uici incmciuuBci

' ^ « ß sie die Badoglio - Regi e -
nach wie vor nur vorüber -

„D) ' « d anerkennen . DaS durch Sie
p». "kriegführung" entstandene neue Berhält -
„J* («r Berräterregierung Badoglio werde —
kz,

'
Ausdrücklich amtlich erklärt wird — „die

, °" ch Unterzeichneten Bedingun -
tZ ~ in keiner Weise berühren , die

»» .lianzen Einsatz Italiens erfordern ."
diesem Hinweis darauf , Saß keine prak-

wirb Veränderung des Verhältnisses eintritt ,
in». von britisch - amerikanischer Seite
so» , Eben , daß eS sich bei dem ganzen Akt der
genannten „Kriegserklärung " ausschließlich

ein Agitationsmanöver handelt,
tjLK das nur die ganze moralische Rieder-
gxw" des Badoglio-Verräters erneut deutlich'"acht wird . »
tg^?doglio hat mit dieser „Kriegserklärung "
?S,,veue bewiesen , daß er lediglich SgS

" Ofl der anglo - amerikani -
tzr , . Kriegsverbrecher geworden ist.
Kein damit seinem Verrat die Krone auf.
diks , Mensch, auch nicht im Feindlager , nimmt
der »» I? Eeatur ernst , zumal er am wenigsten
tar * ist , für das italienische Volk zu
hent » W' dessen ausbaufähiger, tragender Teil
fchen nP* Nasser der republikanischen faschisti -
diei-^ artei steht. Sich selbst aber bat er mit
hioS?,, . praktisch bedeutungslosen Schritt

lisch und politisch endgültig gerichtet .

DeuMeTruppengnifenwiederan
Mehrere Ortschaften im Osten znrückerobert — Gowjetische Angriffe in schweren Kämpfen abgeschlagen

* Aus Le « Führerhauptquartier ,
18. Okt. DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: Am Dnjepr griff der Feind
gestern den ganzen Tag über den Brückenkopf
Saporofhje und nufere Stellungen i«
Abschnitt südöstlich Kiew mit starken Kräften
an. In schweren Kämpfen wurden die Angriffe
zerschlagen und dabei 187 Panzer abgeschoffen.
Oertliche Einbrüche sind abgeriegelt.

An der Pripj et » Mündung und südNch
Gomel eroberten Panzertrnppen und Gre¬
nadiere in schwungvollen Gegenangriffen
mehrere in den Vortagen verlorengegangene
Ortschaften znrüch.
. Nördlich Gomel und westlich Smolensk

unternahmen die Sowjets mit znsammengefaß
ten Kräften neue Dnrchbrnchsversuche . In er»
bittertem Ringen erzielten unsere Truppen
dort wieder einen vollen Abwehrerfolg.

Bon der übrigen Ostfront, besonders ans den
Abschnitten nördlich des Asowschen Mee »
res und südwestlich Welikije Suki wird
lebhafte Kampftätigkeit gemeldet .

Am 11 . und 12. Oktober schossen Jäger und
Flakartillerie an der Ostfront 148 Sowjet »
slngzenge ab. Sechs eigene Flugzeuge werben
vermißt.

An der süditalienischen ' Front ver¬
stärkte sich gestern die beiderseitige Artillerie »
tättgkeit erheblich .

Mehrere örtliche Angriffe britisch-nord¬
amerikanischer Kräfte im R 'olturno - Tal nvd
im Süd -Apennin wnrden unter hohen blutigen
Verlusten des Feindes abgewiesen .

Im Mittelmeerraum bombardierte
die Luftwaffe mit gute« Erfolg einen feind¬
lichen Inselsttttzpunkt und führte einen wir¬
kungsvollen Nachtangriff gegen Hafen und
Flugplatz von Ajaccio.

*
Im Wehrmachtbericht vom Mittwoch findet

sich die bedeutsame Feststellung , baß an der
Pripjetmündung und südlich Gomel Panzer¬
truppen und Grenadiere schwungvoll an¬
gegriffen und mehrere in den Vortagen
verloren gegangene Ortschaften zurückerobert
haben . Hierbei handelt es sich offensichtlich nicht
um Gegenangriffe, die im Zuge von Absetz¬
bewegungen -den nachdringenden Feind auf¬
halten sollen» sondern um Angriffe, die aus „der
Stellung heraus unternommen worden sind ,
um den Feind auf eine von der deutschen
Truppenführung gewünschte Linie zurückzu¬
drängen. Diese Auffassung findet ihre Bestäti¬
gung in den weiteren Mitteilungen des Wehr¬
machtberichtes , wonach der Brückenkopf Sapo -
roshje und Linien längs ' deS Dnjepr zwar von
den Sowjets angegriffen, von uns aber nicht

nur elastisch verteidigt , sondern kraftvoll ge¬
halten worden sind. AuS alledem geht hervor
baß nach der Verkürzung unserer Nachschub -
linien mindestens ein Kräfteausgletch
im Osten eingetretkn sein muß. Infolgedessen
dürften die Absetzbewegungen , die der ela¬
stischen Abwehr der sowjetischen Sommeroffen-
sive dienen sollten , an weiten Teilen der Ost¬
front ihr Ende erreicht habLn.

Natürlich gibt es an der weit ausgedehnten
Frontltnie einige Stellen , an denen der Feind
ab und zu seine Kräfte zu Durchbruchsver¬
suchen zusammenzufaffen in der Lage ist, wo»
burch er örtliche taktische Erfolge und auch ge¬
legentliche Einbrüche erzielen kann. Aus allen
Berichten von der Ostfront geht jedoch hervor,
baß die sowjetische Kraft zur ZeiiKnicht a«S-
reicht, um einen Einbruch zum Durchbruch zu
erweitern und gar einen operativen Erfolg
burchzufetzeu. Oder umgekehrt:

Die deutschen Truppen haben nunmehr
eine Linie erreicht, aus der heraus sie nicht
nur , — wie das Beispiel nördlich Gomel

und westlich Smolensk zeigt, — volle Ab»
wehrersolge zu erzielen vermögen» sondern
die sie befähigt, nunmehr auch wieder zum

Angriff überzugeheu.
Mit dem Erreichen deS Dnjepr und der Seh¬

nenstellung zwischen Melitopol und Saporofhje
ist die Lage in der Mitte und im Süden seit
nahezu drei Wochen stationär . Die hohen Pan -
zerabschußzahlen und das Wiederaufleben der
Kampftätigkeit infolge feindlicher Durchbruchs¬
versuche sind Beweise dafür , baß den Sowjets
dieser Stand der Dinge durchaus unangenehm
ist und daß sie die aus der deutschen .Jnittative
entstandene Absetzbewegung in einen Be¬
wegungskrieg aus eigener Jnitiattve umwan-
delu möchten. Demgegenüber jedoch haben sich
die deutschen Operationen der letzten Monate
in der Tat als so kraftstärkend erwiesen, baß
alle diese feindlichen Versuche nur von Miß¬
erfolgen begleitet waren , daß deutscherseits
sogar wieder Geländegewinne erzielt werden
konnten, mutz somit als ein günstiges
Vorzeichen für die Entwicklung der kommenden
Kämpfe au der Ostfront gewertet werden.

Marschall Gmziani im Aiihrerhauplquarlier
* AuS dem Führerhauptquartier ,

18. Okt. Der italienische Kriegsminister Mar¬
schall G r a z i a n i weilte zn Besprechungen im
Führerhauptquartier .

Graziani war Gouverneur von Jtalienisch -
Somalilanü , als der Abessinien -Feldzug los¬
ging. Er war somit Oberbefehlshaber der von
Süden nach Norden einbringenöen Heeres¬
gruppe. Unter seinem Kommando wurden in
diesem Feldzug die einzigen Schlachten ge¬
schlagen, die nach europäischen Begriffen die¬
sen Namen verdienen. Lohn seiner Bewährung
war die Ernennung zum Generalgouverneur
des gesamten Jtalientsch-Ostafrika. Das faschi¬
stische Italien wußte, baß es diesem Manne
trauen durfte. Daher ließ ihn der Duce von
Stufe zu Stufe steigen . 1939 wurde er General¬
stabschef und 1940 als Nachfolger Balbos
Generalgouverneur von Libyen und zugleich
Oberbefehlshaber der gesamten italienischen
Streitkräste auf afrikanischem Boden. Sein
Ansehen wuchs , als Britisch -Somalilaud er¬
obert werbe» konnte .

Doch dieser Mann , der so kritisch zu wagen
versteht , übersah nicht die drohenden Gefahren.
Vergeblich drängte er auf Nachschub und Ver¬
stärkung. Als die Briten zum Gegenfchlag an¬
traten und er die Cyrenaika räumen mußte,
sah er seine ärgsten Befürchtungen Wirklichkeit
werden. Er wurde das erst « große

Zapaulsche Lomber über Ceylon
Hafenanlagen und militärische Anlagen schwer beschädigt

O Tokio, 18. Okt . Am Dienstag griffen ja¬
panische Luftwaffenverbände die Insel Cey¬
lon und die Hafenstadt Madras an der in¬
dischen Süüostküste an . Bombentreffer wurden
inmitten der Hafenanlagen und militärischen
Einrichtungen beobachtet . Ein großer feind¬
licher Transporter wurde in Brand geworfen.
Die britische Verteidigung zeigte sich derart
überrascht , daß ihre Abwehraktioneu ohne
Wirkung »blieben und sämtliche japanischen
Flugzeuge wieder zu ihren Ausgangspunkten
zurückkehrten .

Der japanische Angriff ist der erstegegen
Ceylon seit langer Zeit . Er beweist ,
baß die japanischen Lufteinheiten nicht etwa
einen eventuellenBeginn einer britischen Offeü-
sive im Burma -Jndienraum erwarten , sondern
jederzeit bereit sind, die Operationen gegen die
britisch -indischen Basen zu eröffnen. Ceylon
und Madras besitzen als Flottenstützpunkte mit
der Front gegen die japanische Burma -Malaien¬
stellung außerordentliche Bedeutung» zumal
eine britische Offensive diesmal voraussichtlich
als sogenanntes amphibisches Unternehmen,
das heißt als kombinierte Land - und Seeope-
ratton gestartet würde. Die Erfahrungen
Wavells bei seinem mißglückten Arakanfeldzug
haben die Unmöglichkeit eines reinen Länd -
unternehmens erwiesen . Die See - und Luft¬
beherrschung der Bucht von Bengalen gilt deS.
halb als notwendigste Voraussetzung jeder
Burma -Offensive . Von diesem Hintergrund
her erhält die erfolgreiche Bombardierung
Ceylons und der Stadt Madras ihre weit-
tragende und aufschlußreiche Bedeutung.

13 USA .-Flugzeuge über Bougainville
■ abgeschoffen

Bon einem japanischen Stützpunkt im Süd¬
pazifik , wird gemeldet : Am 10. Oktober erschie¬
nen 80 feindliche Bomber über der Insel Bou¬
gainville, wurden aber sofort von japanischen
Jägern zum Kampf gestellt , die dabei fünf
Bomber und Jäger abschoflen, ohne selbst Der-
kuste zu erleiden.

Am gleichen Tage entdeckten Jäger der japa¬
nischen Marine -Luftwaffe westlich der Jnfel
Bougainville 19 feindliche. Bomber und Jäger ,

^von denen in heftigen Luftkämpfen ohne eigene
Verluste fünf Maschinen abgeschoflen wurden.
Weiter wird gemeldet , daß die japanische
Bodenabwehr am 11. Oktober drei feindliche
Maschinen über der Insel Bougainville ab¬
schoflen .

Opfer deS Versagens der allgemej
nen italienischen Kriegsmaschine .
Nun begann seine wahre menschliche Größe
sichtbar , zu werden, denn er zog sich zurück
ohne zu intrigieren . Graziani hielt sich fre
von dem Gezänk auf Treppen und in Wandel¬
gängen. Zweieinhalb Jahre lebte er ohne
große » Amt. Nun, da Italien in Not ist , findet
ihn daS Vaterland wieder an feinem Platz.

Dentfchland biabet die britische Hochfeeflott «
England will seine Kriegsschiffe

nicht für die USA . opfern
* Stockholm , 18. Okt . Auf der Konferenz von

Quebec hat sich Churchill der Forderung des
Präsidenten Roosevelt beugen müssen, Eng¬
lands volle Unterstützung für die Kriegführung
gegen Japan im Pazifik zuzusageu. Praktisch
bedeute das , daß England seine bisher bewußt
geschonte Hochseeflotte für die Kriegführung der
Bereinigten Staaten mit beträchtlichen Teilen
im pazifischen Raum zur Verfügung stellen
muß. Die Verpflichtung Churchill » hat in Eng¬
land eine sehr zwiespältige Aufnahme gefun »
den , da die Engländer traditionell auf dem
Standpunkt stehen, daß ihre Seestreitkräfte
zum Schutz der Iüfel »usammengehalten
werben müffeu .

In einem Kommentar de» Londoner Nach¬
richtendiensteszur seestrategischen Lage wird der
englische Standpunkt für die Stationierung de»
Gros der britischen Seestreitkräste in den euro¬
päischen Gewässern mit der Existenz der deut¬
schen Kriegsflotte begründet und aus dem hohen
Kampfwert der Kriegsschiffe Deutschlands der
Schluß gezogen , daß allein die Existenz der
deutschen Flotte eine wesentlicheKrtegS -
Hilfe für Japan ist , weil sie England dar¬
an hindert, daS Gesamtgewicht seiner Hochsee¬
flotte in den Pazifikraum zu verlagern . Diese
Feststellung ist ein wichtige» politische» Mo¬
ment, nämlich die Entschlossenheit Englands ,
sich mit seinen Kriegsschiffen nicht für die Krieg¬
führung der Vereinigten Staaten im Pazifik
zu opfern.

Die Erpressung Portugal«
* L i f s a d o n , 18. Okt. Das Abkommen zwi¬

schen England und Portugal » auf Grund dessen
die Engländer ans den Azoren gewisse Erleich»
ternngen " erhalten » hat in der portugiesischen
Oefseutlichkeit allgemeine Ueberra »
schnng ausgelöst. Es besteht kein Zweifel,
daß England diese zur Bersügungstelluug von
Stutzpunkten unter stärkstem politi »
schem Druck und mit den bekannte« briti¬
sche« Erpreffuugsmethoden der portugiesischen
Regierung abgepreßt hat.

Die Londoner Presse macht keinen Versuch,
den wahren Charakter der englisch-amerika¬
nischen Aktion zu vertuschen , die ein glattes
Vergehen gegen das geltende Neutralitäts¬
recht öarstellt. Die Londoner „Times " kün¬
digen bereits an . daß umfangreiche Bauten
burchgeführt werden müssen, um die Azoren
zu,erstklassigen Luft - und Marine¬
stützpunkten auszubauen , was deutlich
genug erkennen läßt , wie schnell die englischen
Herren sich heimisch fühlen, kaum daß sie ge¬
landet, sind . Sie richten sich nach besten Kräften
ein , jede völkerrechtliche Bindung verachtend .
Was nützen demgegenüber wortreiche Er¬
klärungen über die „Wahrung der strikten
Neutralität "

, wenn man den Begriff der Neu¬
tralität in eine Farce verwandelt.

Es ist ein Hohn, wenn Churchill sich heute
auf einen englisch-portugiesischen Bündnis¬
vertrag aus dem Jahre 1878 beruft.
Dieser älteste zwischen England und Portugal

geschloffene Vertrag ist in den folgenden Jahr¬
hunderten immer wieder erneut worden, und
jede Erneuerung ist von den Engländern dazn
benutzt worden, um sich in den Besitz portu¬
giesischer Gebiete oder portugiesischer Kolonien
zu setzen . Die Engländer haben Portugal durch
sechs Jahrhunderte systematisch unter brutalem
Vertragsruch ausgeplündert und jetzt wollen
Churchill und Roosevelt der Welt einreden,
daß die Ueberlaffung von Stützpunkten auf den
Azoren zum besten Portugals und gewisser¬
maßen als Schutziüaßnahme erfolgt sei.

Genau wie England bisher alle Verträge mit
Portugal zerrissen hat, so hat es auch mit der
Erpressung von Stützpunkten auf den Azoren
sein erst am 9. November des vergangenen
Jahres gegebenes Wort gebrochen . Damals als
die anglo- amerikanischen Eindringlinge Fran -
zöstsch-Nordafrika überfielen , garantierte ' die
britische Regierung in einer Note ausdrücklich
die Unverletzlichkeit der portugiesischen Be¬
sitzungen . Eine gleiche Erklärung gab Roose¬
velt am 11. November 1942 gegenüber Spanien
und Portugal ab . Auch er gab der Hoffnung
Ausdruck , baß die beiden iberischen Staaten am
Rande des Krieges bleiben möchten.

Unter kaltblütiger Ignorierung dieser Ver¬
sprechungen wurde Portugal die Konzession
auf den Azoren abgepreßt. Damit haben Eng¬
land und die USA . von neuem bewiesen , wie
sie daS Recht der kleinen Völker mit Füßen
treten . Hohnlächelnd gehen sie über die Lebens-
interessen der kleinen Staaten hinweg, ohne
Rücksicht auf Verträge und die allgemeinen
Begriffe der Neutralttät .

17. Jahrgang / Folge 284

Anlsdilnßreidte Symptome
Von Josof Berdolt , Vichy

DaS Algier-Kvmttee hat den General -
staatSanwalt in Tunis abgesetzt .
DaS gleiche Schicksal erlebte vor kurzem sein
Kollege tu Algier. Diese Absetzungen wie un¬
gezählte andere find Strafmaßnahme «, Die
beiden hohen Justizvertreter sollen außerdem
noch vor da» berüchtigte „So 'nüergericht" ge¬
stellt werden, das ein reines Terrortribunal
ist . WaS könnten die beiden Generalstaats¬
anwälte verbrochen haben, um dies Schicksal
zu verdienen? Die ' Aufgahe der vom Algier-
Komitee auf anglo- amerikanischen Befehl ein¬
gesetzten „Sondergerichte" besteht nach dem
amtlichen Text daxin, jene Personen abzuur¬
teilen. die mit oder ohne Weisung der legalen
Regierung der anglo-amerikanischen „Befrei¬
ung" entgegengearbeitet oder die Invasion nicht
begünstigt haben, obwohl sie es gekonnt hätten.
Obschvn es nicht gerade Aufgabe von Staats¬
anwälten ist , die Invasion ausländischer Trup¬
pen zu unterstützen, mag dennoch die müßige
Frgge gestellt werben, wieso von den beiden
Justizbeamten solche Aktionen erwartet wer¬
ben konnten; (abgesehen davon, daß es nicht
leicht zu erraten ist . wie sie die JnvastonS-
begünstigung prakttsch hätten bewerkstelligen
jollen) . Staatsanwälte find Anwälte des Staa¬
tes , dessen Gesetze sie zu vollstrecken haben.
Daß diese beiden Männer dies getan haben ,
wirb ihnen nun zum schweren Vorwurf gemacht. -

Von anglo -amerikanischer Seite war also
erwartet worden, daß die Generalstaatsanwälte
von Algerien und Tunesien den Gesetzen deS
Staates , dessen Diener sie sind, entgegenarbei¬
ten. Wer solche Erwartungen hegt , kann nur
die Aufhebung jeglicher Ordnung , jeglicher Ge¬
setzlichkeit und Rechtlichkeit wollen, also die
Anarchie . Wozu aber sollten die Anglo-Ameri¬
kaner in einem Lande , bas sie erobert haben
und militärisch besetzt halten , die Anarchie
wollen? Gerade sie . die in Nordafrika auf na¬
türliche Feindfchaft stoßen , mutzten rm Gegen¬
teil doch daraus bedacht sein , daß die bisheri¬
gen Ordnungswahrer ihr Amt mit der gleichen
Objektivität und Strenge wie bisher weiter¬
führen. Also sind es offenbar nicht die Anglo-
Amerikaner, die in so augenfälliger Weise ge¬
gen ihre eigenen Interessen verstoßen. Wer
aber sonst könnte daran interessiert sein , daß
in Nordafrika die Ordnung gestürzt und der
Anarchie der Weg geebnet wird ? Es gibt nur
eine Antwort : Moskau . Der Bolschewis¬
mus braucht das Chaos . Er gedeiht nur
auf Trümmern und Ruinen . Auch in Rußland
konnte - er erst zur Macht kommen , als die
Ordnung gestürzt, die Zivilisation vernichtet,
die Kirchen zerstört, die Priester ermordet, da»
Bürgertum und die Intelligenz ausgerottet
und eben alle Staatsanwälte ausnahmslos
„liquidiert " waren.

Wir beobachten feit einigen Monaten , daß
Moskau sich in den von den Anglo-Ameri¬
kanern besetzten Gebieten Nordafrikas eine
starke Position schafft . Wyschinsky, der Schau¬
prozeßinszenator und Generalstaatsanwalt der
Chaospolitik, und Bogomolow, der GPU.»
Massenhinrichter, haben in Algier als sowje¬
tische Repräsentanten bereits die prächtigsten
Paläste für ihre Tätigkeit belegt. Das Algier-
Komitee, daS in feiner ohnmächtigen Verzweif¬
lung sich an Väterchen Stalin anlehnt , hat dem
Eindringen des Bolschewismus schon seit zehn
Monaten alle Türen und Tore geöffnet . Iw
französtschen Mutterland war der Kommunis¬
mus nicht so begünstigt worden wie beute in
Nordafrika . .Die Liquidierung der General¬
staatsanwälte ist nnr eine kleine , wenn auch
höchst symptomatische Nebenerscheinung einer
groß angelegten Entwicklung , von der heute
schon niemand mehr weiß, wie sie noch auf¬
gehalten oder eingebämmt werden könnte .

Und die Anglo-Amerikaner? Warum schie¬
ben fie nicht einen Riegel vor? Sind fie nicht
mehr die Herren in Nordafrika ? Die Anglo-
Amerikaner haben sich und ihre Trabanten
in einen Krieg hineinmanövriert , von dem fie
seit langem wissen , daß fie ihn unmöglich fit *
winnen können . Ihr Ausweg könnte vielleicht
der erhoffte Sieg der sowjetischen Massen sein.
Also klammern sie sich an Moskau , und da
nun Moskau seine Millioneumassen für die
Anglo-Amerikaner tatsächlich schon seit m(hr
als zwei Jahren immer wieder in die Ver¬
nichtungsschlachten treibt , müssen die Pluto -
kraten überall , wohl oder Übel, alles tun . was
die Sowjets bei Laune hält und sie zur Fort¬
setzung der Maffenopfer ermutigt . Gewiß ha¬
ben die Anglo-Amerikaner Nordafrika nicht
für die Sowjets besetzt , aber <a nun Moskau
die Hand danach ausstreckt , um jetzt auch in
das für Rußland seit Jahrhunderten verschlos-
sene Mittelmeer einzudringen, gibt es für die
Anglo-Amerikaner keine Möglichkeit mehr.
Halt zu gebieten , so bitter auch der Verlust
gerade dieser Position sein mag . Die Weige¬
rung wäre nicht nur der Bruch des „Bundes
mit dem Teufel" (wie Paul Reynaud einmal
faßte ) , wäre nicht nur der Verlust der sich
ausblutenden Kampfgenossen , sondern es wäre
zugleich auch die eigene Niederlage . Diese ver¬
hängnisvolle Abhängigkeit der Plutokraten ge¬
rade von ihrem stärksten Gegenpol muß man
sich stets wieder klar machen, um die vielen
seltsamen Erscheinungen bei unseren Gegnern
begreifen und deuten zu können . Was scheren

i
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die Anglo-Amerikaner Me beide» französische»
Generalstaatsanwälte t» Afrika, die nicht von
sich reden machten ? Ueberhaupt nichts , aber
ihr Verschwinden ist die Verwirklichung einßS
weiteren Stückes Bolschewismus, ist eine der
täglichen ungezählten und scheinbar kostenlosen
Gefälligkeiten, mit Lenen immer wieder ver¬
sucht werden mutz, Moskau freundlich zu
stimmen.

Reue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 18. Oft . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Hans Michaelis Führer
eines Grenadier -Regiments,' Hauptmann Ernst
Albrecht Hueckel , Führer de » Panzer -Pio -
nier-Bataillons „Großdeutschland" : Oberleut¬
nant Karl Fröhlich » Kompanieführer in
einem Panzer -Regiment.

Ritterkreuz für spanischen Kommandeur
DNB . Führerhauptquartier , 18. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Emilo Este -
bau - JnfanteS , Kommandeur einer spani¬
sche» Fretwilligen -Diviston.

Generalleutnant Emilo Esteban -JnfanteS
führt feine Division seit zehn Monaten an der
Ostfront und hat sich um die Erhaltung und
Stärkung ihrer Kampfkraft hervorragende
Verdienste erworben. Er fetzte sich hierbei wie¬
derholt persönlich rückhaltlos ein. Mit der
Verleihung des Ritterkreuzes an Generalleut¬
nant Esteban-JnfanteS werben auch die unter
seinem Kommando stehenden Verbände geehrt,
die in bewährter Waffenkameradschaft gemein¬
sam mit den deutschen Truppen gegen den Bol¬
schewismus kämpfen .

Badischer Ritterkreuzträger gefallen
* Berlin , 18. Okt. In heitzem Kampf fiel

der erfolgreiche Nachtjäger Hauptmann und
Staffelkapitän August Geiger , der sich
durch seine Tapferkeit und Erfolge das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte.

Hauptmann >August Geiger , der 23 Jahre
alt geworden ist, wurde als Sohn eines
Schriftsetzers in Ueberlingen am Boden¬
see geboren. Mit dem Reifezeugnis der Na¬
tionalsozialistischen Erziehungsanstalt Pots¬
dam trat er im November 1989 in die Luft¬
waffe ein, wurde zum Zerstörer und Jagd¬
flieger auSgebildet und kam im Frühjahr 1941
zu einem Nachtjagögefchwader . Er war ein
schneidiger Flieger und kühner, . durch rück¬
sichtslose Angriffsfreudigkeit ausgezeichneter
Kampfer, der mehrfach Doppelabschüffe , einmal
drei Flugzeuge, abfchoß und mit dem Abschuß
von fünf feindlichen Bombern in einer ein¬
zigen Nacht einen bis dahin in - er Nachtjagd
einzigartigen Erfolg errang , den auch der
Mehrmachäbericht hervorhob. Am 22 . Mai 1948
verlieh ihm der Führer dag Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes,' auS 43 nächtlichen Luft¬
kämpfen ging Hauptmann Geiger, dessen An¬
denken in - er Luftwaffe weiterleben wird, als
Sieger hervor.

238 Luftfiege Hauptmann Nowotnys
* Berlin » 13. Okt . Feindliche Jagdflieger -

staffeln , die im Osten unsere Kampf- und
Sturzkampfverbände anzugreifen versuchten ,
wurden von deutschen Jägern abgefangen und
in heftige Luftkämpfe verwickelt . Die deutschen
Jagdflieger meldeten bei ihrer Rückkehr den
Abschutz von 27 sowjetischen Flugzeugen.
Hauptmann Nowotny , der erfolgreichste
deutsche Jagdflieger , erzielte drei A b .-
fchüsse innerhalb zehn Minuten und
erhöhte die Zahl seiner Luftsiege auf 288.

Erpresser , Räuber » Plünderer
Die Anglo-Amerikaner in Süditalie »

* Rom, 13. Okt. „Regime Fascista" meldet
neue schwere Gewalttätigkeiten der anglo-ame -
rikanischen Truppen in Sübitalien . Paläste ,
Kirchen und Museen werben geplündert, Häu¬
ser verwüstet. Nach den Plünderungen der
weißen anglo-amerikanischen Soldaten setzen
farbige Truppen die Verwüstun¬
gen fort. Männer und Frauen werben mit
Gewalt zur Arbeitsleistung in die Frontlinie
verschleppt . In den durch Bomben zerstörten
Städten ist keinerlei Wiederherstellung der
GaS -, Wasser - und Elektrizitätsversorgung
möglich. Die Versorgung der Krankenhäuser
wirb dadurch unmöglich gemacht. Die Bevölke¬
rung lebt im größten Elend. Die Brotration
beträgt 75 Gramm pro Tag.

In seinem . Kommentar bemerkt „Regime
Fascista" , der Feind werfe jetzt die Maske ab
und erweise sich, wie baS feit langem bekannt
fei , als Erpresser , Räuber und
Plünderer . Der Feind nehme keine Rück¬
sicht auf die Kapitulation und behandele Süd -,
italien trotz des Verrates von Badoglio als
ein besetztes und der Plünderung freigegebe -
neS Gebiet.

London fordert Lustparität
Abwehrversuche gegen die UGA. -Jmperialiste »

H.W. Stockholm , 12. Okt. Nachdem am Mon¬
tag unter dem Vorsitz Lord Beaverbrooks die
Empire-Konferenz über die zivile Luftfahrt
nach dem Kriege eröffnet worden ist , wurde am
Dienstag in London ein recht interessantes
Dokument veröffentlicht. Ls handelt sich um
eine . Stellungnahme des Komitees der eng¬
lische » Luftsahrtgesellschaft und der Flugzeug¬
industrie mit Richtlinien für den künftigen
internationalen Luftverkehr. Dieser Bericht
— »on dem schleunigst betont wirb , daß er
selbstverständlich „in keinem Zusammenhang
mit der Empire -Luftfahrtkonferenz steht" — ist
ganz in englisch- imperialistischem Sinne ab -
gefatzt. Es wird darin gefordert, daß kein Ein¬
dringen anderer Interessen in englische Ge¬
biete stattfinden dürfte . Weiter wird Pari¬
tät zwischen den Bereinigten Staa¬
ten und England in der künftigen Luft¬
fahrt verlangt , außerdem volle Freiheit für die
Privatinitiative '. Schließlich wird der Grund¬
satz aufgestellt, Luftlinien innerhalb des Em¬
pire seien ebenso vital für einen Teil des
Empire wie für alle anderen, womit offenbar
separatistischen Tendenzen innerhalb mancher
Dominien oder der Neigung zu besonderer Zu¬
sammenarbeit mit den Bereinigten Staaten
entgegengearbeitet werden soll . Auch wenn der
Bericht dem amtlichen Hinweis zufolge auf der
Empire-Konferenz nicht behandelt werden soll,
wird er zweifellos seine Wirkungen auf die
Beratungen ausüben . Zu diesem Zweck ist
offensichtliche der jetzige Zeitpunkt für die Ver¬
öffentlichung gewählt worden.

Deutscher Angriff gegen Landen um Fiume
Durchstotz und Einkesselung in kürzester Frist — Schwerste Verluste der Kommunisten

Von Kriegsberichter Latz Koch

PK . Fiume , im Oktober 1948 . Als die Sonne
sich glutrot über die Küstenberge bei Fiume
und Susak langsam emporhebt, fahren wir
von Abbazia auf der glanzvollen Küstenstraße
der in den letzten Jahrzehnten schon mehr als
einmal im Brennpunkt geschichtlicher Ereig¬
nisse stehenden Stadt Fiume entgegen. Auch
hier erwacht das Leben langsam. Schon sind
wir auf der Brücke zwischen Fiume und
Susak, die noch vor wenigen Tagen den Lärm
des Kampfes um sich branden sah . die selbst
bas Opfer einer vorbereiteten Sprengung
wurde und dem deutschen Angreifer den
raschen Zugriff nach Susak unmöglich machen
sollte. Sie flog mit donnerndem Getöse in die
Luft. Wenige Stunden aber nach der geglück¬
ten Sprengung , die die Unseren nicht aufhielt,
weil sie auf anderen Wegen in di« besetzte
Stadt eindrangen , fuhren unsere Kolonnen
auf einer von unseren Pionieren schnell ge¬
bauten Ersatzbrücke dem Feinde nach, der mit
einem einzigen Schwung unter hohen blutigen
Verlusten aus den vorher durch unsere Stukas
hart zerschlagenen Widerstandsnestern hinaus¬
geworfen worben war.
Flintenweiber , Halbwüchsige und
Badoglio-Berräter

Mitten auf der Behelfsbrücke begegnen wir
einem langen Zug von Gefangenen auS den
Gefechten der letzten Tage , die aus einem
Sammellager in den Bergen ihren Weg nach
Fiume nehmen, um dort einer genauen Nach¬
prüfung ihrer Personalien unterzogen zu wer¬
den. Flintenweiber ,

'
Halbwüchsige und auch

einige italienische Soldaten sind unter ihnen,
die den Weisungen verräterischer Offiziere
nachliefen und zu den kommunistischen Banden
Titos stießen . Elendsgestalten , verbissen und
verhetzt im Ausdruck ihrer todblassen Gesichter.
Steil geht der Weg bergauf zu unserer Ver-
teidigungsstellung. Auf der sich windenden
Straße — in roter Farbe und aufdringlich
schreien die Sowjetsterne und die Plakatierun¬
gen „Zivio Stalin , ztvio Tito" von Häuser-
wänüen und Straßeneinfaffungen zu uns hin
und verraten in Sekundenschnelle , woher der
Wind bei diesen Banden weht und was ihr
Ziel ist — warten Fahrzeuge und Marsch ,
kolonnen auf den Einsatzbefehl .

'

Die X-Zeit ist da
Ein letztes Vergleichen der Uhr , und dann

ist die X-Zett für die Kampfgruppe des Ober¬
sten B . herangekommen. Während sich die ersten
Gruppen lautlos die Straßen entlangtasten
und auf den Hängen der Bergrücken die leben¬
dige Bewegung besonders an der Kammlinie
deutlich wird , ziehen über uns hinweg die
Granaten der Geschütze und der MGs . Drau¬
ßen aber , auf dem aufgleißenben Meer , zieht
ein Torpedoboot seinen Parallelkurs zur Küste
und schießt gegen die feindliche Flakstellung
in der Bucht von Dakar . Das immer wieder
erregende Spiel des Kampfes beginnt.

y Dann sind wir bei der Angriffspitze der Gre¬
nadiere . Ueberall kann der Feind lauern . Pol¬
ternd und fauchend streichen die Geschosse über
uns hinweg, während der Gegner di« Berg¬
hänge bepflastert und die Flakstellung bei Ba¬
kar baS Torpedoboot unter Feuer nimmt.
Plötzlich eine Straßensperre . Bäume liegen
über der Straße . Dann eine Sprengung .
Schnell und geschult wird daS alles überwun -»
den . Nur Sekunden bauert der Aufenthalt .
Es gilt die Ueberraschungdes starken eigenen
Feuerübersalls und die Gunst der frühen
Stunde zu nutzen '.
Der Kessel wird geschlossen

Dann findet sich der Gegner und liefert unS
in einem langgestreckten GebirgSdorf ein
hartes , wenn auch kurzes Gefecht. Bon der
ansteigenden und beim Bandenfeind über¬
höhten Straße läßt er aus guten Deckungen
seine Maschinengewehre spielen . Querschläger
und Garben zischen und sprühen an uns vor¬
über. Plötzlich in unsere^ Rücken eine tosende
Explosion . Eine Druckmine , über die wir zu
Fuß und mit leichten Fahrzeugen ohne Ge¬

fahr gekommen waren , hat sich unter einem
stärkeren Bodendruck ausgelöst und schafft
einen Augenblick Verwirrung . Schnell aber
sind Pak und Infanteriegeschütze mitten auf
der Dorfstratze aufgefahren und helfen unserer
Spitze, weiter voranzukommen. Die Banditen
fliehen, werden auf einer Brücke zusammen¬
geschossen , und schon zwei Stunden nach dem
Angriffsbeginn stehen wir nach Ueberwindung
einer letzten Sperre an einer hohen Straßen¬
überführung auf den beherrschenden Höhen
über Bakar .

Wie eine Spielzeugschachtel liegt die Stadt
am Scheitelpunkt der weitgezogenen Bucht .
Hinter ihr die ragenden Berge tm Norden
und Osten. Aber auch dort blitzt es auf .

' Wir
wissen, daß auch von Norden her ein anderer
Teil unserer Kampfgruppe herankommt, um
den Kessel an der Bucht zu schließen.

Schon ziehen in Rethen unsere Grenadiere
der Stadt zu , schon sind wir , eine Eisenbahn¬
linie querend, mitten in den Weingärten vor
der Stadt und schieben uns vorsichtig nach allen
Seiten sichernd in das enge Gewirr der Stein¬
mauern vor . Hier und da ein bellender Schutz,
eine fliehende Gestalt, die über den Weg
springt» getroffen wird und liegen bleibt. Dann

liegt der Hafen vor unS, t» friedlicher Bllkue.
Fischerkähne schaukeln leicht . im Wind, ver¬
ängstigte Bewohner kommen langsam aus den
Kellern heraus und schauen noch bebend zu uns
herüber , die wir wie, ein Unwetter in die
Reihen der Banditen hineingefahren sind.

Das reinigende Feuer
An der Mole ein großes Hallo. AuS dem

Rathaus , dem bisherigen Sitz des kommunisti¬
schen Kommandanten, werden die Fahnen der
Aufständischen und - Kommunisten mit den
fünfzackigen roten »»Sternen herausgezogen,
auch Transparente mit den Aufschriften „Sta¬
lin " und „Tito " erscheinen , ebenso Bilder des
bolschewistischen Generals , der sich die sloweni¬
sche Sowjetrepublik in feinen Wunschträumen
errichtet sah. Dann lodern die Flammen auf.
und die ganze Herrlichkeit vergeht im reini¬
genden Feuer , bas wie ein Symbol über die
Bucht weht.

Als am Abend die Bilanz des TageS ge¬
zogen wird , als die Meldungen der anderen
Einheiten unserer . Kampfgruppe einlaufen,
wissen wir , daß der Kessel von Bakar nahezu
tausend Banditen das Leben gekostet hat. Groß
auch ist die Zahl der Gefangenen und der Um¬
fang der Beute . Noch schwerer vielleicht wiegt
die Tatsache , die aus Gefangenenaussagen her¬
vorgeht, daß wir mitten in die beginnende Be¬
reitstellung zweier kommunistischer Tito -Bri -
gaden' hineingeraten sind, die auS dem Osten
herankamen, um zum zweitenmal den Stoß
auf Susak zu versuchen.

Hüll auf dem Wege nach Moskau
Roofevelt vor inneren Schwierigkeiten — Ungeheure Verschuldung der USA.

H. W. Stockholm , 18. Okt. Roosevelrs Außen¬
minister Cordell Hüll ist über Brasilien nach
Europa abgereist mit dem Endziel Moskau.
Die Reise geht im Flugzeug vor sich.

Hüll hat in Washington eine recht bewegte
Diskussion verlassen , die sich sowohl um po¬
litische alS auch wirtschaftlich -finanzielle Pro¬
bleme dreht . DaS unheimliche Anschwellen
der USA . - Staatsschuld , die nach der
Voraussage des Senators Ellonder in abseh¬
barer Zeit die Schulden aller übrigen Staaten
der Welt zusammengenommen erreichen
dürfte, hat Befürchtungen vor einer großen
Krise ausgelöst, die unversehens hereinbrechen
könnte . Auch in London sind solche Befürch¬
tungen im Mmlauf . Sie beziehen sich auf die
Möglichkeit oes Eintritts einer Krise, wie sie
in regelmäßigen Abständen die Bereinigten
Staaten zu erschüttern pflegen und selbst im
Kriege nicht ganz ausgeschlossen erscheinen,
trotz der staatlichen Vorbeugungsmaßnahmen .

In diesen Komplex mischt sich als jedoch noch
nicht akutes Problem die Vorbereitung der

nächstjährigen Präsidentenwahl . In republtka-
ntfchen Kreisen herrscht , wie schwedische Mel¬
dungen aus Neuyork besagen , Pessimismus,
da bei einer Fortsetzung des Europakrieges
Roosevelt als Kandidat kaum zu schlagen sei .
Auch herrscht alles andere als republikanische
Einigkeit um die Frage der Willkie - Kan¬
didatur . Dewey, der einzige neben Willkie aus¬
sichtsreich erscheinende - Kandidat, hat bisher
eine Aufstellung abgelehnt.

Ein kleiner besonderer Skandal ist entstan¬
den um die Dokumente des früheren USA -
Botschafters in Berlin Dodd, sie sind nämlich»
teilweise verschwunden . Seine Tochter klagt
„eine reaktionäre Clique" im Washingtoner
Außenministerium an , während in Wirklichkeit
der Verdacht naheliegt , daß sie selber mit ihrem
Mischen Gatten anläßlich der Verarbeitung
des angeblichen Nachlasses nach dem Tode
Dodds zu einem Hetzbnch viele willkürlich
verdrehte Dokumente hinterdrein beseitigt hat.

Der Freihellskag der Philippinen
Manila vor dem grotzen Ereignis — Tausende von Besuchern in der Hauptstadt

* Tokio, 18 . Okt . Am ' Vorabend der Er¬
klärung der Unabhängigkeit der Philippinen ,
dem größten Tag in ihrer Geschichte , bietet die
festlich geschmückte Hauptstadt Manila ein noch
lebhafteres und farbenfreudigeres Bild als
gewöhnlich . Tausende von Besuchern ' aus allen
Teilen der verschiedenen philippinischen In¬
seln sind eingetroffen, um Zeuae des histori¬
schen Ereignisses zu werden. Alle Besucher
tragen ihre bunten Nationalkostüme, unter
denen der „Sarong -Tagalog" am meisten auf¬
fällt, der auS einem hemdartigen, reichbestick¬
ten Gewand besteht, dessen dünner Stoff für
das heiße Klima besonders geeignet ist . Die
Nationalsprache Tagalog , die nun wieder im
Aufleben ist , erscheint erstmalig auf den neuen
Erinnerungsbriefmarken , die außerdem be¬
reits mit der philippinischen Flagge geschmückt
sind und ferner zwei zerbrochene Ketten auf¬
weist , welche die wiedergewonnene Freiheit
symbolisieren .

Besonderes' Interesse der Bevölkerung findet
die Ausschmückung des im Zentrum der Stadt
gelegenenGebäudes der gesetzgebenden Körper¬
schaft . Diesem Gebäude, von dessen Balustrade
die Unabhängigkeit verkündet werden ryird ,

Moskau fordert ägyptische Flugplätze
Ergebnis der ersten Verhandlungen in Kairo — Wachsender sowjetischer Einfluh

in Nah -Ost
O Ankara, 18. Okt. Die ersten sichtbaren An¬

zeichen stärkerer sowjetischer Einmischung in
ägyptische Interessen nach der Errichtung einer
Botschaft der Sowjetunion in Kairo gab am
Mittwochmorgen der Sprecher der Broadcasting
Company, Joseph Harrison , im Kairoer Rund¬
funk mit der Forderung Moskaus zu erkennen,
sowjetische Flugplätze auf ägypti¬
schem Boden anzulegen. Gleich bei den er¬
sten Verhandlungen , die nach der Aufnahme
diplomatischer Beziehungen zwischen Aegypten
und der Sowjetunion stattfanden, stellten die
Sowjets also Ansprüche , die ihr Bestreben nach
stärkerem Einfluß im östlichen Mittelmeerge¬
biet deutlich unterstreichen.

Angeblich wollen die Sowjets die Flugplätze
auf ägyptischem Boden zu „Hanbelszwecken "
ausbauen und damit die Entwicklung des Flug¬
verkehrs zwischen beiden Ländern fördern.
Doch vor wenigen Tagen erst haben schon die
Amerikaner Ansprüche auf ägyptische Flugplätze
zur Errichtung militärischer Stützpunkte er¬
hoben und daran die Erwartung geknüpft , baß
sich daraus eine völlige Beherrschung der wich¬
tigsten strategischen Punkte in Aegypten er¬
geben wird. Sie haben sogleich begonnen, die
bedeutendsten Flugplätze etnzunehmen. Nun
folgen ihnen die Sowjets . Sie präsentieren da¬
mit ihr Vorhaben, trotz der schon im Lande ein¬
gesessenen Anglo-Amerikaner ebenfalls An¬
spruch auf die Vorherrschaft in Aegypten zu er¬
heben , wenn nicht sogar die Vorgänger allmäh¬
lich zu überflügeln . Moskau hat jedenfalls mit
diesen ersten Forderungen an Kairo beim Zu¬
sammentreffen der Diplomaten seine politische
Linie der Bevormundung klar herausgestellt.

Es ist gewiß kein Zufall , daß zur gleichen
Zeit die Nachricht von einem Antrag Kanadas
ausgegeben wurde, nach dem die Sowjetunion
eingeladen werden soll , an jeder künftigen Luft¬
fahrtkonferenz zwischen den USA . und dem bri¬
tischen Commonwealth teilzunehmen. Also
nicht allein im östlichen Mittelmeer , auch in

Amerika nimmt der Einfluß Moskaus zu .
Washington wird zwar wenig davon erbaut
sein , doch die Sowjets gehen dessen ungeachtet
allein nach ihren Interessen vor.

Die politische Situation im Nahen Osten er¬
scheint im Augenblick völlig labil . Meldungen
aus Palästina sprechen erneut von der unruhi¬
gen Lage tm Lande. Uebereinstimmend stellt
die arabische und sogar die jüdische Presse fest ,
daß die Inflation in Palästina in der letzten
Zeit ungewöhnliche Ausmaße angenommen
habe .

gegenüber liegt d«kS alte spanische Fort San¬
tiago. Beim feierlichen Verlesen der Unab¬
hängigkeitserklärung am Donnerstag wird also
die philippinische Bevölkerung durch diese alte
Bastion der Fremdherrschaft daran erinnert
werden, die neue Unabhängigkeit und Souve¬
ränität stets zu verteidigen und sich ihrer
würdig zu zeigen . Von den sonstigen admini¬
strativen Vorbereitungen über die neue Repu¬
blik ist selbstverständlich für den fremden
Besucher nichts zu erkennen, obgleich auch diese
Arbeiten fieberhaft betrieben werden. Präsi¬
dent Dr . Jose Laurel wird sich am Tage der
Unabhängigkeit in das Palais Malachnan, den
neuen Regierungssitz, begeben .

In einem Sonder -Jnterview für die japa¬
nische Nachrichtenagentur Domei sprach am
Vorabend der Proklamation der Unabhängig¬
keit der Philippinen Jorge Vargas . der Vor¬
sitzende des philippinischen Exekutivausschusses ,
über die politische , wirtschaftliche und kultu¬
relle Verantwortung der unabhängigen Philip¬
pinen innerhalb der großostastatischen Wohl¬
standssphäre, die sich auf die moderne Auffas¬
sung einer souveränen ' Nation gründe. „Wir
halten die Unabhängigkeit im Rahmen der ge¬
meinsamen Wohlstandssphäre — d . h. mit den
anderen Völkern Großostasiens" — erklärte
Jorge Vargas und betonte, daß die Unab¬
hängigkeit der Philippinen ihm im Rahmen
der Wohlstandssphäre durchaus die Lenkung
des eigenen Geschicks in Uebereinstimmung mit
den Traditionen und Einrichtungen des Lan¬
des bedeute . DaS Zusammenleben mit den an¬
deren Völkern garantiere jedem Angehörigen

^der Nation die Entwicklung und Erfüllung deS
Nationalgeistes , ohne den die Unabhängigkeit
bedeutungslos blejbe . Bargas schloß : „So hat
daS große japanische Reich den Filipinos ab¬
solut freie Hand gelassen bei der Ausarbeitung
der Verfassung und der Einsetzung der Re¬
gierung , die unseren Nationalcharakter und
unsere geschichtliche Sehnsucht wahrhaft zum
Ausdruck bringen und zufriedenstellen."

Sowjethohu für die brilifchr Bulldogge
Stalins „Abneigung gegen diplomatisches Lametta"

HW. Stockholm . 18. Okt . In welcher Weife
die Bolschewisten heute die Engländer von
oben herab behandeln, wie sie sich ihnen gegen¬
über völlig als Herren der Lage fühlen und
die von der englischen Außenpolitik vollzogene
Unterwerfung mit Anmaßung und Verachtung
quittieren , zeigt eine Betrachtung in dem
sowjetischen Agitationsorgan i.n Schweden ,
„Sowjet -Nytt" . Dord wird den Engländern
bescheinigt , sie hätten die Gewohnheit, sich wie
eine dressierte Bulldogge mit Hilfe
ihrer als überlegen betrachteten Diplomatie
in die Hinterbeine von Gegnern ober Paot -
nern zu verbeißen. Stalin sei jedoch hierfür
kein geeigneter Partner . Er besitze keine
Diplomatie und sei gegen diese ganze „Man¬
darinensprache" . Für ihn sei alles außer der
nackten Sprache der ■Tatsachen „Dunst und
Nebel". Der Botschafterwechsel in London und
Washington habe an diese „beinahe puritanische
Abneigung- gegen diplomatisches Lametta" er¬
innert . „Stalin will die Waffen sprechen lassen.
DaS ist der Dialekt , den er versteht . Wenn
die Kanonen sich vernehmen lassen, braucht
man weder Dolmetscher noch Gesandte. Die

Sprache, die Stalin an der Ostfront führt ,
will er auch in Westeuropa in Sachen zweite
Front : Die Alliierten wissen, daß die Waag¬
schale ungleich steht, solange zehn tote Russen
über den Styx verfrachtet werden gegen nur
einen Engländer und einen halben Amerika¬
ner , und die Verbündeten wissen , daß Stalin
dieses weiß . Die Engländer wissen all das ,
aber ihr Bedürfnis zu verhandeln und zu
argumentieren , damit die grausame Wirklich¬
keit, die zum Schluß ja doch unabweisbar ist,
mit Worten , Worten und nochmals Worten
geschmückt wird , ist für ihre konservativ er¬
zogenen Leiter zur zweiten Natur geworden."

Stalins journalistischer Herold kündigt am
Schluß dieser Philippika an. Stalin habe
natürlich kein Interesse daran , die englische
Bulldogge etwa vor Wehmut über unbefrie¬
digte Diplomatie eingehen zu lassen . Er werbe
ihr daher rechtzeitig ein paar saftige diploma¬
tische Knochen zu knabbern geben . Zur Vor¬
bereitung hat Stalin — ein angeblich großer
Feind von „Lametta" — soeben die Einfüh¬
rung von . Uniformen für die gesamte Sowjei -
Diplomatie angeordnet ***

(gifaggnfaQt:
Mehrere Italienisch « • e * e* n <

haben sich als Mitglieder bet der neue» faschtstt -
scheu Partei angemelbet. Unter ihnen befin¬
det sich auch der letzte Kommandant der Stadt
Turin , General Abano Rosst.

AuS Nordttalieu wirb berichtet: JJJ*
läßlich der Wiedererrichtung der faschistisch ^
republikanischen Organisation in Turin h«
sich die ganze organisierte ANbeiterschaftbieser
angeschloffen, meldet „Provipcia di Como -
Wie „Corriere della Sera " meldet, wuitt»« **
Florenz eine Anzahl Angehöriger der Aristo¬
kratie verhaftei , weil sie erwiesenermaßen zur
Clique der plutokratifchen Verräter gehörten.

Die goldene Medaille der Stabt
Sevilla wurde am „Tage der Raffe" , der
am Dienstag in ganz Spanien mit offizielle »
Festakten begangen wurde, dem aus dem spa¬
nischen Bürgerkrieg berühmten General
Que'

ipo de Llano im Festsaal deS Rathause»
von Sevilla überreicht.

Aus der mittelservifchen « tabt
T s ch a t s ch a k wird berichtet , daß dort rn stei¬
gendem Maße Freiwillige rekrutiert werben.
Täglich melden sich dort neue Scharen von
Freiwilligen zum Kampf gegen die Banditen-

Der argentinische Staatspräsi¬
dent , General Ramirez , übersandte anläßlich
des „TageS der Raffe " dem spanischen Staats¬
chef Franco ein herzlich gehaltenes Begrü -
tzungstelegramm. Er betonte darin , daß Ar¬
gentinien an diesem Tage dem Geiste der spa¬
nischen Zivilisation , mit der eS sich durch «»'
zerstörbare Bande verbunden fühle, huldige.

Der schwedische Reichstag wird a«
Montag wieder zusammentreten. Wie verlau¬
tet, wird nach der Eröffnung ' sofort eine^ Ge¬
heimsitzung stattfinden, in der eine Mitteilung
der Regierung bekanntgegeben wirb.

I , einer UnterhauSrede erklärte
der unabhängige Labourabgeordnete Mae Go-
vern : „Glaubt Churchill wirklich , er Hab« der¬
artige Dummköpfe vor sich , denen er weiS-
machen könne » solche Leute wie Badoglio wur¬
den „Italien vom Faschismus befreien?" Der
Staatssekretär von Schottland habe mit Re«»
von Badoglio gesagt , er gehöre „zu den größ¬
ten verdammtesten Schuften, die eS je auf der
Welt gab".

Auf einem Flugplatz in Franzö¬
sisch - Nordafrika hat der Großrabbiner
des Mittleren Orients die „Segnung " von
drei Gruppen britischer Bombenflugzeugê vor-

&4M*

Die Ernährungslage im Iran hat
nach Berichten aus Ankara infolge der schlech¬
ten Ernte kritische Formen angenommen, l®
daß die Bewohner mancher Städte wegen der
Gefahr des Verhungerns bereits in Scharen
auswandern . Aus Schiraw werden schau
Todesfälle infolge Verhungerns gemeldet.

Der japanische Reichstag wurde
durch kaiserlichen Erlaß zum 25. Oktober »u
einer dreitägigen Sondertagungeinberufe «.

Die Hochzeit der ältesten To cht « *
deS japanischen KaiserpaareS . Prin¬
zessin Shigeko Terunomiya , mit dem Prinzen
Narubiko BigaSbipuni fand am Mittwoch¬
morgen in feierlicher Weife im Kaiserlichen
Palast statt.

Innenminister JckeS » der Beauf¬
tragte für die Brennftoffversorgung . kündig »«
die Neuorganisation der amerikanischen Vel*
reserven im Auslände an. Sie sollen in **'
höhtem Maße herangezogen werden, damtt
Oelquellen innerhalb der USA . geschont wer¬
den . Bor allem die Oelgebiete im Iran solle»
stärker ausgebeutet werden.

Ein Brand , der zehn Stunden dauerte,
zerstörte, wie -Reuter aus Ottawa meldet, ö»;
800 Meter lange Mole des Flottenstützpunktes
Point Edward bei Sydney fast völlig. Sh***
große Gebäude wurden ebenfalls zerstört. De»
Schaden wird auf eine Million Dollar geschaB-
Man glaubt , daß ein Funken aus einer ~ ÜI,
lampe Petroleum in Brand gesetzt hat, M9
sich auf dem Kai befand .

Niederträchtig dem
deutschen Volk in den Rücken gefalle«
* Berlin , 13. Okt. Am 5 . Oktober 1948 wur¬

den der 64jährige Verwaltungssekretär Frw
O p a h n k e , der 54jährige Büroangestellte Jo¬
hann Dombrowski , der 56jährige » nge
stellte Fritz Großpietsch und die 41 jährig
Maschinenschreiberin Dorothea Fanden , ö»
der Volksgerichtshof zum Tobe verurteilt har»«'
hingerichtet. ,

Die vier Beamten und Angestellten hatten »»
ihrer Dienststelle , dem Wohlfahrtsamt HA
Wessel in Berlin , ein politisches Hetz - und Z"
setzungsgedicht verbreitet , das in einer «' «^ At
überbietendey Verlogenheit und Gemein« - '
dazu bestimmt war , Haß und Zwietracht S
säen und den Glauben an den deutschen, ^ »
sieg zu erschüttern . Sie sind mit ihrer «lese
trächtigen Handlungsweise dem um seine J)
fünft hart kämpfenden deutschen Volk in "
Rücken gefallen . Die Niedrigkeit ihrer Eei»
nung und Handlungsweise verdient nur e»
Strafe , den Tod.

Zuchthaus
für Kriegsivirtschaftsverbrecher

* Berlin , 18. Okt. Der 58jährige AngeklaSf
M a x S a h l e r hatte sich vor dem Sonders ^
richt in Wuppertal wegen Verbrechens ges
die Kriegswirtschaftsgesetze zu verantwor » .
S ., der von Beruf Berzinker ist, hat sich
waren (Bestecke , Scheren, Rasierklingen,
fierme.ffer , Taschenmesser , Küchenmesser, ® e
tenscheren und Werkzeug in größerem UMi»
verfchasft , um damit verbotene Tauschgei« : t
gegen Mangelwaren und bezugscheinpf" « „
Waren zu machen. Auch handelte er oagrv
Fahrräder und Fahrradteile ein, die J* “
gegen Lebensmittel eintauschte , auf diese '
verschaffte er sich Lebensmittel aller Art , o» ,
teils selbst verbrauchte, teils an Bekannte ^
gab , teils gegen andere Waren unter » e
nung von Ueberpreisen austauschte.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten,
in dreister und gewissenloser Weise die a
meine ' Warenverknappung zur Erreiw :
unerlaubter Borteile ausnutzte, zu vier -J
ren Zuchthaus._

—
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Sfallngradkämpfer vor Termolf
Von Kriegsberichter D » Franz Pesendorier

tamter wieder stoße« fle aus den wei -
^ » ugelwolken des südlichen Oktoberhimmels

Angriff auf ihre Opfer, die sich mit
Kraft ihrer Motoren zu den nah

Dörfern mühen, um endlich, de»
?ud breiter werdenden Tälern folgend ,Adria zuzurolleu.

btn untertags nur wenige Fahrzeuge auf
Straßenbänüern zu sehen, und sid

. E>er Hut. Auf den Kühlern und Kot-
Lastkraftwagen sitzen die Beifahrer ,Fahrzeug rechtzeitig zu warnen . Die

^et Kübelwagen aber richten fast ohne"terbrechung den Blick nach oben.
^ °« chc« Jäger in bedrohlicher Richtung•wo Nahe auf, halte« die Wage« ruckartig»"ayrend die Männer herausspriuge » und

Deckung suche«.
e»^ lSelingt es meist, den Fliegerangriffen zu
dr. » En. Will aber nach stundenlanger Fahrt
^^ Aufmerksamkeit Nachlassen , dann find di«
.^ EgNltlich austauchenüen schwarz ausgebrann -

Wagenwracks Mahnung genug,
w? 2$ nor dem Wagen des Kommandeurs , der
XL "*®»»! der Uferstraße vyr Teruwli steheu-
k^ . Kampfgruppe zeigten die feindlichen Jäger
^ ue» Respekt , wie der Oberst auf seinem hoch"Lur Meer gelegenen Gefechtsstand er»
w a ^ n Adjutanten rettete ein Hechtsprung
S-n^-Eu Straßengraben , der einem Akrobaten

Aomacht hätte. Den Fahrer aber traf ein
D^ ^ eschoß des Tieffliegers , hart am Bein,
settr Kommandeur freilich find di« Angriffe
,1? ^ ugem vertraut . Bor allem auch aus Sa -
Aio , wo ein Flieger es zuwege brachte , die

mit Schriftstücken im Wagen zu durch-
ßei* !*’ mobei unter den Papieren auch die
j.^ tsgenehmigung eines Stabsangehörigen
bz^ ülauben mutzte, ohne daß er aus diesem^ uren die naheliegende Schlußfolgerung"E»°gen hätte.
^ beiden Kampfgruppen vor Teruwli war
^ der überraschenden Landung der Eng-
j#!? et in dieser auf einer in die Adria vor-
-.^ ngenden Halbinsel gelegenen Hafenstadt di«
der,?? E zugefallen, das schnelle Vorstoßen auf

Uferstraße nach Norden zu verhindern . Sie
Unwl ^"mit die Absicht des Feindes vereiteln ,
i» v Absetzbewegungen im Zentral -Apennin
ein»? Flanke zu kommen . Sie sind Angehörige

** Division, die als erste im vergangenenr die Wolga erreichte und als erste in den
f»52 ? Pf um Stalingrad eingriff. So ent-

es ganz der stolzen Tradition ,
«S& sie sich nicht damit begnügten » eine
Igelstellung im Norde» »nd Nordweste»^or Termoli zu beziehe» «nd anszubaue «»londer« zum Gegenangriff ansetzte «.

feindlichen Sicherungen an der Ufer-
^ a«e nördlich der Stadt konnten rasch gewor-werden. Zügig ging es entlang der Ufer-
L voran . Artilleristen und Panzerjäger

r ihre Geschütze in der Pezza di Sara -
die ^ " Stellung in einem Raum dessen Name
h^.̂ 7Vibewegte Vergangenheit Unteritaltens

raufhefchwört . Die tapferen Grenadiere aber
angetreten, um über die breite Tal -
hinweg auf den beherrschenden Höheu -

vorzudringen , auf dessen östlichem aus -
^ vben Ende die alte Hafenstadt liegt,

ß^ vdelne weiß leuchtende Bauernhäuser nn-
j<,g ^ chen am diesseitigen Hang der Mulde
g^ i,

" ra«n der abgeernteten Felder und aus -
»tz^ vten Wiesen . In einem von ihnen beob-
fätfr * öer Bataillonskommandeur vom Dach-

feindlichen Bewegungen. Im
iefku ! unten aber stehen auf dem Tisch in wohl-
iy^uten Tellern die Spaghetti , das kaltgewor»

^ Abendessen der geflüchteten Bewohner.
Führer des Pakzuges meldet eben die

»ns ^ ich« Beschießung / nglifcher Stellungen
tzz^ Kuppeu des jäh zum Meer abfallenden
ivx^ NzugeS: „Drüben an der rechten Ecke der

Frieöhofmauern habe ich einige Spreng -
ktẑ en hingefeW, bis sich nichts mehr ge-

vat." Bei diesen Worten glänzen die
-Aik « $ eg Eilten" Soldaten stärker noch als

ausgebleichten Bluse das Ritterkreuz ,
Westsrldzug bekam , als er mit einer

Männer den Stab des Generals
~ ~“0 gefangen genommen hatte.

SU.* Einschläge unserer Batterie » liegen gut,
^ ^ vtlze steigen in den feindlichen Stellun -

den Höhen auf. Dann und wann zuckt eine
grellrote Flamme hoch, die während der ganzen
Nacht nicht mehr zur Ruhe kommt :. Stroh¬
schober , die getroffen wurden und nun langsamausbrennen . Hart am Ufer des Meeres , dasin der: abendlichen Sonne wie ein unwirklichblaues glitzerndes Band das ' harte Kampfge¬
schehen umrandet , kämpft sich eine Kompanieentlang der Bahnlinie in de« Dünen an die
gegenüberliegende Höhe heran und nimmt sie,obwohl dem Verteidiger von der Natur alle
günstigen Möglichkeiten in die Hand gegeben
sind . Das flankierende Feuer Lieser Kompaniehilft auch den anderen Einheiten auf dem Weg

- über den ' fast ebenen Talboden zum Höhen-
ickamm . Die Verbindung zur zweiten auf der
Hügelkette von Westen her vorstotzenden Kampf¬
gruppe wird ausgenommen.

. Die Angreifer habe» de« gelandete « Feind
vorerst weit bis in den engeren Banukreis

der Hafenstadt zurückgedrängt.
Müde von den Anstrengungen der Marsch -

tag« und des Angriffs liegeck die Panzer¬grenadiere in den rasch aufgeworfenen Schüt¬
zenlöchern in der gewonnenen Linie. DaS
feindliche Artklleriefeuer nimmt Stunde umStunde zu. Schon lege» anscheinend eilig her»
auSgeführte schwere Batterien FeuerüVerfälle
auf Straße , Talgrund und Hänge. Einschläge
greife» auch in die am Ufer liegende Kompa¬nie. Zwei Verwundete kommen den steilen
Hang herunter , um sich verbinden zu lassen.Dem leichter Getroffenen befiehlt der Kom¬
panieführer , den anderen zärürkzubringen. AIS
der Gefreite, noch ein wenig benommen, seinen
Ehef wenig verständnisvoll ausieht , bekommt er
sogleich in gewürztem,, nüchtern-heiterem Ton,den der deutsche Soldat auch bei seinen hartenund undankbare» Kampfaufgabe» i» Italien
nicht eingebüßt hat, seine Lektion : „Schau nicht
sb dumm in die Welt ! Bring ' ihn zurück, und >
wenn er unterwegs schlapp macht, nimm ihn !
auf das Kreuz!" I

' Im Bahnwärterhaus am Rande deS schma¬
len Dünenstreifens hat sich ei» Artillerie¬

beobachter eingerichtet.
Bor seiner B-Stelle im Obergeschoß breitet sich
die ganze Stadt aus mit ihren steil zum Meer
abfallenden mittelalterlichen BefesttgungS-
mauern und ihrer alles überragenden Kathe¬
drale , deren Fassade noch in jene Zeit zurück-
geht , da Hohenstaufen als Kaiser und Könige
über Süditalien herrschten . In vielem er¬
innert das Bild Termolis an die dalmatini¬
schen Hafenstädte Dubrovnik und Korzula , die
nur durch ein enges Meer getrennt am Adria-
tischen gegenüberliegen . . .

Ein Schulterschutz reißt den Artillerieleut¬
nant vom Fenster. Notdürftig verbunden bleibt
er solange, bis er sich überzeugt hat, daß ein
Gefreiter das Feuer der Batterie ebenso sicher
in die englischen Stellungen in den Dünen und
auf den Hügeln legt. Und wie gut die deutsche
Artillerie trotz ihres geringen Munitionsauf¬
wandes zu wirken versteht, davon sprechen fast
ausnahmslos die Gefangenen, die vor Ter -
moli gemacht wurden.

Der Gegenstoß der Staltngrad -Kämpfer
zwingt den Feind , seinen zurückgedrängten
Landungstrupp eilig zu verstärken, um jene
zahlenmäßige Ueberlegenheit zu gewinnen, mit
der er allein nur weiter vorzudringen wagt.
Er bringt starke Panzerkräste heran , die bald
in erbitterten Kämpfen mit unseren Kampf¬
wagen stehe«. Erst als der Feind zu großan¬
gelegtem Angriff anfetzt , weichen die Kampf¬
gruppen »ach Sprengung der Straßen - und
Bahnübergänge auf die Höhe» im Norden und
Nordwesten TermoliS aus ? Der Gegenstoß hat
seinen Zweck erfüllt. Er hat den Feind neben
blutigen Verlusten eine Reihe wertvoller Tag »
gekostet.

Nene italienische Luftwaffe
* Rom, 18. Okt . Der Unterstaatssekretär für

die Luftfahrt , Oberstleutnant Ser Flieger und
Träger der Goldenen Tapferkettsmedaille Er-
nesto Botto , wandte sich über den römischen
Rundfunk an die Offiziere und Mannschaften
der ehemaligen italienischen Luftwaffe und
teilte mit , daß er vom Duee den Auftrag er¬
halten habe, eine neue italienische Luftwaffe
zu bilden.

Nachschub durch den „fliegenden Güterzng"
Ffad* unserer großen Transportflugzeuge, die im Nachs chnbverkehr fflr die Front eingesetzt werden. Außer
Truppen werden auch Fahrzeuge upd schwere Waffen in den gewaltigen Rumpf verladen und zur Front be¬
fördert. PK.-Kriegsberichter Wanderer (PBZ — Sch)

Blindgänger aus dem Körper operier!
Operation mit Feuerwerker — Dreißig Zentimeter lange Granate entfernt

Von Kriegsberichter Wilhelm Beckmann
Flügel

Mussolinis treueste Städte
Littoria, Brescia und Mussolinia Hochburgen gegen Badoglio

WX. Rom, 13. Okt. Auf die Frage nach de«
Städten und Provinze » Italiens , die währendder Revolte ÄadoglioS vom 35. Juli und den
nachfolgenden 40 Tagen feines Regimes im
Gegensatz zu zahlreichen anderen am treuesten
zum Faschismus hielten und sich im Glauben
an den Duce nicht erschüttern 'ließen, wird in
Rom an erster Stelle der italienischen Gaue
die Provinz Littoria genannt . Hier
setzte die Bevölkerung der urbar gemachten
Pontinischen Sümpfe den Revoluzzern Ba-
öoglios, die aus Rom aufs Land kamen ,Widerstand in jeder Hinsicht entgegen und kam
der üblichen Aufforderung, den „Sieg " Ba -
doglios durch Beflaggung zu feiern , nicht nach.Die faschistischen Symbole wurden überall be¬
schützt, ihre Zerstörung verhindert . Die Be¬
völkerung der Provinz lifß irgendwelche Mani¬
festationen zugunsten Baöoglios und Viktor
EmanuelS nicht zu.

Als die in der Provinz Littoria stationierte«
defaitistisch verseuchten Truppen Kundgebun¬
gen veranstalten wollten, hielten es ihre Offi¬
ziere für besser, sie in die Kasernen einzu¬
sperren, da die Ablehnung der Bevölkerung
deutlich sichtbar war . Denn die Bevölkerung,
Littorias erkannte nach wie vor in Mussolini
und dem Faschismus die Gründer ührer Heim¬
stätten in den ehemaligen Sümpfen an. Auf
die bewegte Klage der Judenpreffe in Rom,
daß Littoria die Freiheit und die Wahl Ba-
doglios nicht zu schätzen wisse, antwortete die
Baöoglio -Regierung mit einer Lüge : Nicht die
Bevölkerung habe die Beflaggung zu Ehre»
Baöoglios abgelehnt,/andern der Präfekt habe
keine Fahnen ausgegeben. »

Aehnlich war das Verhalten der Bevölke¬
rung der Stabt Mussolinia in der Pro¬
vinz Sasiari auf Sardinien , die dem Duce treu
blieb . Die 8000 Einwohner ließen irgendwelche
Ausfälle gegen den Faschismus nicht zu. Bei
der Besetzung Sardiniens durch britisch -ameri¬
kanische Truppen nahmen diese Rache an der
Treue der Männer von Mussolinia, die zum
großen Teil deportiert wurden, während man
die übrige Bevölkerung tu alle Winde zer¬
streute.

I » Oberitalien nimmt Stadt und Provinz
Brescia den Ehrenplatz ein, dem Vadoglio-
Regime nicht nachgegeben zu haben und die
Treue zu Mussolini und zur Idee vor alles
andere zu setzen. Brescia ist die Heimatstadtder am häufigsten wegen Tapferkeit ausge¬
zeichneten Milizlegion Leonessa. Wie im FalleLittorias fand die rote Presse von Rom und
Mailand das Verhalten der Bevölkerung von
Brescia empörend, ohne daß diese sich um die
Drohungen und Ratschläge der Juden und
Freimaurer kümmerte.

PK. Am Morgen ist der Verwundete ein¬
geliefert worden. Wenige Stunden später liegt
er teilnahmslos und erschöpft auf dem Opera¬
tionstisch des Feldlazaretts . Sorgsame Hände
entfernen den blutverkrusteten Notverband, der
sich über einer tiefen Wunde im Rücken schließt.
»Verletzung durch Granatsplitter " , liest der
Stabsarzt auf dem Berwundetenbegleitzettel.

Behutsam gleiten die Finger des Arztes dem
Verwundeten über die Bauchdecke, die auf der
rechten Seite leicht vorgewölbt ist. Das Eisen,
das durch die Rückenwunde ln den Körper ein -
gedrungen ist, scheint von beträchtlichem Um¬
fang zu sein. Dicht , unter der Bauchdecke ist
es stecken geblieben. Unglaublich groß mutz der
Fremdkörper sein. .Röntgenaufnahme "

, be¬
fiehlt der Arzt. Gefühl und Erfahrung sagen
ihm, daß der vor einer selbst in diesem Laza¬
rett ungewöhnlichen Aufgabe steht.

Was ihm' einige Zeit darauf daS Röntgen-
bild enthüllt, läßt ihn dennoch überrascht zu¬
sammenfahren. Klar und deutlich sind Sie
Konturen einer kleinkalibrigen
Granate sichtbar , die mit der Spitze im
Becken des Verwundeten steht, während die

Ü 'iSsT
Die gelungene Räumung von Korsika

Wie das OKW. meldete, konnten unsere Truppen von den Inseln Sardinien und Korsika, ohne daß es den
Feinden gelang , die Operationen wesentlich zu beeinträchtigen, auf das Italienische Festland übergeführt
werden. Unser Bild zeigt eine der vollbeladeneQ Fähren , mit denen das wertvolle Kriegsmaterial weggeschafft
werden konnte, in einem Hafen Korsikas. PK.-Kriegaberichter Wittke (Atl — Sch)

am rückwärtigen Ende angebrachten
bis hoch unter die Rippen reichen.

^ Slindgänger ", schießt es ,öem Arzt durch
den Kopf . Augenscheinlich ist es daS Geschoß
etneS sowjetische» Granatwerfers , das sich biS
zur völligen Unsichtbarkeit im Körper des
Verwundeten vergraben hat, biS die Röntgen-
strahle« fein Bild aus der Tiefe deS Leibes
hervorholteu.

Ei» Blindgänger im Körper deS Verwun¬
deten, ein hochexplosives Geschoß. daS bei der
leffesten Erschütterung zerspringen und alles
Leben im nächsten Umkreis gefährden kann.
Darf eS . der Arzt verantworten , unter dieser
Gefahr zu , operieren ? Er ist eS nicht
gewohnt, nach dieser Gefahr zu fragen,' wie
er vor keiner Operation fragt , sondern han¬
delt, selbst wenn nach menschlichem Wissen die
Hoffnung auf die Rettung eines Verwundeten
nur noch geringe Aussicht bietet. ES ist nicht
die Art deS Arztes, zu kapitulieren , es sei
denn vor der Majestät deS Todes selbst. So
lange'

noch ein Funke Leben in einem Körper
glüht, kämpft er um dieses Leben. Mit all
seinem Können, seinem Wissen und seiner
reichen Erfahrung . -

Es wird seine gefährlichste Ope¬
ration werden. Der Arzt weiß es. Er ist
Arzt, Chirurg . Er versteht es. mit sicherer
Hand das Skalpell zu führen , Schmerzen zu
lindern und Wunden zu versorgen. Der ' Um-
gang mit Sprengmitteln und Granaten ist ihm
fremd. Ein ungeschickter Zugriff , ein unglück¬
licher Zufall kann daS Geschoß zur Explosion
bringen und mit dem Leben des Verwunde¬
ten zugleich auch das des helfenden ArzteS
in Gefahr bringen . Der Arzt weiß eS . Doch
über der Gefahr , die seinem eigenen Leben
droht, steht die Pflicht, die Pflicht zu helfen,
Leben zu erhalten.

Ohne 'Zaudern kommen die Anordnungen
des Stabsarztes , ruhig und bestimmt , wie
immer. Ruhig und bestimmt arbeiten auch die
Hände deS Arztes. Bald liegt die Spitze des
Geschosses frei, in der die Explosivladung ver¬
borgen ist. Unter den harten Atemstößen des
in der Narkose liegenden Verwundeten wird
sie um Zentimeter , hin und her gezerrt. Dann
kann der Arzt dem Blindgänger fassen. Lang- .
sam und vorsichtig holt er die Granate hier¬
vor , Sie bei einem Kaliber von 5L Zentime- ,
tern eine Länge von fast 30 Zentimetern auf-
wsift.

Während ein Feuerwerker das Geschoß hin¬
austrägt , um es unschädlich zu machen, wer¬
den drinnen alle Vorbereitungen für eine
Blutübertragung getroffen. Der Kampf um
daS Leben des Verwundeten geht weiter. .

SoTlCLtG für cMartiria
Roman von Brflnnhilda Hoimann

fo . AHe Rechte bd Cu* Dnocker Verl«g Berlin

^ etz>mg)
Martina Thorsten Nlandine und Ioa -
»^sich «ivtreten sah , erkannte sie bei dem

tk» j,^ lick in das tränenüberströmte Gesicht
kik>t"Uaen Mädchens, q>as geschehen war . Sie

sich und stand starr da. als hätte ein
"W ; ße ins Herz getroffen. Es sah aus , als^ sie im nächsten Augenblick umstnken .

fand das erste Wort . „Herr Fro -
Mt,?8 wartet noch draußen . Er wollte — nicht

t, " Asmuth , der sein Spiel abgebrochen
»and auf ohne ein Wort und ging hin-

^ ^ tra &e< um den Künstler herein-

^ft ^ ina wechselte so heftig die Farbe , daß
noch tief erblaßten Wangen alsbald

»:» / ' lut übergossen schienen. Aber sie wankte
ni^ t* Sie tat ein paar hastige Schritte

!̂ »,,laridine zu, die in sich versunken und teill-
r l* Sr * un der Wand lohnte, und riß sie in
'ftv unnx . Blandine umklammerte ihre Schul-
S »3 lst tot" , flüsterte sie erstickt an Mar -

ln ?*, '.er ist tot , Mama . — Ich darf doch
luge» , auch wenn — ich nicht —" Sie

weiter. „Ja "
, flüsterte Martina er-

» r! »»rück . ,^sch weiß. Ich wußte auch die -
* Sek» du hereinkamst, wußte ich es . Wie ist

— „Ich — weiß nicht —" Dann
knL ' e Blandine sich plötzlich lös , sah Martrna

uu und gab ihr einen Zettel in die Hand,toi ipwl .. HU-v ly *- vlUCU v>l**AV* J , ^ 1
und von Tränen feucht war

entfaltete ihn Und las . — Da kamen
?ud Frobenius herein , gefolgt von

' Her ihnen geleuchtet und jetzt die La-
^ «eschlossen hafte.

’C&ittt ging xasch auf Martina zu. Er

ergriff schweigend ihre Hand und küßte sie. ^Fch
bedauere tief, daß dies geschehen mußte, gnä¬
dige Frau , gerade in dom Augenblick , da der
Erfolg des prachtvollen Werkes Ihres Gatten
ihm den Sieg gebracht hätte , den der Künstler
in ihm verdient. — Ich nehme an . Sie wuß¬
ten, es handelte sich um sein Werk?" Marftna
stand mit gesenktem Kopf . Blandine aber rich¬
tete ihre großen, brennenden, vom Weinen ge¬
röteten Pregorskpaugen .mit einem Dusdcuck
unbeschreiblich angstvoller Erwartung aus
Michael Asmuths Gesicht. Jetzt also , daS las
er in diesem Blick, würde eS fallen, das ver¬
nichtende Urteil , bas alleS , alles niederritz, das
die Schande enthüllte» die Lüge » den Diebstghl,
den Verrat ! . . . Nur für einen Augenblick
zögerte Asmukh , vom Ausdruck dieses jungen
Gesichts anfS tiefste bewegt. Er wußte nichts
davon, daß sie bei ihm gewesen war , er
hatte den Zettel nicht gelesen , den sie ' ge¬
schrieben und ihrem Vater hinterlaffen hatte.
Aber er laS alles aus ihrem/ Gesicht. Und er
sagte : „Sie sprechen meine digene Ueberzeu-
gung aus , Herr Frobenius . Die Schöpfung deS
Verstorbenen war etwas Vollendetes, und man
sollte Mittel und Wege finden, ihr Sen Platz
in der Mufikwell m verschaffen , der ihr ge¬
bührt ."

Martina hob den Kopf, langsam auch Re '
Augen bis zu dem MunSe , der diese Worte
gesprochen hafte, und tat «inen, zwei Schritte
aus ' Asmuth zu. Daun jedoch blieb sie stehen,
faßte Blandinens Hand, die sich kalt und zit¬
ternd in die ihre schob. „Dieser Weg", antwor¬
tete Frobenius unbefangen, der die sichtliche
Erregung der beiden Frauen einfach so deutete,
daß sie das Vermächtnis des Mannes und
Vaters mit Ergriffenheft anerkannt sahen von
Männern , die immerhin etwas davon verstan¬
den. „Dieser Weg ist vielleicht dadurch ge¬
wiesen, daß man die Sonate Pregorskys zu
dem eben jetzt angesetzten Weftbewerb ein»
reicht. Allerdings ist die Frist bis zur Fertig¬

stellung im Druck etwas kur, bemessen, aber
Frau Thorsten wäre wohl in der Lage, sie noch
rechtzeittg zu bewerkstelligen?" — „Ödj muß
mit der Druckerei sprechen", sagte Martina
tonlos. ^Jch denke, daß es sich wachen läßt ."

Ehe Frobenius sich verabschiedete , fragte - er
noch , ob eS Frau Thorsten recht wäre , wenn er
am übernächsten Tage vor seiner Abreise noch¬
mals vorspräche . Er wolle Blandine , die doch
an diesem Tage siebzehn Jahre alt würde , per¬
sönlich seine Glückwünsche bringen und ein
kleines Geschenk, das er für sie schon bestimmt
habe . Und dann wolle er auch Frau Torstens
Meinung darüber hören, ob es bet der Ab¬
machung , die er, Frobenius , mtt Pregorsky
getroffen habe , bleiben solle, nämlich , daß
Blandine zu ihm und seiner Schwester nach
Berlin käme, um unter seiner Leitung ansge¬
bildet zu werden. Martina sah zu Blandine
hin und sagte dann : „Sie scheint es sich sehr
zu wünschlen , und ich will ihrem Glück nicht im
Wege sein, Herr Frcbenius , so schwer mir die
räumliche .Trennung auch fällt. Denn es ist
ohne Zweifel ein großes Glück für das Kind ,
einen Förderer , wie Sie es sind , gesunden zu
haben."

FrobeniuS verneigte sich eihrerSiektg. „Ich
werde meine Aufgabe heilig halte», daS ver¬
spreche ich Ihnen , gnädige Frau . Ich werde
mich bemühen, aus Blandine das zu machen,
was ihre ererbten Anlage» versprechen , eine
wirkliche Künstlerin."

Blandine errötete bei diesen Worten , nnd ein
erstes, zaghaftes Lächeln wehte wie Frühlings¬
sonne über daS schmerzvolle Antlitz . Joachim
Molter lehnte, ohne sich mtt einem Wort oder
Blick einzuschalten , am Flügel und sah vor sich
nieder. Als Frobenius dann aufbrach , trat er
Hera«, um sich gleichfalls zu verabschieden . Er
küßte Marftna die Hand, verneigte sich vor
Asmuth und trat dann zu Blandine , «m auch
ihr Kt« Hand zu gebe».

^Jch wünsche dir alle« Gute. Blanda ", sagte
er nur .

Sie aber flüsterte hastig: ,D >u wolltest mir
doch noch etwas sagen , Achftn ? Komm , ich gehe
ei» kleines Stück mit dir , ja ?" Sie sah fragend
ihre Mutter an . Martina nickte ihr zu.

So folgten die beiden jungen Menschen
Frobenius auf die Straße hinaus . Der Künst¬
ler trennte sich bald von ihnen, well sein Weg
zum Hotel in eine andere Richtung führte.

Frobenius wollte Blandine und Joachim
Gelegenheit zu einer Aussprache geben. Sie
gehörten zusammen, er hatte cs gesehen. Nun
ja , so war es bestimmt im Leben. Jugend ge¬
hörte zu Jugend . Und ihm mußte eS Glückes
genug bedeuten, wenn er dieses junge begabte
Kind Blandine ausbilden und in ihr wecken
und gestalten durfte, waS künstlerisch in ihr
schlummerte : die eingeborene Musik .

Blandine ging neben Joachim her, durch die
vertrauten Straßen , die ' jetzt heller dalagen,
weil der Mond sie aus seiner schmalen , schim¬
mernden Sichel beschien. Der Wind batte den
Himmel von Wolken reingefegt. Er selbst, der
Wind, ging nun flüsternd schlafen und ließ
den Dust des Frühlings über der Stadt zu¬
rück . Ueber die «Gartenzäune quoll der süßc
Atem aufbrechenöer Knospen und legte Zeug¬
nis ab von der Unsterblichkett des Lebens .

»Mas wolltest du mir sagen ?" fragte Blan -
dine nach langem Schweigen. „Sag es doch,
Joachim, auch wenn es schwer ist für mich zu
hören. Ich habe so viel getragen, was ich
dir alles jetzt gar nicht erklären kann. Ich will
dir nichts davon verheimlichen, nur jetzt kann
ich noch nicht davon sprechen. Nein , ich kann
nicht, Achim." Joachim war stehengeblieben nnd
sah sie voll au : „Das solltest ü« auch nicht,
Blanda . Du kannst mir alles sagen, wenn ich
wieöerkomme . Wenn du es dann noch willst.
Wenn Kn das nötige Vertrauen zu mir hast,

Blanda ." — „Du ßrfjfl fort ?" fragte Blandine
erschrocken. Sie hatte im Augenblick vergessen ,
baß auch sie zu gehen entschlossen war . Sie §
sah zu ihm auf , und ihr Blicke ruhten ineinan¬
der. ,L !a", antwortet Joachim. ,^Jch habe mei¬
nen Stellungsbefehl bekommen und muß über¬
morgen antreteu . Beim Marine -Ersatz in
Flensburg ."

Blandine stand einen Augenblick lang sprach¬
los , dann legt« sie rasch die Hände auf seine
Schultern und sagte , ganz nahe an ihn heran-
tretend : „Gehst du gern , Achim?" Und als er
nickte , ernst und enftchloffen, fuhr sie fort : .Za ,
ich weiß eS. Und ich bin stolz darauf , daß du
gerade zur Marine kommst, Achim, Gott schütze
dich ! Und — vergiß mich nicht ganz." — „Nie",
gelobte Joachim. — „Vielleicht ist es ja mög¬
lich , daß wir uns noch einmal sehen ?" meinte
Blandine . „Vielleicht kannst du nach Berlin
kommen , ehe dein Schiff aussährt ? Man wird
dich doch erst noch ausbilden ? Und ich habe
dich doch nie in Uniform gesehen . . ." Joachim
lächelte. „Du wirst mich schon zu sehen be¬
kommen . Wenn dir etwas daran liegt, heißt es.
Aber vielleicht wirst du , wenn du erst eine große
Künstlerin bist, dich sowieso nicht mehr dafür
interessieren, wie ein Fähnrich zur See aus¬
steht?" — „Einstweilen bin ich noch nicht so
wett", sagte Blandine ernsthaft. „Bis jetzt
kann ich fast noch nichts , das habe ich in diesen
Tagen wenigstens einsehen gelernt , Joachim.
Und selbst wenn ich noch so schnell und soviel
erreichte , Achim, ich würbe doch immer darauf
warten —" Sie brach ab und bewegte unruhig
die Spitze ihres Schuhes im Sand des Stra¬
ßenrandes , an dem sie standen. — „Auf was ?"
wollte Joachim wissen. „Auf was würdest du
warten ?" Blandine zögerte, hobaber dann
frei den blonden Kopf und sagte chMst : „Daß '
du kommst." «Dwlub solar.)

0
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Var alles für die Satz ?
Zu August Hinrichs Komödie im Badischen Staatstheater

M M M . llebetlegtmg
Fliegeralarm ! Schulz sprang auS dem Bett

und griff nach seinem ältesten Anzug.
„Aber Mann !", protestierte Frau Schulz ,

„zieh doch deinen guten Anzug an ! Wenn was
paffiert, hast du wenigsten - eine anständige
Kluft auf dem Leibe. Mit deiner abgetragenen
Schale da kannst du ja niemals unter die
Menschen gehen. Nicht für fünf Pfennig Ueber-
legung hat so ein Mann !"

Trotz dieser „anzüglichen " Mahnung stieg
Schulz doch in seinen alten Anzug.

,D>u hast recht, Mutter "
, sagte er in seiner

ausgleichenden Art , „nichts geht über eine
anständige Kluft. Ich hänge ste mir über den
Aryr und nehme sie mit in den Luftschutzkeller.
Wenn was paffiert, kann ich mich nachher im¬
mer noch häuten."

Obwohl Frau Schulz mit ihren Druckknöpfen
reichlich beschäftigt war , nahm sie doch Gelegen¬
heit, ihrer Verwunderung Ausdruck zu geben.
,$ 4 verstehe dich nicht, Vater ! Das ist doch
überflüssige Arbeit . Wenn du den neuen An¬
zug auf dem Körper hast, brauchst du ihn nicht
in den Keller zu schleppen. Den alten lab ruhig
hier liegen, um den ist es nicht schade !"

„Eben darum , Mutter " , pflichtete Schulz bei.
„Aber um den neuen ist eS schabe , jammer¬
schade sogar !"

„Was sollen deine Kreuzworträtsel ? !", wurde
Frau Schulz jetzt ein wenig kratzbürstig .

„Paß auf. Mutter "
, setzte der Gatte zur Lö¬

sung an. „Wenn ich jetzt mit meiner Sonntags¬
kluft in den Keller gehe . . er zog sich die
alte Jacke über — „. . . und eine Brandbombe
platzt ins Haus . . ." — jetzt angelte er mit
dem Fuß nach seinen derben Schuhen — „dann
heißt «S : Ran an den Feind ! Was wohl würde
im Qualm und Funkensprühen aus meiner
neuen Pelle werden? Chemische Reinigung
ausgeschloffen ! Aber der alte hier . . . Um den
ist 'S wirklich nicht schade. Slimmt 'S ?"

„Ach so—o meinst du daS ! Dann aller¬
dings . . ." t . .

„Siehst du Mutter ! Wie teuer war doch der
neue Anzug? 100 Emm? Also nicht,für fünf
Pfennig , sondern für hundert Mark Ueber-
legung hat so ein Mann !" nn.

Erweiterung der Gchülerverficherung
Der ReichSerztehungSmtnisterhat ein Merk¬

blatt herausgegeben, daS eine Reihe von Er-
Weiterungen öer Schüler-Unfall- und Haft-
Pflichtversicherung mitteilt . Neu ist für alle
Schüler und Lehrkräfte di« Garderobe- und
Fahrradversicherung. Die Versicherung erstreckt
sich danach seit dem 1. April auch auf das Ab¬
handenkommen und die Beschädigung der wäh¬
rend des Schulbesuchs sowie bei allen Ver¬
anstaltungen der Schulen in einem geschloffenen
Raum abgelegten oder aufbewahrten Beklei¬
dungsstücke . Ebenso sind die Schulmappen und
die Schulbücher in den Versicherungsschutz ein¬
geschloffen. Frener find di« Fahrräder der
Schulkinder und Lehrkräfte gegen Verlust und
Beschädigung versichert . Von Bedeutung ist
auch die Bestimmung, baß Schüler, Schülerin¬
nen und Lehrkräfte, die im Feuerwehrdienst
ausgebilbet und als Hilfskräfte eingesetzt sind ,
während ihres Einsatzes Versicherungsschutz
genießen.

Die Versicherung für Heilkosten wurde von
fünfhundert auf eintausend Reichsmark für
jeden BersicherungSfall erhöht. In besonders
schweren Fällen können , wie bisher , Heilkosten
biS zu 2600 RM . gewährt werben. Die Gar¬
derobe ist bis zu 76 RM . für jeden Schaden¬
fall , daS Fahrrad bis zu 160 RM . versichert .
An zusätzlichen Beiträgen sind für die Gar --
berobenversicherung jährlich 10 Pfg . und für
die Fahrradversicherung 20 Pfg . zu entrichten.

Kunstgeschichtliche Vorlesungen beginnen
Die kunstgeschichtlichen Vorlesungen für das

Wintersemester 1948/44 von Dozent W. Hup¬
pert an der Hochschule der bildenden Künste ,
Karlsruhe , beginnen am Montag , den 25. Ok¬
tober, 17 Uhr im Hörsaal I der Lehrerbil¬
dungsanstalt , Bismarckstraße 10. Thema : Die
bildende Kunst der Renaiffance. Die Vor¬
lesungen sind allgemein kostenlos zugänglich .

Pali : Die Gattin
Thea v. Harbou schrieb unter Verwendung

von gleich zwei Bühnenstücken des Ungarn I .
v.. Bockay das Drehbuch zu dieser Gesellschafts -
komöbie , die voll flotter Einfälle steckt und dem
Publikum sehr gut gefällt. In zügigem Tempo
wirb geschildert , wie ein junger einfallsreicher

* Architekt durch die Unverfrorenheit und Tüch¬
tigkeit seiner noch einfallsreicheren Frau zu
Erfolg und Ruhm , hinterher aber und diesmal
durch eigene Schuld, auf Abwege kommt , btt
man dem Gatten einer so liebenswürdigen
Gattin nicht zugetraut hätte. Indessen wird
alles wieder zurecht gebügelt, wobei Willy

M Fritsch alS Freund des Hauses eine kom-
w plizierte Rolle zuteil .wird . Viktor St aal als

Gatte der „Gattin " ist mitunter etwas zu ernst
für dieses lockere und amüsante Spiel , Jenny
Ingo hat die Hauptrolle inne und erfüllt
sie mit dem besonderen Temperament , das ihr
zu eigen ist. Regiffeur dieser unterhaltsamen
neuen Ufa - Schöpfung war Georg v . Iakoby .

. Herbert dleiainger .
*

Mit dem E .K. 2 wurde Gefreiter Karl Buch ,
Lameystraße 33, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdieustkreuz 2. Klaffe mit
Schwerter» wurde Gefreiter FriedrichOtten¬
de rg er , Hardtstraße 28, ausgezeichnet .

F» große» Haus des Bad . Staatstheaters
gelangt heut« Donnerstag um 17 Uhr als 4.
Vorstellung der Donnerstag -Stamm -Miete die
Wagner -Oper ,L >er fliegende Holländer" zur
Aufführung . Es dirigiert Otto Matzerath.
Morgen Freitag geht um 17 Uhr als 6. Vor¬
stellung der Freitag - Stamm -Miete Webers
»Freischütz" in Szene.

Der Bunte Abeud für Frauen und Mütter
»userer Soldaten , der heute abend 18 .80 Uhr
i» der Festhalle stattfindet, umfaßt die Frauen
der Ortsgruppen Bulach, Gewerbeschule ,
Mitte I , Mitte II , West IV, West V pnü Alb -
fteblung.

Proseffor Johannes Willy von der Staat !.
Hochschule für Musik wirkte bei der Auffüh¬
rung von Beethovens „Mtffa folemnis" im
Rahmen der vom Oberkommando der Wehr¬
macht in Belgrad veranstalteten Mustkwoche
mit.

FG . Rüppurr — Sübsteru Karlsruhe treffen
sich am Sonntag auf dem Rüppurrer Platz zum
ersten Heimspiel . ES ist eine intereffante Be¬
gegnung zu erwarten .

Da« Kapitol zeigt ab beute den neuen Wien-Mlm
„Wien 1910' 4M « Rudolf Monster . Heinrich Georg« , Sil
D«(tz0ver .

Gewiß nicht für die Satz war daS herzliche
Lachen, die unbekümmerte Freude , die August
HinrichS herzerfrischende Komödie „Für die
Katz " dem Publikum schenkte , daS der vorgestri¬
gen Erstaufführung beiwohnte. Wir kennen
den Oldenburger Hinrichs von seinen ur¬
wüchsigen Bauernkoströdien „Krach um Jo -
lanthe" und .Wenn der Hahn kräht" als einen
bühnenstcheren Autoren mit einem Herzen
voller Fröhlichkeit, die meist dröhnend daher¬
poltert , aber auch um das behagliche Schmun¬
zeln und daS versteckte, heimliche Lachen weiß.
Auch die Komödie „Für die Katz " ist ein un¬
verkennbares Werk Hinrichs ! Man könnte
beidenHinrichSschenKomödien fast von Scha¬
blone reden, wären seine Menschen nicht so
überaus lebensvoll, so überzeugend echt mit
allen Licht- und Schattenseiten auf die Bühne
gestellt. ES ist der Mensch seiner niederdeut¬
schen, oldenburgischen Heimat, dem Hinrichs'
ganze Liebe gehört und den er mit seiner lie¬
benswerten Ehrlichkeit, seiner fast tollpatschi -
schen Schwerfälligkeit, seinem dicken Schädel
und seinem prachtvollen, verschmitzten Humor
in feinen Komödien lebendig werden und so
reden läßt , wie er's ihm halt „vom Maul " ge¬
schaut hat. Dabei läßt seine farbige, bilder¬
reiche Sprache, aus der die Lebenskraft seines
HumorS sprüht, den Dichter erkennen, der
aus einem reichen Füllhorn spe»det . Hans
Herbert Michels kennt den niederdeutschen Men¬
schen und so gewannen die Darsteller unter sei¬
ner Regie jene Lebensechtheit , die vergessen läßt ,
baß man Theater vor sich hat. DsS schlurfende ,
dösige Gehen der Magd Fieken charakterisierte
ebenso trefflich einen bestimmten Menschen¬
typ dieser Landschaft, wie das temperament¬
volle Poltern des im Grunde gemütvollen
Bauern Tapken. Ebenso wie die bei aller
schlagfertigen Rede behäbige Sprechweise dem
niederdeutschen Menschen abgelauscht war .
Der muntere Fluß des Spiels geriet in leb¬
hafte Wallung, .wenn Hans Herbert Michels
die verschiedenen Temperamente aufeinander -
prallen und einen jeden nach seiner Art sich
mit ungewollter, aber dafür um so ergötzliche¬
rer Komik ausleben ließ .

In der Reihe der köstlich erheiternden Ge¬
stalten figurierte Hans Herbert Michels

selbst alS zwar etwas begriffsstutzig scheinen¬
der, doch durchaus heller Müllerknecht Frerk
mit ruhiger Gelassenheit , die durch trichtS zu
erschüttern war , seihst bann nicht, wenn sein
Mädchen , die Magd Fieken, um Eifersucht zu
erwecken, von einem vernachlässigten Bräu¬
tigam ausgeliehen wurde . Inge Landgut
schlurfte als diese Magd Fieken über die
Bühne . Einfalt und verschmitzter Schalk mach¬
ten ihr Spiel köstlich erheiternd, wenn st« auch
nicht so echt den niederdeutschen Tonfall traf
wie Anneliese Garbe , das begehrenswerte
Töchterlein der Mühlenhofwirtin , die es wohl
verstand, ihre Freier im geschickt ausgeworfe-
ne» Liebesnetz zappeln zu lassen . Auch ihre
Mutter , diese dickköpfige, aufrechte Katrin
GeerkenMaria Leiningers war in Sprache
und Bewegung von einer bezwingender Echt¬
heit dieses Menschenschlages . Hans Eick als

Zu der volksgesundheitlich wichttgen Frage
der Krebskrankheit und ihrer Heilung nahm
Stadtobermedizinalrat Dr . Weiß in einem
Vortrag deS VolkSbildungSwerkeS und deS
Amtes für VolkSgesundhett Stellung .

Der Krebs ist heilbar , sofern er früh¬
zeitig als Krebs erkannt wird. Dazu gehört
eine regelmäßige halbjährliche Untersuchung,
besonders der Frauen über 36 Jahren und
die sorgfältige Beachtung der auftretenden
äußeren Gefahrenzeichen des Krebses, wie
Wucherungen in Form von Geschwüren ober
Geschwülsten . Auch der Krebs innerer Organe
kann rechtzeittg durch Unregelmäßigkeiten der
Verdauung und des Stuhlgangs usw . erkannt
werden. Bei allen diesen Anzeichen ist unter
allen Umständen sofort' ein Arzt aufzusuchen ,
denn nur er kann durch frühzeitige Operation
oder Strahlenbehandlung die Krankheit
dauernd und vollständig heilen. Der Krebs
kann nicht gefährlich genug eingeschätzt wer¬
den , sterben doch stündlich in Deutschland etwa
durchschnittlich acht Menschen an dieser Krank-
heit.

- er zweite hitzige DicKopf i« diese« Rechts¬
streit polterte als Bauer Tapken daher, dem
so leicht keiner' gewachsen war . Aber auch in
der rauhen Schal« steckte ein glatter Kern, der

. stch erst zum Schluß am fröhlichen Ende offen¬
barte. Gustav Altnöder gab --dem Sohn
dieses bärbeißigen Alten jene Verliebtheit ,
die, wenn sich der Verliebte betrogen glaubt,
eine unheilvoll wütende Eifersucht auSlöst .
Man hätte stch diese Gestalt allerdings etwas
urwüchsiger in der Darstellung denken können.
Karl MehnerS dem Alkohol und der Katrin
Geerken ergebene Mählmann war von be¬
zwingender Komik . Ganz auS dem Rahmen
dieser Landmenschen fiel der einzige Städter
in diesem Spiel , der Steuerberater Kruse
Paul Edwin Roths , der der Anlaß zu vielen
komischen Verstrickungen wurde. Die Heiter¬
keit, , die diese Aufführung begleitete, war die
schönste Anerkennung für das Werk und die
Künstler, die damit dem Publikum einen
Abend voll ungetrübten Frohsinns geschenkt
hatten.

< Ilse Röhrdanz .

Das Melverhöllnis bei kriegssachschadeu
Erlöschen des Miet - oder Pachtvertrages nur in besonderen Fällen

Zu der bereits gemeldeten Verordnung über
die Einwirkung von Kriegssachfchäben an Ge¬
bäuden auf Miet - und Pachtverhältniffe liegen
jetzt Durchführunganweisungen des Reichs¬
ministers vvr. Die Verordnung bestimmt , un¬
ter welchen Voraussetzungen der Eintritt ' des
Gebäudeschadens das Erlöschen des Miet - und
Pachtvertrages zur Folge hat. Der Hauseigen¬
tümer bedarf in diesen Fällen bei der Wieder¬
herstellung des zerstörten oder Instandsetzung
des beschädigten Gebäudes zur Verfügung über
die neu erstellten Räume der Zustimmung der
Gemeindebehörde. Der Zweck der Regelung ist,
sicherzustellen, daß der Hauseigentümer seiner
Verpflichung nachkommt , den bisherigen Mie¬
ter oder Pächter in den Räumen , soweit er sie
nicht nach billigem Ermessen selbst benötigt,
wieder aufzunehmen.

Nach der Verordnung erlischt bas Mietver¬
hältnis , abgesehen von dem Zerstörungsfall ,
nur , wenn die Mieträume infolge des Scha¬
dens nicht nur vorübergehend unbenutzbar ge¬
worden sind und ihre Instandsetzung nicht
innerhalb eines Jahres nach Eintritt des
Schadens in Angriff genommen ist. Erläuternd
wird hierzu festgestellt, daß es beispielsweise
genügt, wenn die Instandsetzung der unteren
tragenden Stockwerke in Angriff genommen
ist, um diese Frist auch für die oberen Stock¬
werke zu wahren . Unabhängig von dem Er¬
löschen kann nach . den geltenden Bestimmungen
ein Ruhen der Mietzahlungspflicht eintreten.
Die Gemeinden sind angewiesen, her Vermie¬
tung an den bisherigen Mieter grundsätzlich

Skrom nach Gewicht
RegelmShiger Blick auf den Zähler ist kriegswichüg

Als Sie ersten Zentralen zur Lieferung von
elektrischem Strom gegen Entgelt errichtet
waren , ergab sich naturgemäß die Notwendig¬
keit, ein Gerät zu schaffen, das den Stromver¬
brauch maß , wie es ja auch schon bei den Gas -
unü Wasserwerken entsprechende Meßgeräte
gab . Zunächst wurde, nachdem man vorher die
elektrochemische Wirkung deS Stromes zu
einem umständlichen Meßverfahren benutzt
hatte, der Uhrenzäffler eingeführ^. Er
bestand auS einer Pendeluhr mit' gewöhnlichem
Zifferblatt und hatte statt der Penbellinfe
einen permanenten Magnet , der durch eine
vom Verbraucherstrom durchfloffene Drahtspule
derart beeinflußt wurde, baß die Uhr je nach
der Stärke des Stromes mehr oder weniger
vorauseilte . Aus dem Unterschied gegenüber
der wirklichen Uhrzeit errechnete man dann
den Verbrauch. Aber jede Woche mußte die
Uhr aufgezogen , abgelesen und wieder auf
Normalzeit eingestellt werden. Deshalb brauch¬
ten die mit den Ablesungen betrauten Beam¬
ten sämtlich eine genau gehende Taschenuhr,
und man glaubte anfangs , für die verantwor¬
tungsvolle Tätigkeit nur gelernte Uhrmacher
einsetzen zu können .

Dieser Zähler war also noch recht umständ¬
lich , wurde aber dann verbeffert durch Hinzu¬
fügung eines zweiten' Pendels und eines
Differentialwerkes , das eine unmittelbare Ab¬
lesung des Gangunterschicdes und somit auch
des Verbrauches ermöglichte . Das Uhrwerk
hatte eine Gangdauer von vierzig Tagen.

Der Motorzähler , wie wir ihn heute in
hoher Vollkommenheitin allen elektrischen An¬
lagen verwenden, wurde erst Ende der neun¬
ziger Jahre nach Und nach cingeführt. Bei ihm
versetzt der elektrische Strom eine Metallscheibe
in Umdrehungen, die ein Zählwerk antreiben .
Unsere heutigen Zähler meffen bekanntlich
nicht Lampenbrennstunden, sondern Kilowatt¬
stunden , d . h. die vom Abnehmer verbrauchte
elektrische Arbeit. 1000 Watt — 1 Kilowatt er¬
geben in einer Stunde einen Verbrauch von
einer Kilowattstunde = 1 kWh. Diese Kilo¬
wattstunde bedeutet , daß z. B . 2ä Osramlam -
pen je 40 Watt eine Stunde lang brennen
könnten — wenn nicht „Kohlenklau" heute von
jedem verantwortungsbewußten Strombezieher

Die krebskrankheil und ihre Heilung
Stadtobermedizinalrat Dr. Weib iorack in der Bortraasreibe ..Gesundes Bott"

zuzustimmen. Nur in ganz besonders gelager¬
ten Fällen kann die Zusttmmung versagt wer¬
den , in erster Linie dann, wenn ein dringendes
öffentliches Interesse die Vermietung an einen
anderen Bombengeschädigten fordert . Ferner
kann das in solchen Fällen gelten, in denen
die Aufrechterhaltnng des Mietverhältniffes
mit den heutigen Anschauungen nicht in Ein¬
klang stehen würde, wenn beispielsweise eine
große Wohnung von einer alleinstehendenPer¬
son bewohnt war , so daß die Wiedervermietung
an ste ein Unrecht der Allgemeinheit gegenüber
bedeuten würde.

Wenn nicht genügend Räume vorhanden sind,
um die bisherigen Mieter sämtlich unterzu -
brtngen und eine Auswahl getroffen werden
muß, dann sind di« für die Wohnraumwirt -
schaft allgemein maßgebenden Gesichtspunkte
zu berücksichtigen, die die bevorzugte Unter¬
bringung Kinderreicher, Kriegsversehrter und
Kriegshinterbliebener vorsehen. Wenn der
Mieter verstorben ist, wird der Schutz auf die
zu seinem Hausstand gehörigen Familienange¬
hörigen erstreckt.

Die Neuregelung ist mit dem 7. Oktober
1948 in Kraft getreten. Sie gilt auch in den
eingegliederten Ostgebieten . Dagegen erstreckt
sie sich nicht auf Untermieterverhältniffe und
Unterpachkverhältnisse . Eine Wohnung, die
den Bestimmungen der neuen Verordnung zu¬
wider vermietet, an einen Dritten unentgelt¬
lich überlassen oder in eigene Benutzung ge¬
nommen worden ist, kann im Wege polizei¬
lichen Zwanges geräumt werden.

eine weife Beschränkung seines Verbrauches
fordern würde.

Jeder von uns kann seinen Verbrauch durch
eigenes Ablesen deS Zählchs verfolgen und
sollte daS auch vft und regelmäßig tun , denn
heute im 6. Kriegsjahr kommt es erst recht
darauf an, elektrische Energie für die Rüstung
und kriegswichtige Arbeiten zu sparen. Dabei
fällt jeweils auch die kleinste Stromeinsparung
„ins Gewicht" ! Viele Wenige machen bekannt¬
lich ein Biel . In welchem Matze das erreicht
wird , sagt jederzeit der Elektrizitätszähler , der
somit heute für den Stromverbräucher zu einem
ständigen Mahner und Warner geworden ist.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 10. bis 15. Oktober 1943

gelte« folgend « Berbunkelungszeiten :
Beginn : 18.15 Uhr,
Ende: ' «.15 Uhr.

Aus dem kreis Karlsruhe
M . Ettlingen . Am 16. Oktober kann der Par¬

teigenosse Steuerinspektor Adolf Eisele auf eine
50jährige Tätigkeit als Bxamter
der Justiz - bzw . der Reichsfinanzverwaltung
zurückblicken. Der Arbeitsjubilar , heute immer
noch sehr rüstig und schaffensfreubig , vollendete
kürzlich seinen 70. Geburtstag . Er ist Ettlinger
und genießt allseits ein hohes Ansehen . Nach
wie vor versieht er auf dem Finanzamt Ett¬
lingen seinen Dienst. — Das Deutsche Rote
Kreuz Ettlingen teilt uns mit : In Karlsruhe
wurden 40 Helferinnen der Bereitschaft sw)
Ettlingen feierlich auf den Führer vereidigt.
Anläßlich dieser Feier wurde dem Bereit¬
schaftsführer Pg . Dr . Heraucourt für treu ge¬
leistete Dienste im DRK . und den DRK .-Zug-
führerinnen S . Weingärtner und I . Glas -
stetter Auszeichnungen zuteil . — Im Union-
Lichtspielhaus Ettlingen wird der Tobis -Film
„Der große Schatten" ab Freitag bis Montag
vorgeführt. Es wirken mit Heinrich George,
Heidemarie Hattheier, Will Quacksflieb, Ma¬
rianne von Dittmar und andere bekannten

Stadtobermedizinalrat Dr . Weiß kam aus¬
führlich auf die Entstehung des Krebses zu
sprechen. Zunächst ist eS wichttg . durch gesunde
Lebensweise ein Auftreten deS Krebses zu be¬
kämpfen . Nach Sen Ausführungen des Red¬
ners war besonders im Frieden der häufige
und dauernde Genuß von Weißbrot, das nun
während deS Krieges durch daS viel gesündere
Vollkornbrot ersetzt wurde, ein gefährlicher
Helfer deS Krebses. Auch hastiges Essen, sehr
heiß genossene Speisen wie auch langdauernde
Reize physikalischer, chemischer oder chronisch
endzündlicher Art können manchmal Ursachen
zur Entstehung des Krebses sein . Bekannt sind
dafür der BlasenkrebS' der Anilinarbeiter
und der Hautkrebs der Teerarbeiter .

Der KrebS tritt zunächst als eine örtlich
begrenzte Wucherung der Zellen auf . Die Zel¬
len beginnen nun ein gesteigertes Wachstum
mit rasch aufeinanderfolgenden Zellteilungen
und wachsen in die Lymph - und Gewebsspal-
ten deS Organs hinein , in dem sie entstanden
sind, und zerstören daS organeigeue Gewebe .
Hier ist eS nun die Aufgabe des Hrztes , durch
fachkundige und wissenschaftlich fundierte Be-
handlupg den KrebS zu heilen. Dabei sind
Rauchen, starker Genuß von Alkohol und Fett ,
die ungemein krebsfördernd sind, zu ver¬
meiden .

,^ >abt Vertrauen zum Arzt", betonte Dr .
Weiß »um Schluß seine « leicht verständlichen
und lehrreichen Vortrag » , .chenn nur durch
rechtzeitig « Entdeckung der Krankheit ist die
Heilung möglich.

' Kommt bei jeder Verände¬
rung deS Körpers , die auf KrebS hinweist ,
zum Arzt, wenn sie auch zu Beginn nicht
schmerzt."

Der vollbesetzte Gaal dankte Dr . Weiß herz¬
lich für Sir aufklärenden Worte.

Anschließend wurde ein Tonfilm a«S einem
Krebsforschungsinstitut vorgesührt, der daS
eben Gesprochene noch einmal bildlich vor
Augen führte und so jedem Zuhörer einen
nachhaltigen Eindruck dieses VortvagS hinter¬
lieb. Rudi Ken «.

Duoabend für Violine und Klavier
Die Karlsruher Komponistin Clara Faißt ,

die in den letzten Jahren mit fein empfunde¬
nen Liedern und intimer Klaviermusik hervor¬
getreten ist , erschien in dem Biolin - und Kla¬
vierabend Inge Tetaz -Driesch und Stephanie
Pellissier mit,einer Sonate in G-Dur , Opus 14.
Das mustzierfrohe Werk stellt den Hörer vor
keine Schwierigkeiten. Bon romantischen Emp¬
findungen erfüllt und von Naturstimmungen
durchzogen , sammelt sich die Lyrik am schönsten
im Andante, daS in seiner durchsichtigen Klang¬
erscheinung betont schlicht gehalten ist und wie
eine Träumerei im Abendsonnenschein singt.
Diese dem Liedhaften zustrebende Melodik er¬
scheint auch kn den umrahmenden Sätzen und
gibt der Sonate in ihrer herzlichen Wärme
und ihrem , klar«« Formablauf persönliches
Gepräge.

Die beiden Künstlerinnen hatten die rechte
Einfühlung für diese im Klang und Gefühls¬
ausdruck romantische Musik von Clara Faißt .
Inge Tetaz - Driesch , eine starke Be¬
gabung, zieht einen warmen und runden Ton
aus ihrem Instrument und verbindet technische
Fertigkeit mit Musikalität zu einem ausdrucks¬
vollen Vortrag, - Vorzüge, die auch in der vor¬
bildlich klaren und stilvollen Fassung von
Beethovens R-Dur -Sonate zur vollen Aus¬
wertung führten . Für die dritte Sonate von
Johannes Brahms , der leidenschaftlichsten und
konzentriertesten Musik des Abends, hatte sie
bestimmten Zugriff und innere Spannkraft ,
doch ist hier die geistige Vertiefung noch im
Wachsen. Die Begleiterin Stephanie Pellis¬
sier führte mit ruhiger Sicherheit den Kla¬
vierpart und sorgte für ungetrübtes Zufam-
menspiel.

ES gab große» Beifgll und Blumen für die
beiden Künstlerinnen und die Komponistin.

Christian Hertle .

Darsteller . Im Beiprogramm ein KultUrbild
nebst der Deutschen Wochenschau.

dl. Bnsenbach . Am Samstagabend trafen sich
die Politischen Leiter zu einem Zellen -
sprechabenb im Parteizimmer . Ortsgrup¬
penleiter Reinkunz gab aufklärende Mit¬
teilungen bekannt. — Mit dem EK . II . Klaffe
wurden ausgezeichnet, der Matrosen - Ober¬
gefreite Kurt Rabold, Bahnhofstraße 144, der
Obergefreite Leopold Reifer , Adolf - Hitler -
Straße 82, und der Gefreite Otto Scherer,
Bahnhofstraße 147.

X. Langensteinbach . Am Sonntag weilte un¬
sere Fußballjugend in Kleinsteinbach zu einem
Freundschaftstreffen. Nach torlosem Halbzeit¬
stand lautete das Ergebnis nach weiteren
40 Minuten 3 : 1 für Langensteinbach . — Mit
dem Kriegsveröienstkreuz 2. Klaffe mit Schwer,
lern wurde Unteroffizier Konrad Mötzner
ausgezeichnet.

Brette «. Mit dem EK II wurde Ober-
gefreiter Karl Bauer , Sohn des Friedrich
Bauer , Leyertor 5, ausgezeichnet.

Umschau am Sberrßetn
Die Volksgemeinschaft duldet keine Schieber

Mannheim . Am «. Oktober ist der 53«
jährige Willy Ohnesorg hingerichtet » •*?
den» den das Soudergericht Mannheim am
Kriegswirtschastsverbrecher znm Tode »ernm
teilt hat. Ohuesorg hat «mfa »greiche Schi« «»«
geschäfte mit Stoffen und andere« Gegeustäw
den des lebenswichtige« Bedarfs getätigt »**
stch in schamloser Weise am Kriege bereichert .

Rittersbach, Kr . Mosbach . (Vom Ballf *
zu Tode getreten .) Der 42 Jahre
Bauer Karl Morsch wurde im Bullenstall von
einem Bullen so unglücklich auf den Unterlew
getreten, daß die inneren Verletzungen zum
Tode führten.

Maximilians ««. sTöblicher UnfaM
An einem eigenartigen Unfall verstarb »er
48 Jahre alte Mechaniker Josef Frank von
Maximiliansau . In seinem Betriebe brach an
der Maschine , an der er arbeitete , ein Stewpe»
ab und flog dem Verunglückte» mit solider
Wucht an den Kopf , daß der Tod auf der Stell
eintrat .

Wieslet. Kr. Schopfhetm . sMotorradfa » '
rer tödlich verunglückt .) Der auf Ur¬
laub weilende Max Asa>l verlor auf dem Hemo
weg die Herrschaft über sein Motorrad n""
fuhr gegen eine Telegrafenstange. Den
ren Verletzungen ist der Fahrer bald erlegen -
Ein Mitfahrer erlitt einen Beinbruch.

Hosen bet Weißenburg. sTödlicherBev -
k e h r S u n f a l l.) Am OrtsauSgang deS Dor¬
fes wurde in der Dunkelheit der in den -ve»
Jahren stehende Werkarbeiter Josef Mo«v
auS Stundweiler von einem Lastkraftwagen
überfahren und sofort getötet.

Landau. (Reiche Eichelernte .) DZ
Psälzevwald weist in diesem Jahr einen we»
Wer dem Durchschnitt liegenden Früchtbc^ v«
iei den Eicheln auf . Da bekanntlich Euhe <
:in ausgezeichnetes Schweinefuttê darstellA

den „Kaffee".
Alzey. (Ein hartnäckiger Dieb .) RA

weniger als viermal versuchte ein Einwoh«r-
auS Nieberwiefen, in das Anwesen einer Kr> .
gerfrau einzusteigen, um stch Wurst und Sm
auS der Hausschlachtung zu stehlen . Er w«^
jedeSmal verscheucht, konnte dann aber S
schnappt werben. Er erhielt 1 Jahr Gefängin

Frankfurt . (Im Kino bestöhle » )
Schlechte Erfahrungen machte ein Man «
Frankfurt a. M.. der etn Mädchen zuw Kin^
besuch eingeladen hatte. Sie stahl ihm währen«
der Vorstellung Lebensmittelkarten. Eine»
anderen Mann bettog ste um 60 RM ., für
sie ihm Wein beschaffen wollte. Die inznnswe»
auswärts wegen Betrügereien zu einer erve
lichen Strafe Verurteilte , erhielt vom 8 %
gericht Frankfurt für den Diebstahl und d
Betrug sechs Monate Gefängnis .

Rheinwasserstande vom IS. Oktober
Rheinfelden 198 (— 8) . Breisach 142

.
l— A

kehl 210 (+ — 0) , Straßburg 198 H—
f/irforo « 350 l— 2i . Mannheim

Am lctrwarzen Erctt
Bund Deutscher Mädel . Heut« DouneiSIag vy

Uhr Abnahme der weOtanschauUchen Prllsamg
BD M .-LeistirngSahgeichen . Antreten : FrH -T« »"^
Rr . 23. Zimmer 8.

Deutsche» Volksbildungswerk . « chtungl
obmänner und VolkSblldunigSwartel Zu denr
und auchschlutz reichen Bortrag des Kreisohma »«»
DAF . Pg . Htntze . am IS. Oktober tDienStag » £,
KÄtsstlerhauS : „Wehrhafte Arbeit" ist tm Bctitev « ^
fort eine Sainmet -Teibnehmerltste ausgnlegen. Wer
eintrSgt . zahlt bet SammeiabholMig nur 30
AmtSwalter her DAiF . haben freien Zutritt .
fiel „Kraft durch Freude '

, Waldftr . 40a (am Luvamv ,
platz) . — Wettere« Werhsniatertal kau» abgehelt
den hsdm BMAhildungswevk , KreiSdienststelle, <
dachersiratze 9. — BortragSplan : FrAog .
Oktober, 19 .30 Uhr . Schreribildungsanftalt . fit
stratze io : Pros . K . Friedrich Probst : „D<- « L, .
Sprache der Gegenwart " . — Dienstag . 19.
19.30 Uhr . KÜnsstlerhauS : KvoiSodmamr der DAB . <|

und Wehr' ) . — Mittwoch, 20. Oktober. 19 .3
KünistlevSau « : Der oftmärkische Dichter ftranz ,n lieft auS feinen Werten . Karten ' sind erhatn .

nrft durch Nrrude ' . Wawftr . 40a (am

Hintze: „Wehrhafre^ Arbeit ". (Beginn der Reit^ .
tu

. . traft durch Freude ' , Wawftr . 40a (am vwZMt *
plätz ) . — ArbetitSgem « infchc » ften :
von Dramen mit verteilten Rollen .« Leitung
rete Reff . Fretiags 19 .30-^20.30 Uhr , Hctm »-^ .
schul« . Begtnn 22 . Oktober. (KurSgebÄhr ffl
Richtig Atmen , Sprechen und Vortragen ", Lsituua -^ 1»,
garete Reff . Dienstags 19.30—20.30 . Uhr,
schul« . BeginnX0 . Oktober (XX 5.—) . —
tnilienbltch", Lsttuna Amts rot Bieging
amt KartSruhe ) , Mittwochs 19 .15—20.30
Standesamt , Garteustratze 53 (KurS-gelnihr
Beginn nach Meldung der Teitzuebmer. —
deutscher Rechtschreibung und Satzplanimg ."
Uebungen uud Fragestellungen . Leitung KM"
«Hinte * ». . Donnerstags 19JO—21 Uhr.
schule tKurSgebllhr XX 4.—) . Beginn nach
der Teilnehmer . — .Llmn klaren BerusSfttl znr
rischen Prosa ". Praktische Uakamgen mit Fragct -̂ t^ Il
Leitung : Konrektor Glinier «. MontagS
Uhr . Helmholhschille. Beginn nach Meldung ** mtat’
nehmer (XX 4.—) . — „Deutsch für Ausländer ".
tische Uebungen für Ausländer aller Nationen . , ^ ^
tung : Konrektor Güntert umd Haupttehrer r»
Zeit : , nach Vereinbarung . Hewnholtzschule . An»n«w^

- ^ ,
sofortI (KurSgebitbr XX 4.— ) . — Alle «0>
und Karten bei „Kraft durch Freude ' , Watzdirr-
(am LuidwigSplatz ) .

Was ist mehr wert ?
Man bedenke , doß jeder Pfennig
Gegenwert in Waren besitzt . Unser Brot,

Milch , Kartoffeln und Gemüse - för Pfennig*

können wir diese Nahrungsmittel
Wer also meint, ein Pfennig sei heute ni

wert, verodifet unser täglich Brot.

B
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Der Dichter Oskar Wöhrle
ausgezeichnet

WuttfcesieUet SeS Deutsche« Scheffel-tu, ReichSwerk Buch und Volk hat auf
»es Preisrichterrings Leu im Jahrtür Lyrik bestimmten FörüerungS -PretSBundes -für Sie Dichtung am Oberrhein

M . bekannten elsässiichen Dichter Oskar
krochen E ^ f* ine ^ Echen Leistungen zuge-

^ vskar WöhHe lebt in Mülhausen im Elsaß.P*tn bekanntestes lyrisches Werk ist Ser um»«wgrerche GeSichtband „Die Gchiltig »
fauler Ernte *. Seine daneben veröffent»
tümr?^ Soldatenlieder find zum Teil so volkS»

Seworden , Satz sie gesungen werden,«ne Satz man den Verfasser kennt . .

Das Gespräch der Löwen
Bo» Anton Stieger

schnaufte Aschapur , der Löwengrotz»
a ?***» „

na® » er Zirkusvorstellung zu Mähnt,
Aiwenenkel , „das wäre wieder einmal ge»'an. Gott sei Dank. Gute Nacht !*

»Gute Nacht !* gab Mahnt gehorsam zur
brüllend natürlich, denn Löwen kön»

ta nicht anders sprechen. .Mute Nacht,^ koßvaterl *
^. ''^ "te Nacht !* schnaufte Aschapur noch ein¬
mal brüllend. „Güte Nacht, mein Kind !* Lö »
»i ' ^llroßvater legte die gewaltigen Tatzen anle Gitterstäbe, blinzelte zweimal mit den . Au»
Sr» und dachte bann noch eine Weile über sein« Be« nach.
^ Mähni aber, der LSwenenkel , dachte in die

Zukunft. Mahnt blinzelte dreimal mit den
Augen, hob den Kopf einen kleine» Ruck «nd
vrülltr dann* „Schläfst du schon , Großvater ?*

.^Jawohl ", schnaufte Aschapur zurück, „ich
schlafe schon, laß mich in Ruhe ! WaS wolltest
du Senn schnell ?*

„Ich wollte dir nur etwa» sage» !* brüllte
Mähnt bittend. ,

„So *
, schnaufte Aschapur, dem sein Enkel sehr

ans Herz gewachsen war , „so, dann sage eS mir
noch schnell !*

„Ach*
, brüllte Mähnt , „stehst du., Großvater ,

eigentlich sind wir doch sehr aruke Geschöpfe.
Immer die Gitterstäbe, immer diese ewige Lan¬
geweile ! Das Zirkusleben ist fad. Großvater !*

„Na, du Lausbub", schnaufte Aschapur. „WaS
für Ansprüche möchtest du denn an das Leben
stellen? Du bist unerfahren , mein Sohn . Wenn
du so alt bist wie ich heute , dann wirst du das
Leben mit anderen Augen betrachten ! Gute
Nacht !* Aschapur brummte noch ein paar un»
verständliche Worte vor sich hin. dann drehte
er den Kopf wieder zurück und streckte Sie ge¬
waltigen Löwentatzen wieder anS Gitter .

Kurz darauf hob Mähnt wieder den Kopf
und brüllte seinem Großvater ganz leise ins
Ohr : „Schläfst du schon, Opapi ?*

„Du bist aber auch gar nicht müde !* brüllte
Aschapur zurück, „mein Kind , ich rate dir , dich
auszuschlafen , wenn du nicht, wie ich . frühzei¬
tig Zahnweh und Rheumatismus bekommen
willst !*

„Nur eine Frage noch, Vvapi*. brüllte
Mähni : „Die Freiheit müßte doch herrlich
sein !*

„Einen Schmarren ist fiel* gab Aschapur zur
Antwort.

„Wieso weißt dn das ?* brüllte Mähnt fra¬
gend.

„Kind*, meinte Aschapur , „frag nicht s»
dumm . Bor vterunddrettztg Jahren war ich
einige Minuten in der von dir gepriesenen
Freiheit . AlS wir anS dem Rundkäfig im Zir¬
kus ausbrachen, hgben die Leute , die einem
schon bei ganz gewöhnlichen Vorstellungen vor
lauter Applaudieren daS Trommelfell ruinie¬
ren, vor restloser Begeisterung zu schreien und
zu johlen angefangen. Wie wahnsinnig vor
Freude sind sie wild durcheinander gelaufen.
Und in diesem Tumult wäre mir so ein unbe¬
holfener achtjähriger Junge beinahe auf die
Zehen getreten ! Nein, ich laste mir die Frei¬
heit nicht loben! Gute Nacht !*

Die falschen Tränen
Der Ausdruck „Krokobilstränen" für geheu¬

chelte Tränen war schon im 18. Jahrhundert
bekannt. In einem alten Buche von Thurneys»
ser heißt eS darüber : „Wann der Crocodil
einen Menschen freffen will . Weint er vorhin,
also begint man auch von etlichen Leuten Cro °
cobillen Threnen oder Zehren zu spüren, die
einem gute Worte geben , als ob sie mitleiden
mit jhm haben , aber darnach , wann sie jhm
die Zung auS dem Hals mit ihren gleißneri-
schen Worten gezogen , einen verrahten und
verkauften.* Im 18 . und 14. Jahrhundert hieß
daS Tier , das die falschen Tränen weinte, noch
„krokodrille *, erst im 16. Jahrhundert wurde
der Name .Krokodil* gebräuchlich.

Di« 'angebrannt« Supp«
Theodor Mommsen war das Urbild öeS zer¬

streuten ProfestorS, sogar schon in jungen Iah -
ren . Er vergaß oft völlig seine Umwelt. Seine
Frau hatte dem ersten Kinde das Leben ge¬
schenkt , und Mommsen sah sich in diesen Tagen

veranlaßt , Vet einer befreundeten PenstonS-
inhaberin zu speisen. AlS er daS erste Mal
dort aß , hatte er bereit» bei der Suppe ver-
gesten, daß er nicht zu Haufe war , sondern war
der Meinung , die Tischgesellschaft sei bei ihm
selbst zu Gast . Zur größten Verwunderung
aller sagte er deshalb plötzlich: ,Lkch bitte Sie ,
meine verehrten Anwesenden , freundlichst zu
entschuldigen , daß die Suppe etwas angebrannt
ist . Aber meine Frau liegt in den Wochen. Es
soll bestimmt nich t wieder Vor kommen !*

Stuttgart — Budapest im Handball
Die ungarische Nationalmannschaft nimmt

ihren Rückweg vom Länderspiel gegen die
Schweiz , das am 17. Oktober in Bern unter der
Leitung des deutschen Schiedsrichters Julius
Marquardt ( Eßlingen ) vor sich geht, über die
Stadt der Ausländsdeutschen und trägt dort
am IS. Oktober als Bubapester Vertretung
einen Gtädtekampf mit Stuttgart aus . Die
Stuttgarter Mannschaft , die auch auf die Spie¬
ler der starken Eßlinger Borstadtvereine zu¬
rückgreifen kann, hat als Gaumannschaft am
vergangenen Sonntag gegen Mainfranken ein
achtbares 7 :7 Unentschieden erreicht . Main¬
franken wurde dabei durch den Meister
WTSB . Schweinfurt vertreten , der in der ver¬
gangenen Spielzeit daS Endspiel um die
deutsche Meisterschaft mit der SGOP . Ham¬
burg bestritt.

*
Meisterin Erna Westhelle schwamm, beim

Fest der Amsterdamer „Möwen" die 100 Meter
Rücken in der Jahresbestzeit von 1 : 16.1 Minu¬
ten , womit sie nur um 4 Zehntelsekunden hin¬
ter. dem deutschen Rekord von Ltsl Weber
lBayreuth ) zurückblieb . DaS Rennen selbst

gewann Sie NiederlSnöertu Jet Kofter-van
Feggelen mit Handschlag in Ser gleiche» Zeit.

Der Sportgau Kurheffe» will in diesem Win¬
ter erstmals eine Gaumeisterschaft im Hallen¬
handball für Männer und Frauen durchführen .
Die Endspiele sollen im Rahmen einer große»
Werbeveranstaltung Ende Januar 1S44 in der
Kastrier Stadthalle stattfinden.

Die Fußballelf von Breslau 02 erfreut sich
jetzt nicht mehr der Dienste der Nationalspieler
Kltngler und Schaletzki, aber trotzdem liegt sie
in der Breslauer Gruppe der niederschlestschen
Gauklaffe in Führung .

Finnischer Meister im Marathonlauf über
42,149 Kilometer wurde Mattt Laihoranta in
2: 81 .15 Stunden . Der Lauf fand in Helsinki
auf der 8 Kilometer langen Ruudstrecke statt ,
die für den Olympischen Marathonlauf 1S40
auSersehen war .

Was bringt der Rundfunk T
Reich -Programm :

11 .00—11 .40 : JWofote« flimtgwt der Xtomet « dm.vtzontler. » v
12.45 : Der Bericht « rr Sage.14.lv —15.M : Dumte Klange ams ftamltang,Jo-SS- UntechaAende Wetfttn.Operettenkonzert.

Bekanmte Sattsten »nch Rrcheglear .Der Zettsptegäd.ronrverichte .
- Send

. 16 .00—Il . „ .
17 .j5 - 16 -3Ö :
18.30- 19 .00 :
19.20—19 .85 :
20 .16—21 .00:

t$
^ dumg. Srtftragt Wchevd

21 .00—22 .00: 81ms Opern von verw» («um ISO. « «.
imrtstae ) .

Dentschlandsender:
17.16—lßjO : Dimsoitksche MnNk von D . Boverl ,Mar Bruch . Lerummir Wmnfch mich an-

. deren. -
1.16—21 .00 : Zum 50. Stolle . .Diebe amte B -eannte*.Untertzaltsame „MÜM Mr Dich ' .

^ hnt Illen - Anzeigen

OUrtMii, , Anneliese. 11. 10. 1943.
hocherfreut die Geburt

5?fer** 2. Kindes an : Hedwig Reinhold
£ ?• Fritz , z. Z . Privatklimk Dr . Ph.
, Aldt, Khe., Sfldl . Hildapromenade 1,J L-Qifctr Reinhold, Zugwachtm. d . Sch ,

Karten ! 9 . 10. Unsere Heide ist
ffWtonunen . Die glücklichen Eltern :
5JJ * «ad Eise Dietrich geb . Kroll ,
Ungen . Sedanstr . 29. z. Z. Privat *

lyfodc Dr . Schönherr ._T *® 7. Okt . 1943 wurde tuji als drlt*
SJ Kind ein gesund. Mädel geschenkt.
, H. Lichtenberger , Stabsarzt ,rZ * im Osten , Dr . aed . M. Lichten-
2 *’***» Karlsruhe -Rüppurr , z . Z. Kon*

t . B„ Wachnennnenheim .
^ Ökt. 43. Hans • Jörg . Unser erstes• Jörg . 1

zr ? , » t angekommen. Dies zeigen mit
Stirer Freude an “ "
Hetti f «r geb. Wucherer, x. TL Pri *

Dr . Schbnig u.
sSH* » Karlsruhe .

Frau Hildegard

Franz Hot*

bunden
p!JJ

~
Verlobung geben bekannt : Lisa

Oktober 19̂
Schapendonk, Hagsfeld,

IZjHäblu n g e n
jJ \ *nnlhlte grüßen : Otto Bntz, Uffz .
v L.-N.-Regt. , Rita Butz geb.

^ g^ BQhl/Bd ., 13. Oktober 1943,
unsere Vermählung bekannt :

Trapp , Annemarie Trapp geb.
Karlsr ., Gluckstr . 11. 14. 10. 43 .

Wir vermihlen uns : Gustav Ougenhan,
Bau-Ing . , Gbppingen/Württ . Oedeweg
19, Liese! Gugenhan geb . Traut , >leu*
reut/Bad ., Hauptstr . 300 , am 14. 10. 43 .

Wir grüßen als Vermählte: Simon Eber*
hardt , r . Z . Ob .-Gefr. in ein. Nachr.-
Regt., Gertrud Eberhardt geb. Bässe,
Khe. , Wilhelmstr . 72. 14. Okt . 1943.

Wir haben uns vermählt : Fritz Reimann»
Feldwebel . Trudel Reimann geb . Bann¬
warth » Mittweida/Sachsen , Oartenstr . 5,
Karlsruhe , Sofienstr. 173a . 14. Okt . 43 ,
Kirchl . Trauung : Mittw^ida/Sachsen,
am 18. Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober
gefr. Alfred Menig, z . Z . Wehrmacht*-Priedel Menig geb. Lindacker, Karls*
ruhe-Rüppurr , Wickenweg 16. Vauung :
12V» Uhr in Rüppurr . 14. Okt. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gerhard
Laub , z . Z . Luftwaffe, Lilo Laub geb ..
Sfitert,' Karlsruhe , Südendstra&e 40 .
Im Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober-
gefreiter Wilh. Streck» Maria Streck
geb . Schorb. Achern, Goethestraße 24.
14. Oktober 1943.

D anksa gütig en
Statt Karten ! Für die zahlr . Glück*
wünsche und Aufmerksamkeiten anläßl .
uns. Vermählung sagen wir uns. herz¬
lichsten, Dank, rranz Dobczynski und
Frau Johanna geb . Walter , Rastatt . i

Für drie mir anläßl . meinesJ70 . Oeburts - 1
tages entgegengebrachten Glückwünsche
und Geschenke bes. von d . Gefolgschaft
des Herrn Landeskommissärs sowie
allen Verwandten und Bekannten sage
ich vielmals Vergelts Gott . Frau Katha¬
rina Speck , Karlsruhe , Viktoriastr . 14.

Tief erschüttert und unfaßbar
erhielt , wir die überraschende

i». . - Nachricht, daß unser innigge-*̂ tf, ~höffbungsv611er 8vhn ‘ “
Walter Arnold
in einem Oren .-Regt., am 29.
1943 im Alter von 20 Jahren

j* Erever . soldatischer Pflichterfül-
!? lf kn Osten sein Leben gab . Un-
y ^Hsen von seinen Lieben ruht
J fern der Heimat in fremd. Erde.**rl*nüw , Mooingerstr . 6, 12. 10. 43.

p tiefem Schmerz: Nik. Stahl u.
. f,*» Frieda geb. Brenneisen und

Angehörigen.

| K | Unfaßbar traf uns die traurige
Nachricht , dtß unser herzens*
guter u . liebevoller jüngster
Bruder , Schwager und Onkel

Jjtlnz CBübel) Romermel
Seliger in einem Oeb .-Jäg .-Rgt. ,
JT . Auszeichng., kurz nach seinem

Uten Einsatz am 11. 9. 43 I. Osten
E ? , langes Leben in schwerstem
Pähkaapf für seine lb. Heimat im
5J 111 25 . Lebensjahre dahingab .

Kameraden betteten ihn auf
25 ® Keldenfriedhof im Osten zur

Ruhe.
^ wuhe, Philippstr . 1, 9. 10. 1943.

tiefem Schmerz u . namens sein,
2® Felde stehend. Brüder , seiner"^ Western , Schwager, Schwägerin

sonstig . Anverw ., die Eltern :*5* Rotherme! «. Fräs Walburga
fcW »- Steffan .

| B | Wir erhielten nach banger
Ungewißheit die schmerzliche

hj Mitteilung , daß unser geliebt . ,
lebensfroher Sohn, mein gt.
Enkel u. Neffe

„ Magnus Wenzlar
JjJjch.Ohgcfr, , Inh. eines Ehren-

öer Kriegsmarine , nicht mehr
l »int zurückkehrt. Er gab sein
2^ *» Leben für Großdeutschland
jf * yor seinem 21. Lebensjahr,

^ ^ uhe. Werderstr . 84, Okt. 1943.
{?** trauernden Hinterbliebenen :
Mrich Wenzler , Lokf., z . Z . i.
• r *®? ’ a . Frau Johanna geb . Laier ;S ^gfried Wenzler ; Fam. Johann

Familie Bertha Laier.

IK | Schmerzerfüllt traf uns die
traurige Nachricht , daß unser

4* ■; , > hoffnungsvoller Sohn, Bru-
» Schwager, Neffe und Vetter

Karl Burger
q ? - ^ «luem Oren .-Rgt. , Inh, de»

** silb, Sturmabz . u. der Ost-
fljr ; an der Spitze seines MO. im
li ? *<>n 24 Jahren am 15. Sept.f?r Deutschlands Größe im
nj,p den Heldentod erlitten hat . Er
H®iL tt9v*rgessen für uns auf einem
^ «nfriedhof im Osten.»•ruhe, Wilhelmstr . 41, Okt. 1943

Stirfeoi Leid : die Eltern : Wilh.
zi . ree ». praa Solie geb . Arnilz ;
wv^ -’Oefr. Theo Burger U. Braut

allen Verwandten. .

Unfaßbar schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß mein
inniggeliebter Mann, unser lb.“Vater,
"Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,Onkel, Neffe und Schwager
Erhard Ldffler

Uffz . , Träger des Inf.-Sturm-Abz.,des Verw.-Abz. u. der Ostmedaille,
am 20. 9. 43 bei den schwer. Kämp¬
fen im Osten tun Alter von 25 j .»einen Tag vor der Geburt unseres
zweiten Töchterchens, sein junges
Le*ben für sein gel. Vaterland ließ.
Karlsruhe , 11. Oktober 1943.
Ludwig-Wilhelm-Straße 11.

In tiefem Schmerz: Frau Dina
Löffler geb . Weidner u. Kinder
Annemarie u. Ursula ; Fam. Eugen
Löffler-Lenz; Fam. Karl Weidner ;
Fam. Walter Löffler; Familie Theo
Heupel.

JB * Rasch u. unerwartet traf uns
kurz nach seinem Heimatur-
laut» die kaum faßbare Nach¬

richt , daß unter lb. , guter Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe ,
mein lb . Bräutigam

Helmuth Heck
Gefr. ln einem Oren.-Rgt., am 1. 9 .
1943 im blühenden Alter von 21Vi
Jahren bei den schweren Kämpfen
im Osten sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat gab.
Karlsruhe , Schützenstr. 96.

In tiefem Leid : Eltern Jakob Heck
u. Frau Berta geb. Kern ; Oeschw.
Sold. Adolf Heck, z. Z . i. Ost ., ,
Frau Rosa geb . Wieland u. Kind
Gisela ; Soldat Eugen Heck u. Frau
Miaa geb. Koch; K . Günter ; 0 -
Gfr. Otto Heck n. Braut Ellv
Krell , Dänemark ; Ruth Schall,
Braut , Reutlingen, n. alle Verw.

Nach Gottes ewigem Ratschluß
erhielten Wir anstatt des so
lang erhofft. Wiedersehens die

überaus schmerzliche Nachricht, daß
unser heißgeliebter , lebensfroher
Sohn» unser herzensguter Bruder ,Enkel, Neffe und Cousin

Artur Oberacker
Gefr. bei einer motor . Einheit, an
einer schweren Verwundung, am 23.
Juli im blühenden Alter von 20 Jahr ,
verstorben ist . Er folgte seiner vor
kurzem verstorbenen Schwester Lina
im Tode nach. Auf einem Helden-

rfrledhof im Osten ruht er unver¬
gessen von seinen Lieben.
Linkenhelm, Ludwigstr . 3 , 9. 10. 43 .

In stiller Trauer : Hermann Ober¬
acker u . Frau Luise geb. Ratzel;
Oeschw. : Lisa und Hermännle;
beide Großm . : Frau Marie Ober¬
acker Wwe. u. Frau Luise Ratzel
Wwe. ; Wilh. Herlan u. Familie :
Emil Ratzel u. Fam. ; Karl Ratzel,
b. d . Wehrm. » «. Fam. ; Theodor
Rätzel u. Fam. ; Heinrich Ratzel,
z . Z . im Felde , u. Fam. ; Albert
Henninger, z . Z . im Felde, und
Familie ; Albert Schorle, z. Z . im
Felde , u . Frau ; Lina Ratzel und
Oretel Ehrhardt , nebst allen An¬
verwandten.

Trauergottesdienst : Sonntag , 17. Okt.
1943, »7*3 Uhr .

*

# Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzt. Nachricht,
daß mein inmgstgeliebter , un¬

vergeßlicher Mann , der treusorg .
Vater seiner beiden Kinder , menn
lieber Sohn, Schwiegersoha , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Wanzlar
Stabsfeldwebel, Zugführer ln einem
Orenad .-Regt., Inhaber des EK. 2 .
kurz vor seinem ersehnten Urlaub ,
am 30 . Aug. bei den schweren
Kämpfen im Osten , im Alter von
33 Jahren den Heldentod fand.
Karlsruhe , 12. Oktober 1943.
Freydorletraße 5.
In tiefem Schmerz: Frau Anny

Wenzler mit Kind. Susi u. Erika ,
nebst Anverwandten.

5 *rf und schwer traf uns die
•^ merzliche Nachricht, daß
unser lieber Sohn, Bruder ,*r*r und Onkel

0^ Rudolf Schlipp
Inh. ■in einem Kavall .-Regt. ,
QthJJJ* EK. 2. Kl. , Sturmabz . und

kurz nach seinem 31. Le-
** ÄlL 410 15. Sept. 1943 im Osten" ^ dentod fand.
K& J^ hwinkel . 12. Okt. 1MJ.
Tj

' raweg ii
Schmeri : di« Elter« :

»sprich Schilpp ». Frau Martha
ĵjrrmann ; Otto Benzinger u.

Ärih* geb. Schlipp; Ober-
^edw!*1 Tritz Fugger und Frau

ffed . Schilpp mit Kind
Geschwister.

Im festen Glauben auf ein
Hfl baldiges, glückliches Wieder -

sehen traf uns die kaum faß¬
bare Nachricht , daß unser über alles
geliebter Sohn, . mein lieb. Bruder ,
Neffe u. Vetter , mein geliebt . Bräut.

Egon Göhringer
Gefr. in einem Oren .-Rgt.. ausgez.
mit dem Inf .-Sturm-Abz. in Silber
u. Ostmed. , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten im blühend.
Alter von 22 Jahren , am 22 . 9. 43,
sein junges Leben für sein Vater¬
land geopfert hat.
Karlsruhe , 12. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Friedr . Klevenz,
z . Z . im Westen ; Frau Berta geb.
Saß-Göhringer ; Helmut Klevenz,
Gefr. , z ; Z . Wehrm.. u. alle An¬
verwandt . ; Braut Melitta Scbwald,
Lörrach , z. Z . Luftw.-Helferin.

Trauerfeier : Johanniskirche : Sonn¬
tag, 17. Oktober , Vt9 Uhr morgens,
Bei Alarm nach Mitternacht abds.
6 Uhr.

Statt des heißersehnten Ur¬
laubs traf uns die tieferschüt¬
ternde Nachricht, daß unser

lb.» lebensfroher Sohn, unser her-
herzensgt . Bruder , Schwager, Onkel,
Neffe und Enkel

Alfred Manz
Uffz . in einem Gren .-Rgt. , Inh . d .
EK. 1 u. 2, des Inf .-Sturmabz ., der
Ostmed. u . des Verw.-Abzeich. im
blühenden Alter von 23Vs Jahren
sein Leben für Führer und seine
geliebte Heimat dahingab .
Lauf, Bühlertal , Neusatzeck, Gerolds¬
au, 12. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Isidor Rein-
schmidt u. Frau Anna geb . Braun
verw . Manz ; Geschw. Obergefr .
August Manz u. »Frau Jlse geb.
Postei mit Kind Hilda Manz ;
Willi Manz, z- TL RAD. ; Maria
Manz ; Waldemar Rheinschmidt;
Frau Sofie Manz Wwe. ; Familie
läge! u . Anverwandte; Frau Berta
Braun Wwe. ; Familie Bechtold u.
Anverwandte sow. Fam. Schäfer.

Unsagbares Herzeleid brachte
uns die traurige Nachricht,
daß mein lb ., treuer Gatte,

unsefr herzensguter . Vater, Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Neffe
Pg . Heinrich Relnmuth

Pionier , am 24 . 9. 43 im Alter von
38 Jahren im Osten den Heldentod
gestorben ist.
Pforzheim-Brötzingen, 13. Okt. 1943.
Kelterstr . 84.

In stillem Leid : Lydia Relnmuth
geb . Eberle ; die Kinder : Heini u.
Klaus; der Vater : Heinrich Rein-
muth, Karlsruhe , Hirschstr . 122 ;
die Brüder : Werner Relnmuth,
Dipl .-Ing.» Essen, u . Herbert Rein-
muth, Kb .-Insp., z . Z . Wehrm. ;
die Schwiegereltern : Herrn. Eberle
u. Frau sowie alle Anverwandten.

Trauerfeier : Sonntag , 17. Okt .» 14 U.
Christuskirche Brötzingen.
Wir betrauern mit den Angehörigen
den Heldentod unseres lb . Arbeits¬
kameraden , dem wir wegen seiner
hohen charakterlichen u. beruflichen
Eigenschaften ein ehrendes Andenken
lewahren werfen .

Betriebsführer und Gefolgschaft.

Kurz nach seinem Urlaub for¬
derte Gottes ewiger Ratschluß
von mir u. meinen Kindern

das Teuerste , das wir unser Eigen
nannten, meinen innigstgeiiebten ,
herzensguten Lebenskameraden, den
glücklichen Vater seiner 3 Kinder,
unsem gut . Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Adolf Bickel
Feldwebel in einer Sturmdiv. , Inh.
des EK. 2 u . 1, Kriegsverdienstkreu¬
zes 2- Kl ., der Ostmed. u. des West¬
wallehrenzeichen. sowie des Verw.-
Abz. dreimal . Verwunde.» den Hel¬
dentod am 21. Sept. 1943 gefunden
hat . Seine Kameraden haben ihn zur
letzten Ruhe unter alles militärisch .
Ehren beigesetzt.
Breiten , Derdinger Str . 4, 12. 11. 43 .

In unsagbar . Schmerz: Frau HiMe
Bickel geßl Kögel mit Kindern
Ruth, Klaus u. Peter ; Familie Al¬
bert Bickel, Oölshausen; Familie
Hch . Kögel, Karlsruhe .

Die Trauerfeier findet am Sonntag,
17. Okt . , in Breiten , Neue Apostol.
Kirche, nachmittags 16 Uhr statt .

JL Nach bang . Warten erreichte
flgfl uns die immer noch unfaßbare

Nachricht, daß mein lb ., her¬
zensguter Mann, der treubesorgte
Vater unserer kleinen Hannelore,
mein lb . jüngster Sohn, unser guter ,
immer hilfsbereiter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Hubert QOtle
Feldwebel , am 12. August im Osten,
kurz vor seinem 25. Geburtstag , ge¬
fallen ist.
Maulbronn , Karlsruhe , 6 . Okt . 1943.

In tiefem Leid : Luke Gfitle geb.
Falk mit Töchterchen Haanelore ;
Anna Gütle Wwe., . Karlsruhe ;
Liltl Büttner mit Familie, Karls¬
ruhe ; Franz Oütle mit Famlller
Karlsruhe ; Rosa Gütle mit Sohn,
Königsfeld; Familie A. Falk and
alle Anverwandten.

Hart und schwer traf uns die
überaus schmerzt. Nachricht ,
daß uns. lieber , einziger Sohn

und guter Bruder , Leutnant und
Kompanieführer in ein. Oren .-Regt.

<Erwin HofsfiB
Inhaber des EK . 1. o. 2. Kl . , der
Nahkampfspange, d . Inf.-Sturmabz. ,
der Ostmed. , des Verwund.-Abz. u .
des Schutzw.-Ehrenz., am 11. Aug.
1943 im Alter von 29 . Jahren nach
9jähr . Dienstzeit, im Osten gefallen
ist. Er gab sein Leben ftlr seine
geliebte Heimat.
Wilferdingen, 12. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern :
August Hofsäß und Frau Luise
geb. Peiler ; die Schwester : Luise
Hofsiß und Verwandte.

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 17. Okt. . nachm. 3 Uhr , in
der Kirche in Wmefdingen statt .

« Unfaßbar hart u. schwer, traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein lb ., herzensg? Gatte,

unser lb . Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der , Schwager und Onkel

Franz-Georg Boes
Reg.-Insp. , Hauptfeldweb. u. stellv.
Komp.-Chef am 11. 9. 43 bei den
schweren Kämpfen an der Ostfront
gefallen ist.
Heidelberg-Pfaffengrund, Khe.-Dur¬
lach, 12. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Enuny
Boes geb . Eckhardt : Fam. Sebast.
Bös; Rösl Boes; Familie Friedr .
Eckhardt u. alle Anverwandten.

Statt eines froh. Wiedersehens
traf uns am 7. Oktober die
schmerzt. Nachricht , d*0 unser

Lieber , guter Sohn, Bruder u. Neffe ,
ff -Rottenführer

Josef Ehrelser
Inh. des Verwund.-Abz., nach Gottes
unerforscht Ratschluß für Führer ,
Volk und Vaterland am »2. Seot. 43
seih junges Leben von beinahe 23
Jahren dahingab.
B.-Baden-Lichtental, Seelach 6, Sas-
bachwalden, München, Paris , den
12. Oktober 1943.

In tief. Trauer : Hermann Ehreiser
und Frau Maria geb . Fallert ;
Maria , Therese, Maria u. Eleonore
Ehreiser und Verwandte.

Im festen Glauben an ein bal¬
diges Wiedersehen traf uns die
kaum faßbare Nachricht, daß

mein geliebter Mann, unser treube¬
sorgter Vater seiner Kinder , Sohn,
Bruder und Onkel, Gefreiter

* Franz Chemelll
*xn besten * Mannesalter von nahezu
36 Jghren im Osten den Heldentod
gefunden hat.
Obertsrot , 12. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : die Gattin :
Berta ChemelK geb. Burkhard ;
Kind. : Gertrud , Rifta u.*Waltraud ;
Vater : Franz Chemelli; Familie
Ruppert Welsch und Frau Marie
geb. Chemelli; F. Theodor Ruf u .
Frau Emma geb. Chemelli; Fam.
Burkhard , Hilpertsau ; Familie
Burkhard , Gernsbach ; Familie
Weiler, Loffenau.

• Unfaßbar , hart u. schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
herzensgut ., lebensfroh. Sohn,

Enkel und Neffe , unser uinigstge-
liebtes, einziges Kind, unser ganzes
Glück und Freude
Richard Qeorg Haitz

Gefr. in ein . Oren .-Regt., am 12.
Aug. bei den schweren Kämpfen im
Osten im blühenden Alter von 20
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat dahingab . Er ruht in Gottes
Frieden.
Kehl, 11. Oktober 1943.

In tiefstem Leid und Schmerz:
Georg Heitz und Frau Marie
geb . Bendler ; Großmutter Barbara
Heitz. Wüllstätt; Fam. Michael
Bendler, Sand u. alle Anverw.

Die Trauerfeier findet in der Kirche
zu Willstätt am Sonntag, 17. Okt. 43,
nachmittags 3 Uhr statt .

Mein innigstgeliebter Mann, mein
herzensguter Vater u. treusorgender
Opa , sein . Enkelsohn. , Techn. Sekret.

Pg . Rudolf Gorst
ist heute nach schwerer Krankheit
in die/Ewigkeit abberufen worden.
Karhruhe ^ üppurr , 13. Okt . 1943.
Resedenweg 20 .

In tiefem Schmerz: Frau Elise
Gerat mit Tochter u. Enkelsohn.

Beerdigung : Freitag , 14 Uhr , Fried¬
hof Rüppurr .

Nach kurz . Krankenlager entschlief
Mittwoch früh unser lieber Vater,
Großvater , Urgroßv ., Schwiegervater

Karl Baumann
ira Alter von nahezu 80 Jahren .
Seinem Wunsche entsprechend fin¬
det die Einäscherung am Samstag,
16. Okt . 43 , 13 Uhr in Karlsruhe ,in aller Stille statt . *
Karlsruhe , Nelkenatr. 13, 13. 10. 43 .

Hans Baumann, Berlin ; Karl
Banmann u. Frag Erna ; Reinhard
Such u. Frau Wally geb . Bau¬
wann mit Kindern miß Enkelkin¬
der ; Walter Zimmermann u. Frau
Marie geb . Baumann m. Kindern,
Neustadt/Schwarzwald .

Rasch u . unerwartet verschied am
11. 10. mein lb . Mann, upser lb . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvat# und
Schwager

Thomas Speidel
im Alter von 03 Jahren.
Wir haberi den lb. Verstorbenen s .
Wunsche gemäß in aller Stille bei¬
gesetzt . Für die vielen Beweise
nerzl . Teinahme, sowie die schönen
Kranzspenden sagen wir unseren
herzlichen Dank.

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Elisabeth Speidel geb. Schell.

Karlsruhe , 13. Oktober 1943.
Baumeisterstr . 28.

Unerwartet rasch ist meine lb . Frau
Paula Dalillnger

geb . Silbernagel , Im Alter von 43 J.
nach kurzer Krankheit von uns ge¬
gangen. Sie folgte ihrem vor 2 Mo¬
naten gefallenen Sohn Heinz in die
Ewigkeit nach.
Karlsruhe , 13. Öktober 1943.
Trauerhaus : Viktoriastraße 20 .

In tiefem Schmerz: Albert Dali*
linger , Meister der Schutzpolizei,
z . Z . im Osten , u. alle Anverw.

Beerdigung : Samstag , 16. Okt. 43,
mittags 12 Uhr.

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe, unvergeßl . Frau ,
Mutter , Schwester, Schwäg. u. Tante

Julie Braun
geb. Strübel , im Alter von nahezu
49 Jahren nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Karlsruhe-Aue, 13. Oktober 1943.

Im Namen der trauernden Hintei*
bliebenen : Karl Braun ; Amanda
Braun ; Hermann Braun ; Fritz
Braun u. Fam. ; Richard Wagner:

Beerdigung findet Freitag nachm.
16 Uhr in Aue statt .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
am Dienstag abends 6 Uhr , wohl-
vorbereitet , mein lb . Mann , unser
guter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav FÜBIer
im Aller" von nahezu 62 Jahren .
Grötzingen , 12. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna FU8-
ler geb. Walter u. Kinder nebst
Anverwandte.

Beerdigung : Donnerstag , 14. Oktob,
1943, nachmittags 16 Uhr.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am Montag , 11. Oktober ,
unser innigstgtliebtes Kind und
Brüderlein

Artur
im Alter von 5 Monaten.
Weingarten , 12. Oktober 1943.
Durlacher Straße 63.

In tiefem Schmerz und im Namen
aller Angeh. : Gustav Butz u. Frau .

Beerdig. : Donnerstag , 14. Okt . , 4 U .

Gott der Herr über Leben und Tod
hat unsere liebe, nimmermüde Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter »
Urgroßmutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante
Sybille Mfihllch Wwe.

geb. Geier , im 82. Lebensjahre in
die himmliche Heimat abberufen.
Breiten . Schlageterstr . 2 , 12. 10. 43.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterblieb . : Frieda MühÜch .

Beerdigung : Freitag . 15. Okt . 1943,
nachmittags 16 Uhr.

Heute nacht entschlief unser lieber
Vater, Großvater , Schwiegervater
und Schwager

Jakob FSBer
nach langem, mit großer Oeduld
ertragenem Leiden IM Alter von
67 Jahren .
Rinkllngen-Bretten, 12. Okt . 1943.

In tieter Trauer : Mathilde Fttßerj
Emma Adam-Fkßer und gälte
Willi Adam; Wilhelm FiBer ; 2
Enkelkinder : Brigitte u. Gerlinde.

Beerdigung : Donnerstag , 14. Okt. 43,
um 16 Uhr, in Rinklingen.

Heute früh ist unsere herzensgute,
l :ebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter ■

Katharina Baudistel
geb . Schaai, •nach kurzer Krankheit
im Atter v. 76 J . sanft entschlafen.
Baden-Oos, 13. Oktober 1943.

Familie Rudolf Baudistel und
Familie Karl Baudistel.

Beerdigung : Freitag , 16.30 Uhr , von
d . Friedhotkapelle m Baden-Oos aus.

In tiefer Trauer teilen wir mit, daß
unsere liebe, unvergeßliche Tochter
und' Schwester

Rosel
im Alter von 23 Jahren am 12. Okt.
1943, wohlvorbereitet , plötzlichverschieden ist,
Kappelwindeck, IS. Oktober 1941

hn Namen der tieltranenidea Hin¬
terblieb . : Familie Johann Feurer
und Anverwandte.

Beerdigung am 14. 10. 43, 9 Uhr,
vom Trauerhaus ans.

Heute mittag 12 Uhr starb unsere
liebe Tante

Maria Bauer
wohlvorbereitet , im Alter von 90Vi
Jahren.
Bühl, 13. Oktober 1943.

Die trauernden Verwandten.
Beerdigung am Freitag , nachmittag
5 Uhr , vom Veronikaheim Bühl aus .

Für die vielen Beweine herzl . Teil¬
nahme sowie Kranz- u. Blumenspen¬
den beim Tode meines lb . Mannes,
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Karl Maier sag . wir
unsem herzlichen Dank. Besonderen
Dank den Schwestern Milburgis u .
Romans. Auch herzlich. Dank der
Hausgemeinschaft u . der NS.-Kriegs-
opferversorgung ,

Frau Emilfe Maler o. Angehörige.
Karlsruhe , Oerwigstr . 12, 11. 10. 43 .

Für die viel. Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des schmerzlichen
Verlustes unserer beiden lb^ unver¬
geßlichen’ Söhne, Brüder , Enkel u.
Neffen Erich Neck, Oberleutn . Beo¬
bachter in ein Nahaufkl.-Staffel im
Osten , Rudi Neck, Oberleutn . in e.
Sturm-Rgt. im Osten , sagen herzli¬
chen Dank:

Rudolf Neck u . Fra« Luise geb.
Krieger ; Tochter u. Verwandte.

Khe ., Heimgartenweg 15, Okt . 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines lb.
Sohnes u . Bruders , Schwagers und
Bräutigams Uffz . Otto Braun sagen
wir allen unsern Herzlichen Dank.

Helene Braun geb. Gallus und
alle Hinterbliebenen.

Khe.-Bulach, 10. Oktobek 1943.
Ml

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme, für die schönen Kranz- und
Blumenspenden beim Heimgang
meines lb . Mannes, unseres lb . Bru¬
ders , Schwiegersohnes u . Schwagers
Julius Böhringer sagen wir unseren
herzlichsten Bank, Besond. Dank
auch allen Kameraden der NSKOV.
sowie Herrn Prof . Sturm.

Im Namen aller Angehörigen:
Hilda Böhringer geb . Daub.

Khe.-Rüppurr , Diakonissenstr . 20.

Für die herzl . Anteilnahme b . Tode
meines lb . , unvergeßl . Mannes Ernst
Maudelli u. die schönen Kranzspen¬
den sprechen wir unseren Dank aus.
Besond. Dank H. Pfr . Brandle . Al¬
len seinen Freunden u. 110er Kame¬
raden unseren tiefempfundenen Dank.

Im Namen der Familie :
Frau Auguste Mandel!!?

B.-Baden, 8 . Oktober 1943.
Fürstenbergallee 28 .

Tuchnlaebur Angoatolltwr , 44 T tischt
I Fr»uhuin od . witw * m*t «4g , Mm
j zwecks Heirat . Bl • 63935 Führer -
I Verlag Karlsruhe . _
jWitwer, 41 I .. In gut . Stetig ., rrrtt
! Eigenheim auf dem lande , sucht
! tücht . Früul. od . Witwe mit Mffd- *

eben Im Alter von N —40 1. zw.
Heirat kermensolemen . ca m . Bl-Icff
(wieder zurück Ehrensache ) unter
W 41827 FOhrer-Verlag Karlsruhe . ♦

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme, die wir in unserm
tiefen Leid durch den Heimeang
meiner lb . Frau , unserer Tocnter ,
Schwester, Schwiegertochter , Schwä¬
gerin u . Tante Ina Ullrich , Block-
feiterin der NS .-Frauensch ., erfahren
durften, innigsten Dank. Bes. Dank
der NSDAP. , der NS .-Frauenschaft,
den früheren Arbeitskolleginnen , d .
Schulkameraden u. allen Bekannten
für die lb. Besuche im Krankenhs .»Kranz - u. Blumensp., sow . Beteilig,
an der Beerdigung u . Seelenämtern.

In tiefem Leid: Franz Ullrich u-
Angehörlge .

Rotenfels, Adolf-Hitler -Str. 11.

Kriogurwitw «, 51 I ., m , «lg . Helm,m. 2 Bub«n , angen . AwuC ., gut «
Hausfrau , s . a . d . Wog« , d . an -
d* rw . k . G* lug .. cberalcVarf. gut .Menschen , d . d . Bub. gut . Vater
a . k.. kenoemzviorr >en . Krlugsver -
•afwter U A. v . 30—35 3. engen .
Brnetgem . Bl mit BWd &A 1446
FUftrer-Vfrrieq Baden -Baden ,

Dentist , siaotH. gepr ., mH gt . Praxis ,
anfangs 40, groß , wünscht bald .Heirat . Bl 67m toeNfui Unfcehaun ,Karltmfte , Soflenstraßie 120.

Landwfrtstochter , - 1 7.. k. . elnrig .; Kind . nett . w . Heirat m . Förster
! od . Hotoa -isern . Bl «7694 IneHlut
i Unbehatw , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer.
Verlust unseres lb . Vaters , Schwie¬
gervaters . Großvaters und Onkels
Karl Honwalter sagen wir hiermit
allen unseren herzl. Dank. Besond.
Dank der Reichsbahndirlktion Karls¬
ruhe u. dem Büro A für die ehren¬
den Nachrufe sowie für die Kranz¬
niederlegungen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erich Hohwalter .

Karlsruhe , 12. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
uns. heißgel . Tochter und Schwester
Ruth Glöckner. Postangestellte , für
die schönen Kranz- u . Blumenspend.,d . Schulkam. d . Arbeitsk. u . Kame¬
radinnen u . H . Bosch*v . Postscheck¬
amts, sowie d . Schw. d . Neuen Dia¬
konissenhauses u. all d . Lieben, die
sie zur letzten Ruhe begl ., sag. wir
uns. allerherzl . Dank. Bes . Dank H .
Pfr . Dr . Ziegler u. d . tr . Blutspen¬derinnen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz:
Familie Alfred Heißler.

Khe .-Rüppurr , Lützowstr . 2 , 13.10.43

Statt Karten . Für die Beweise herzl .
Anteilnahme u . die schönen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden meiner
lb . , unvergeßl . Frau , unserer her-
zensgt. Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester u, Schwägerin
Hilda Hans sage ich allen meinen
herzlichsten Dank. Besten Dank den
Krankenschwestern.

In tiefem Schmerz: Valentin Hans,Söhne u. Töchter u. alle Augehör.
Rheinsheim, Bahnhofstr . 12.

Statt Karten ! Für alle Liebe und
Glaubensverbundenheit , die mir aus
nah u. fern von so überaus vielen
Freunden u . Bekannten beeim Heim¬
gang meiner lb. Tochter , unserer lb.
Sbhwester u . Schwägerin, Nichte u .
Tante Elisabeth Günther erfahren
durften , sowie für die viel. Zeichen
freundlichen Gedenkens sprechen
wir unsern herzlichen Dank aus.

Gotthilf Günther , Pfr . i . R. und
alle Angehörigen,

Gernsbach, 10. Oktober 1941

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres lb . einzigen Sohnes
und Bruders Friedrich Laag sowie
für. die Teilnahme an den Trauergot¬
tesdiensten sagen wir allen unsern
herzlichsten Dank.

Familie Franz Lang.
Gernsbach, 11. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Heldentod uns. unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders Leut¬
nant Artur Denk, der im Osten ge¬
fallen ist , ein herzl, Vergelts Gon .

In tiefem Leid: Familie Ludwig
Denk und Anverwandte.

Offenburg, 12. Oktober 1943!

FlpftUs MSdPl, 3., MJbpch . rrvHgt .
Vergangen #! ., au » gt . Hau* , pr-
*e#*vt Hplrat . E3 47693 an Institut
Unbwbaun , Kori -sruhe , Soflpnstr . 120

Rpkhsbahnlnappktor , 77 I ., gutesAitmehpn , ppm >ion *t»er ., möchte
s . verheJ raten . CS 67492 an fostftut
Unterhaun , Karleruh# , Soflenrir . 120.

Witwe , 38 ?ahre , oh . Arth . , wünscht
©ebihd . Herrn I. gut . Post ffon ken -
nenrufernen rwteks Ho!rot . El 67659
Rührer-Verleg Kerlerübe .

Prhuleln , älteres , Ende 40. elg . Woh¬
nung , »eifettffnetig im NWien und
Hausbelt , wUnecbt Hel re*, auch
aufwärts . B 47766 Führer -Verl . Khe.

langer Handwerker , kath ., möchte
mit lb ., nett . Mödel bis 26 2.
Briefwechsel rw . s-pöt . Heirat . ES
3 44611 Führer -Verlag Kerlarube .

Gesundheitswesen
Di, Bay. f , Aug . narzt , Bftd . n -B. d . n,Soff« rv. tr .16. Von ct« r Rotte zurück .

Unterricht

Heiraten

Private LehrgXnge für ( tanogialla
un«, Ma. chlnen . chrelben , Buchlilh-
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Letter : Otto Auteniieth , ttaatlleh
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiientr . 67 (Eingang
Waldhornetr, ) Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjanrtkurie anfangt Okt .
Anmeldungen »ofprt e rbeten .

Verloren - Gefunden
lg . Mann | . »Ich . Stetig , mdette •

wled . verheirat . Wohng Vorhand .
E9 mH Bild BA 145» Führer -VerlagBaden -Baden .

Dame , BeamterwtMve , I. gl . Verhütt .,gt . Erich ., m . i . ichön . Helm , möchte
m. geb ., aufr . Herrn , d . a , elniam
I. u . i n . e . It>.. gt . Men. chen
»ehnt u . mir e . Kamerad f . Leben

. - könnt « , I. Verbdg tr . b . 5« J
Nur aufr . 181 BA 1454 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Wahret Ehe-Glück ' ist nur unter wert¬
vollen Men . chen möglich . Viele
Tauiende fanden dauelbe »eit
über 20 Jahren «durch untere dic¬
htete Verantwortung,bewußte Tä¬
tigkeit . Auikunft kottenloi u . vor -
•chlouen . Neuland -Briel -Bund t )
Mannheim . Schließfach 602 .

landwirfttochler , geWId ., 63/165, dk .,vollschlank , »ehr hSustich , gute
Ersch.. natur - u . muslklteb ., wü .
charakterv . Lebenskameraden In
nur guter Po*Won . H 67594 Führen
Verleg Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise,Anteilnahme u. schönen Kranz- u.
Blumenspenden beim Tode unserer
lb . Tochter , Schwester u. Schwä¬
gerin Elisabeth Jung sagen wir alten
unseren herzl . Dank. Besond. Dank
der Firma Kuttroff Schulkameraden
u . BDM. , sowie Herrn Pfr . Dorer .

In tiefem Schmerz: Familie Wil¬
helm Jung u. Angehörige.

Oestringen , Almendstraße.

Für die vielen Beweise herzl , An¬
teilnahme, die uns beim Heimgange
unseres !b . Vaters, Schwiegervaters ,Großvaters u . Schwagers Friedrich
Stahlberger aen . zuteil wurden, sa¬
gen wir unseren herzlichsten Dank.
Besond. Dank dem Kavallerieverein ,den Schwestern vom Krankenhaus,sowie Herrn Kaplan Hablitzel .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Stahlberger .

B.-Baden, 11. Oktober 1943.
Lichtentaler Str . 47.

Allen, die IMS anläßl . des Heim- ,O es m . lb. Mannes, uns. Vaters,vaters u . Onkels, Herrn Friti
Hermen», Hirn Teitnshme susge-
sprochen haben, danken wir herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fr . £Larie Hermann geb. Holtmann.

Wiesbaden, 30 . September 1943.

Wahr*» Ehsglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lehren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden, . Aufklärungsschrift u . Hei-
ratsvorschlSge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr ., Ruf 8166 , Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Diejenige Frau , welche am Montag ,
11. Okt ., abend » 6*/s—̂ Ohr, vor
dem Mlichgeech . Finkbein er . Khe .,Lulsenstr . 44, meine Lebensmkttel -
mappe mit der SS. Zuteilungsper .
und Ausweis aufhob und an ' sich
nahm , wird gebet . , dies , auf d .
Fundb . Bezirksamt Khe. abzugeb .,andern !. Anzeige erstattet wird .

Clips , silbern , mit Markasiten , am 2.
Okt ., nachmitt . Moltkestr . zw . Lu¬
dendorff -. BtÄssecstr ., sodann Stra¬
ßenbahn bis Hauptpost Karlstr .,
Akademlestr . bis Han» Thoma-Str.
verloren . Abzugeb . geg . gute Bel.
Molttodstr . 154a . b . Baumann .

Xzztebuch am 13. 10. zwischen 13—44
Uhr v . Lastwagen gefallen . Die
Frau , welche dasselbe aufhob , wird
gebetene , das Buch In Rankeefr .5.
fl . St .. r„ Karlsruhe , abzugeben .

Brille , heil , hi braun . Lederetui In
Albtahbahn Marxzell — Khe. Sonn¬
tag Ankunft 19 Uhr Khe . verhör .
Abzug , od . Nachricht an Fundbüro
Atbtalbahn . Gute Belohnung .

Nein , ge str ., mit rot . Streiten verl .
Abz . g , Bel. Khe .. Weinbrenner¬
straße 7« , 111. , rechts . (677B4)

Herr , Älter , In guter Pos ., wünscht
mit gesund ., unabhÄng . Frl . oder
Witwe , evgl ., nicht unter 50 3.,zw . 'Wlederverhelratong in Verdin¬
gung zu treten . S mit Bild 67528
Führer -Verlag Karlsruhe .

Probe -Ehesuchllste mit Fotos , neu¬
tral u . verschlossen , für 2.— KH .
Heiraten für alle Kreise und Be-
ruje , auch für Vermögenslose , auf
diVkretem , sch -iftl . Wege durch
Instit . Brixlus . Kaiserslautem/Pfalz .

Syndikus , 40er ,
' sucht gebildete Le¬

bensgefährtin aus guter Familie .
Näheres unt . 103 durch Briefbund
Treuhelf . Briefannahme . München
51, Schließfach 37.

Junge Landwirtstochter , All einerbin .
sucht geblld , Lebensgefährten ' bis
30 lehre . Nah . unt . 206 dch . Brief-
bund Treuhelf , Briefannahme , Mün¬
chen 51, Schließfach 37.

OUIdenrlng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Plg , Vorname u . Geburtsdat . erb .

Witwer , 57 2., kath ., im Sfaetsdienst ,
mit gut . Elnk. u . Grundbes .. wü .
geb . Dame zw . spüt . Heirat loen-
nenzufem . ISO 67602 Führ.-Verl . Khe

Mann, Jg „ wü . mH nett . 6portrrrSdel
tm Alter von 1B—22 1. Briefwech¬
sel , zw . Heirat . H mit BlkJ unter
M 44463 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Seidenschal , bunt . In der Belertbel -
mtr Allee verloren . Abzugeben
gegen hohe Belohnung Karlsruhe ,
Beiertheimer Affee 7, bei Ewald .

Einkaufstasche am Briefkasten , A? !-
Hltler -Platz verl . 0er Finder wird
geb ., dieselbe abzugeben auf d .
Fundbüro ' Karlsruhe .

Wildlederhandschuh , braun , verlor .
Ecke Ka-iserstr ., Watds -tr . bis Wald -
str ., Sofienstr . Abzugeb . geg . Bel.
Graulich , Khe .. Goethestraße 35.

Wlldlederhandscbuh , grauer , Linker,
m . 2 glatten MetaHknöpfen verlor .
Durlach . Weiherstr . ßa , Gartenelng .

Pullover , bl .. Schk >ßpa <rk Rastart ver¬
loren . Finder wird gebet . Baden -
Baden 2077 anzurufen . Belohnung
Zugesichert . _ *

Wallstoßrest , hellbleu , am Bonpkg ,
10. 10., abends 10 Uhr a . d . Y& g
Herren -, Kalserstr ., Ad .-Hltl.-Ptaiz ,
Ettttngerat ., Augarten -, Marlen -,
Winterstr . verloren . Abzug . Khe.,
WinferstT . 36, Hl ., recht « .

2 Talle eines angef . .Pullovers am
Dienst . . 12. 10. 43 , abends , von
Roonstr . 22 bis „Tiroler " verloren .
Da der », nicht m . Eigent , lat, bitte
Ich den ehrt . Finder , ihn Im Fund¬
büro Khe . geg . Belohn , abzugeb .

Ein Klubsessel verloren von Mann¬
heim nach Karlsruhe . Abzugeben
gegen Bel. Greiner . Sufflenhefm .

Damenweste , wollene , ohne Aermel
auf der Straße zw . Karlsruhe und
Hagefeld gefunden . Abzuhoten
Khe .-Rlnthefm , Emststr .W. L. Moog .



Amtlicha
Bekanntmachung * !!

Welche ( r) techn . Zeichner (In) (MÜgtliniiCtorwagM SS XX zu vortauf . Benz.
einige techn . Lult- mlraBe 4, Karieruhe .
47645 -In den Abenri »tund .

Zeichnungen an ? (ES
Verlag Karlsruhe .

Cu Wehnuachtfüraarge - und -vertor -
gungteml Karlsruhe befindet »Ick
ab 7. 10. 43 tn Rastatt . Ludwig -Wl I-
hekn -Ka»err>e . Bau I. Der Wehn
machtfOr*otgeoftlzler Kerleruhe vor-
bleibt In Karlsruhe , Erbprlrtzerwtr .17 ,

Gengenbach Tlereeuchenbettrlge .
Me Elnougutete (Or d . Tierseuche :»
betträg « tut eutgeetettt und liegt
In der Zelt vom 15. bl » 23. OM. 43
eut dem Rathauee (Stadttraeee ) zur
Einetehtnehme o+fen . Einsprüche ge¬
gen die Beiträge Können nur In-
neihafb der Autlegefrlet bei dem
Untefge lchneten geltend gerne ckt
Werden . Gertgenbach , RI. Ort . ' 943 .
Der Bürgermelsiter . _

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) . Amtegericht . FOr
die Angaben In f ] Keine Gewähr !
Veränderungen ! Eint ». V. 30. 9 . 43.
HRA. 57 E, Mütter & Sohn , Säge¬
werk u, Itolzhandtung , Ettlingen .
Der GeieHecbatter Friedrich Julius
Mütter tat durch Tod aurgercW »-
den . Beine Wttwe , Freu Friedrich

' JuRu» Müller Witwe Klara geb .
ttügte , tat In die Geaellechatt
al« persönlich haftende Ge «eil¬
te hafterin eingetreten .,
Elntr. v . 6. 10. 1943 . HRA . 100 E.
Otto Eckerte , MakLh [Apparate - tu
Maschinenbau , Zeppelln »tr .6) . Atoll
Hotz . Malach , l*t Elrvze4prokurl»t .
Elntr. v . 29. 9. 1943. HUB. 9 E.
Schneiderfitz . Geteiltctraft mW be¬
schränkter Haftung , Ettlingen [Karte
ruher StraBe 18J. . _
Durch BuchtuO de » e) Geeelt
•ahatterveraemmlung vom 27. SepL

je , StammkapIIot der Ge *

Mann für Nachtwache In Büro Kal
eeretr . geweht . IS) 8?532 Führer -

Mann , äff ., zuvor !.. Radfahrer , Sür
Botengänge u . Lagerarbelten get
Karttruhe , Pottfach 279.

WerkLehrlinge , ge werbt ., für den
zeugma -cher -, Dreher -, Elektriker - . .
Gl «Berelberuf auf Ottern 1944 von
wichtigem Betrieb gesucht .
ia 44009 Führer -Verlag Karl«ruhe

[Handelsvertretung . Stefanlenrtr .42] .
Die Firma Itt erloschen .

Tapezierer — Politerer zum Aufarto
der Matratzen etc . ge » . Freie Woh¬
nung u . Werkstatt wird geboten .
IS an Kurhau» Sand , Sand (Kielt
Bühl). Schwarzwald . _

Mann , älterer . Mir die Heizung Und
leichte Arbeit Im Geschäft get .
Vorzutfel +en bei Firma Karl Huber ,
Karlsruhe . KrtegeatraOe 120.

Wachmänner für Revier - und Sepr
Wachen gesucht . Kriegsversehrte
u . rütt . Rentner können »Ich mel¬
den bat Schutz - o . Wachdienst ,
Karlsruhe . Leopold »» . 15. Ruf 1342,

Führer - K|n derka »tenwagen 60 SM zu verkf .
BrühmüHer , Khe ., Bürgerttr . 3.

Tausch

t Kontoristin, tücht., mit allen Büro
arbeiten vertraut , z . tot . Elntr. ge¬
sucht . ts erb . mit Zeugnissen , Bild
und Gehelfiempr . an Sanatorium
St . Blasien In Sl . . Blasien .

Stenotypistinnen , welche gewohnt
»Ind , flott und selbständig zu ar¬
beiten . von mittlerem ehern . Be¬
trieb Mittelbaden » für den Verkauf
sowie zur UnfetitOtzung seiner
Werkchemiker gesucht . IS mH Licht¬
bild , Zeugnltabtehrlften rowle Ge -
halteangabe St 44127 Führer -V. Khe.

Stenotypistin u . Kartet führerin für
Btnkauteabt . Induetr . Haupt verwalt .
In B.-Baden , a . halbtagew . ge ».
B) BA 1452 FührenVe rt. B.-Baden ._ _ FührenVeri , . -

Stenotyplithi , peil , u . U. auch An-
fängerin . gea . VorzuML Freitag od .
Samttag , von B—« Uhr. Landes¬
verband Bad . Schafzücbter . Khe
Beiertheimer AHoo 15.

1943 Ist das —>- . —„ -— -
aeHachaft Im Wege der Berichtig
gemäß der Dlvtdendenabgabeven
Ordnung vom 92. Xmf 1941 um
527 000 TM — DreH ie nJer tuw anwg -
siebenta usend Reichemark — auf
307 000 SM — Dnelhundertachtilg -
»lebentausend Releh »mark — erhöhti - -— - -
worden ; b ) Geschäftsführer vom Penonalsachbeerbelterln ,
gleichen Tage Ist 8 4 de » Gesell - " - S" ****< leH-etr
schaNsverfrage » (Höhe und Eintei¬
lung des Stammkapital ») entepra -
chend dieser Berlchtlsnmg geän¬
dert worden . _ _ _ _
Erloschen : Elntr. v . 8 . 10. 1946 . Arbeitskräfte , weibliche , von mlttl
ftRA . 541. Karl Schwägler , Karlsruhe chom Betrieb Mlttelbadon » für

»ein Entwicklung «- und Prüflabor
gesucht . Domen mH höh . Schulbil¬
dung . welche dafür Interesse ha¬
ben . Ist die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung geboten . Aust . El mit
Lichtbild , Zetrgnl *ab »chr . u . Ge -
haltoang . A 44125 Führer -Verl . Khe

_ _ _ ge wisse nh .
u . pünktf ., von lndu »trfewerk zum
baldmögf . Elnfr. ge « . Kennt« . der
sozialen Gesetzgebung erw .. aber
bei sonst . Eignung nicht Beding
Bl BR 8322 Führer -Verlag Bruchsal

Güter rechtsreg later

Karlsruhe . Güterrechtoreglsterelntrag
v 8 10 43 . GR . III / 272 b . Hauer
Edmund , Gipser - u . Stukkateurmei¬
ster . Karlsruhe , und Erika geb . All¬
mendinger . Durch Vertrag vom 20.
Januar 1937 Ist Errungen »chattsge -
melnschaft vereinbart . Die In I 3
det Vertrage » verzeiebneten Ge¬
genstände der Ehefrau, , sowie alle ,
die sie von Tode » wegen oder
mit Rücksicht auf ein künftige * Erb¬
recht durch Schenkung , Vermögen »-
Übergabe oder ah Ausstattung er¬
wirbt sind zum Vorbehaltsgut . der
Ehefrau erklärt . Amtsgericht Khe

Versteigerungen
B.-Baden . Zwang >ver «taigarung . Im
Zwangsweg versteigert das Notariat
am Dienstag den 7. Dez . 1943 vor¬
mittag » 9 ühr . in »einen Dienst -
räumen ln Baden -Baden , Vlncentl -
»tr . ' S, ZI. 27. die Grundstücke de ,
Gesamtgut » der Errungenschaft »-

' gsmelnschaft zwischen Johann Fer¬
dinand Schneider , Architekt , und
dessen Ehefrau Anna geb . Adam
In München , fetzt In Zürich , auf
Gemarkung Baden -Baden .
Die Ver»telgerung *anordtvg . wurde
am 24. Oktober 1942 im Grundbuch
vermerkt . '
Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht Im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätesten .
In d »r Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bleien anzu melden
und bei Widerspruch de » Gläu¬
biger » glaubhaft zu machen ; sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvertellung
erst nach dem Anspruch de »
Gläubiger « und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat , da , der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder
de » nach § 55 ZVG . mithattenden
Zubehör , entgegensteht . wird auf¬
gefordert, « vor Erteilung des . Zu¬
schlag » die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung de » Verfahren *
heitrelzutühren . widrigenfalls für
da . Recht der Verstelgerungserlö »
an die Stelle de » versteigerten Ge¬
genstände » tritt .
Die Nach weite Ober die Grund¬
stücke »amt Schätzung kann leder¬
mann ein sehen .
Grundstückibeichrleb . Grundbuch
Baden -Baden . Band 94, Heft 938 .
1) Lgb .-Nr . 23678: 8 a 45 qm Haus¬
garten und Bach Im Gewann „ Am
Wetzet " . Schätzung 845 SM, höchst -
zulässige , Gebot 845 SM .
Band 182, Blatt 1S20.
2) Lgb .-Nr. 23679: 11 a 38 qm Hau»-
garten ebenda . Schätzung 3414 SM ,
höchstzulässige » Gebot 4552 SU .
Die höchst zulässigen Gebote wur¬
den mH Bescheid de » Oberbürger¬
meister « der Stadt Baden -Baden
ale Preisbehörde vom 24. 8. 1943
Nr. 514 festgesetzt , Jeder am Votl-
etreckungsvertohren Beteiligte kann
gegen den Bescheid binnen 2 Wo¬
chen , nachdem Ihm die Termin *-
bekarmtmachung zugeetetH worden
Ist , Beschwerde bei der Preis¬
behörde erheben .
Zur Abgabe von Geboten Ist gern .
§ 43 de » (Jevisengesetzes vom 12.
12. 1938 (RGBl . I. S . 1734) die Ge¬
nehmigung des Obertlnonzpräsl -
denten — Devisenstelle — Skafl -
burg I. El, . . Ruprech Hauer Allee
32—34. erfordert . Die Genehmigung
Ist kn Verwtelgerungstermln vor Ab¬
gabe de » Gebot * vorzulegen . Ge¬
bote . für welche die Genehmigun¬
gen nicht vorgelegt werden , müs¬
sen zurückgewiesen weiden .
B.-Baden , 7. Okt . 1943. Notariat I,
als Vollstreckungsgericht .

AI » Reisemonteur , Revisor nur Rel
Mtätlgkelt , oder el , Maschinist
suche Stellung . Alleln »t» llumg be¬
vor ? . Auch für besetztes Gebiet .
Vom Arbeitsamt trelgestelH . Kurt
Eckehardt . Khe .. Hansastr . 21a. I.

Kraftfahrer mH Kl . 4 u . Kriegskraft¬
fahrschein sucht Stellung . A . B4r-
toenfelder . Rastatt , Lützowerstr , 9 ,

Frl ., zuverl ., geb ., so !., mlttl . Aller »,
mit Kennte . In amerlk . Bucht ., bei
Verwaltg . täf . gew . Im Bauamt ,
Lohn- u. Personalsachen , Schielbm .
ohne Stenogr .. sucht Stellung .
Bl F 44472 Führer -Verlag Karleruhe

Stellen - Angebote
1 Buchhalter , bllanztlch . , 2 Konto¬

ristinnen von WefngroßhandUmg In
mittelbad . Amtsstadt zum mögt ,
»of . Eintritt gesucht . Bl B 44149 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Haupt - od . Buchhatter (ln) , mögt , bi¬
lanzsicher u . m . d . Wohnungswa ».
mögt , vertraut . In Dauerstellung
gesucht . Neue Heimat , Gemein¬
nützige Wohnung, - u . Siedl .-Ges .,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 32.

Rontorlst ( ln ) mit allen vorkommen¬
den Arbeiten vertraut , von mlttl .
Sägewerk mH Hollbaubetrieb In
Süddeutschland z . alsbald . Elntr.
ge ». Kennfn . in Buchhaltung erw .
Kl mit Lebensl . u . Gehaltsartspr ,
unter K 44473 FUhrenVortlag Khe.

Leiter des Rechnungswesens , nur
erste Kraft, wird gesucht v . Groß -
flllahmternehmen mit Produktions¬
abteilungen der Lebensmlttelbr . In
Mannheim . Bewerber müssen fachl .
das gesamte Rechnungswes . (Kon¬
tenrahmen ) ab »chluß »lcher beherr¬
schen ' u . elnäm größ . Personenkrs .
korrekt vorstehen können . Bewerb
mit Angäbe des frühest . Dienst¬
antrittes unt . 44110 FUhr .-Verl . Khe

Elnkaufsgruppenlelter und Einkäufer
für ein mod , Werk der Metallindu¬
strie im wettl . Mitteldeutschland
gesucht . Bewerber , die Erfahrung
in der Beschaffung von Halbzeug
Guß - und Schmiedestücken , und
Normteilen * besitzen , richten Ihre
ausführliche Bewerbung an Wirt
•chafttprüfer Georg Niethammer ,
Berlin . W 50, Marburg « Straß « i .

Hilfe . Alle Derne sucht HHfe tür
Hamb . u . per ». Betreuung tagsüber
oder vorm , bl« über Mittag . Bl
mit Gehaltsanspr . an Frau Berta
HHdebrandt,EttHnigen,Wllt »elm »tr .17.

Hlltsköchln , tüchtig u . zuverlässig ,
für Werkküche von bekanntem In¬
dustriewerk »of . gesucht . Bl 44019
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Klebt .. Mlbetänd ., sof . In
Hamb , nach Würzburg dring , ge » ,
ta an Frau Ella Schlag . Würzburg ,
Babnbofstraße 18. (44458)

Hausgehilfin , sauber u. fleißig , in
Geschäftshaus, . In Dauerst , ge »
Sl 57495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgeh . od . PfHchtJahrm . h> Haush .
fn Durfach ge ». Evtl . k. a . Jg . Frau
o . Mädch . ale Halbtagsh . (on . So .)
In Betracht . Khe .-Duriach , Lußetr. 3,

Putzfrau von angenehm . Betrieb
in Karlsruhe gesucht . BI 44288
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 2mal wöchentlich gesucht .
Paul Schulz . Khe .. Kaisers ! : . 197,

Putzfrau gesucht für Hausordn . Geb¬
hard »! r. Sl 44455 Führer -Verl . Khe.

Bettstelle , el ».. 1X2 m, gesucht . Sl
57482 Führer -Verleg Karlsruhe .

Matratze , gebr ., mH Keil, dringend
gesucht . B ) 57355 Führer -Verl , Khe,

Stellen - Gesuche
Versandleiter u . Lagerverwalt , sucht

Posten . Führerschein Klasse III.
H 57523 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau m . schöner Handschrift , unab -
häng ., Kentttn . In Stenogr . u . Ma¬
schinenschreiben . sucht Stellung
auf Büro, Bl 54021 Führer -V, Khe,

FH., Jg „ tücht . Verkäuferin , sucht
Stellung ln Kantine . Elntr. 15. Nov.
B 57565 Führer -Vertag Karleruhe .

Mädel , 23 J ., mH Nähkennfn . . sucht
Stellung bei tüchtig . Schneiderin ,
wo Gelegenheit geboten , die elg .
Garderobe mit anzufertigen .
B3 M 44478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Heimarbeit (auch Näh . ) .
B3 67527 Führer -Verlag Karleruhe .

WerkkUchenlelterin , Südd ., 44 J ., t .
sot . größ . Mlbständ . Vertrauens¬
posten . B. selbst . | . ElnM., Be¬
zugschein we ». u . wirtschafte neu -
zeltl . Baden bevor ? . 2 Wohnräume
erfordert .

' Vom Arbeitsamt frei .
M. Rossberg . Hartha79tadt I. Sa .,
Langgasoe T>. <1451,

Verkaufe

B 57538 Führer -Verlag Khe .
Kletterweste (wenig getragen ) für

ISjäbr . Mädel zu vkf . Preis 15 SM
Wort , Khe-, Kriegest : , 174, II.

UiMtandshnntel (Hänger , Gf. 42) 60
SM , 1 Federkissen 25 SM , 1 Woll¬
kleid , beige . 40 SM zm verk . Khe .,
Kriegs straße 64, V.

Arehspelz , s . schön . Stück , f. iBOJMf
zu vkf . Bl 57573 Fübr .-VerL Khe.

Rennschuhe , 1 P „ Gr . 41, 5 SM H.
Fahrrad 15 SM zu verkaufen . Karls-
ruh« . Rudolfstraße 1. II .

1 Bett , votlsl , gut erb ., 250 SM , 1
Schrank 30 SM, 1 Tisch 10 SM , 1
Petr .-Ofen 10 jBK zu verk ., vorm ,
bl» 13 Ohr zu sprechen . Karlsruhe ,
Wilhelm » tr. 83, Hl ., recht * .

Bettstelle , nußb ., oh . Rost , 26 3
Weinflasche , 50 Lfr., 10 SM zu vk.
Anz . a b 10 U . Khe . , Kreuz»tr . 24,1V

Paidlbett mit Matr . u . Bespannung
für 20 SM zu verkaufen . Karls¬
ruhe , NelkenStr . 1, V., Unk».

Oelaemllde (Landschaft ) z . 150—550
SM zu verk . H 57494 Führer-V. Khe .

Spiegel , gr ., mit Unter »., 100 KM zu
vkf . Dörr , Herm .-Görlng -Pl . 3, II . K.

Handtuch - u. Schirmständer 5 2 SM ,
Beleuchtungskörper v . 5 b . 35 SM ,
Küchenstühle 5 2.50 SM Elektrisier -
apparat .Surnu»" 25 SM, BettkeH
5 SM, Orgelbuch z . Megnlflkat
20 SM, Nudelbrett 5 SM . chln .
Wandteller zu verk . Anzus . von
3—5 Uhr : Khe, , Krlegsstr . 91 . V.

Wolldecke (Kuhdecke ) 15 SM zu vk .
Zu erfragen RA 4447 Im Führer -
Verlag Rastatt .

Gasherd mit Tisch 30 SM,' gr . Spie¬
gel 5 20 SM, u . Bilder , 1 Nacht ;
tisch 10 SM, « leg . Petro leumlam
pen 4 3 SM zu verk . Junghann « ,
Karlsruhe , Hlnschttr . 53 .

Sportwagen , weiß . 26 SM , u. Kln-
'darklappstuhl 20 SM , s . g . erb ., z .
verk . Lehmann , Khe ., Buntest : . 15

KIndarklappstuhl 25 SM u. Mando¬
line mH Tasche 40 SM zu verkauf .
Khe„ Luteanstr . 34. H„ Künetter ,

Schrankgrammephon (Resonaphon ) ,
schwarz Schleiflack , mH 17 Platt .,
180 SM, Konzert Zither 46 SM. Mi¬
krophon 20 SM zu verkf . Herr -
mann , Khe .-Duriach . Welch »tr . 8.

D.-tklonzug , Gr . 42, gebot . Gesucht
« leg . D .-Schuhe . Größe 37' /»- 38 .
Bl 57474 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tandemrad gesucht , D.-Rad gebot
Puppenwagen gebot . Suche Armb .-
od . Taschenuhr , evtl , auch Kinder -
bokleldung . lä 57571 Führ.-V. Khe

Bernsteinkette 150 SM, u. Aquamarin -
Ohrringe 130 JIM, mod ., zu verkf ,
Bl 57610 Führer -Verlag Karlsruhe

Fernglas mH Etui 72 SM, Waschgar -
nf tur 12 SM zu verkaufen . Bl 67547
Führer -Vortag Karbruho ._

Mayers Lexikon , Jahrgang 1896 , 18
Banda , zu verkaufen . B > 67666 Füh
rer -Vertag Karlsruhe . _

Glastür und Fenster 18 SM verkauft
Roth . Seubertstr . 16, Khe,

Bergsellwlnde , landwlrtsch . kompl .,
5 PS , Motor für 1000 SM zu verkf .
Bl B 44332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kautgeauche
Orenad .-Uniform , 45/48 , zu kauf . ge ».

Stet nie . Klrrtach , Kronauer »tr , 11.
Brautkleid , w ., Gr . 42, efeganl , ges

Bl 67555 Führer -Verlag Karlsruhe .
Brautkleid , eteg ., Gr . 42, m. Schleier

gesucht . C3 67494 Führer -Verl , Khe.
Kostüm , dunkel , gut orh : , Gr . 42—44,

M.-Stiefel , Gr . 37—38, »chw . oder
dunkle D.-Handschuhe , Gr . 9*/*—10,
»chw . od . dunklen D.-Schal ges .
BI Ge 1428 Führer -Verl . Gernsbach .

Dam.-Sklhes «, Gr . 40—42, gesucht .
_ja 67614 Führer -Verlag Karlsruhe .
Umhang , Größe 45—48, gesucht . O

67625 Führer -Verlag KarHruhe
D.-Wlatermaatel , dH -, gut erholt .,

Größe 45- 48 , gesucht Bl 67542

^ .-Wintermantel , sportl ., Gr . 4Ö, ges .

H -Wintermantel , Gr . 50, Btraußfeder
•chw ., geb . Suche mod . Küchen
waage und Puppenwagen (Korb)~3 67514 Führer -Verlag Karlsruhe

Felljacke od . D.-Pelzmantel , Gr . 42,
aut gt . Haute zu taufen gesucht .
H 40768 Fühter -Vertog Kerieruhe .

Silberfuchs od . ähni . gesucht . 81
mH Preis 67616 Führer -Vortag Khe.

Pelz , fuch » , u . KoitOm, Gr . 44/46,
gesucht . CE947617 Führer -Vert . Khe.

Damenhut , eleg .. ge », in weinrot .
C3 m . Prei » 67457 Führer -Verlag Khe.

Aesug für 16->6hr !g . geweht . Wäch¬
ter , Zirkel 9, Keritfuhe .

H.-Anzug , Cutaway , Gr . 1,80, gut erh .,
geeucht . Sl 67493 Führer -Verl . Khe.

Herrenwindjacke gesucht . Kistner ,
Bietigheim ( Bd.) , Hprt4 -Wie»eel -Pl .

D.-Sklschuhe , Gr . 41 , u . O.-Sklarrzug ,
Größe 44, gesucht . 18, 67563 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . ,

FuBballtckuhe , Gr . 39, gut erhalten ,
geweht , ta «762« Führer -Vert . Khe.

Underzchube , Gr . 22—23 u. 32—33,
gut erhalten , gdsucht . 181 44421 an
Führer -Vertrieb »»!« Ile Neudorf .

Rellzdiuhe für Jungen von 7 Jahren
gesucht . !8I 67470 FühreaVerl . Khe.

Schief - u. Wohnzimmer zu kf. ge » .
Georg Ungenbrink . Gernsbach .

Schlafzimmer , Trömgl ., von Jg . Ehep .
gesucht . Bl Ge 1439 Führer -Verlag
Gernsbach .

Wohnzimmer -Büfett u. Vitrine , mod .,
zu kaufen gesucht . BI RA 4463 Füh.
rer -Verlag Rastatt .

Rauchtischchen , eichen , braun , 60—70
cm 0 , Gasrundbrenner . 35 cm 0
oder größer gesucht . ISI 67439 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Federdeckbett gesucht . BI F 44467
Führer -Verlag Karlsruhe .

Federdedibitt mH 2 Kissen ges .
B 67621 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wickelkommode , gebr ., u. Kinder¬
badewanne zu kaufen gesucht .
Karlsruhe , Ruf 9645 .

Konsole gesucht . BI 67525 Führen
Verlag Karlsruhe .

Chaltelonguedecke v . Jg . Ehep . ge¬
sucht . B 67506 FührenVert . Khe.

Chaltelonguedecke gesucht . Unter ,
Karlsruhe . Römerstf . 16._

Teppiche u. Brücken gesucht . Georg
Ltngenbrlnk , Gernsbach ._

Span . Wand u . Briefkasten drin ad .
gesucht . B 67641 Führer - Verl . Khe.

Zimmerofen und Waschkommode ,
neu od . gebraucht , gesucht . B
67561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emailofen , kleiner , od . Porzellan¬
ofen gesucht . B 67567 PUbrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Küchenbüfett und Zhnmertt »ch , gut
erb ., von Sdtwerkrlegsvera . gee .
B K 44467 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , mH od . ohne Backofen ,
auch einfache AusfOhrg ., gesucht ,
B 67627 Führen Verleg Karlsruhe .

Gasherd mH Backofen dring , ges .
B 57602 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd od . Herd dringend ges ,
B 57578 fflhrer -Verieg Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., u . Wagen -
gamitur gesucht . Huber , Gerwlg -

, Straße 23, Karlsruhe ._
Kindersportwagen , tedettoe erbat ! .,

gesucht . B 67660 Führer -Verl . Khe .
Puppenwagen , schöner , mH Pupp »

gesucht . B 57435 Führer -Verl , Khe.
Puppenwagen , mod ., DoppalleHar

u . kl . Schränkchen , afles gut erb .,
gesucht . B P 44477 Führer -V. Khe.

Kinderauto od . Hollündor , euch re
parafurbe dürftig , gesucht . B 57540
Führer -Verlag Karfsruhe ,

Fahrrad , gute », für Krlegsver ». ge « .
B 57428 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenfahrrad , Voltbafton , 25ar Fel¬
gen , »of . zu kauf . get . 0b . Bereif

Knabenfahrrad (8-Jähr .) kompl . ber .,
gesucht . B 57580 Führer -V. Khe.

D.-Wintermantel , Gr . 42/44 , Sport¬
form , geboten . Suche Foto . 6X9.
B BA 1468 führen Verl . B.-Baden .

Pelzmantel , eleg ., Gr . 42—44, ges .
■Geboten gold . Armbanduhr oder
Skunkspelz . B 44333 Führ.-V. Khe.

Pelzcape , schwarz gut , ge »., evtl
Tausch geg . dunkelblaues KPstüm,
»ehr guter Wollstoff , u . Fuchspelz .
B OF 4594 Führer -Verl , Offenburg .

Pelzjacke , eleg ., fast neu , Größe 42,
gebot . Ges Marder - od . Nerz -
Kollier . B 57476 Führwr-Veri . Khe.

Bleyleanzug , gut erh ., für 3J . Jungen
geboten . Suche : Trelningsenzug t .
5 J „ br . Fuchspelz geb . Suche : bl .
Sportjacke 42 od . gut erh . farbige
Strickjacke od . Herrenarmbanduhr .
B 67341 Führer -Verlag Ka .-lsruhe .

Kletterweste , Gr . 42, geboten . Ges .
Krwbenmanfel für 10—12-Jährigen .
B 67630 Führen Verlag Karlsruhe .

Knickerbockertuchhose , dklbl ., mlttl .
Gr ., gut erh . . gebot . Suche gut
erh . K.-Sportwagen . Echt Eldechs -
Schuhe , Gr . 10, m . fl . Abs ., geb .
Suche led . gut erh . Reisetasche .
B RA 4454 Führer -Verlag Rastatt .

H.rOabardtnmantel , getütt ., 1,15 m
lg ., gegen gefütt . D.-Mantel . Gr.
42—44. womögl . dunkel , zu tausch .
B Ge 1430 FührenVerl . Gernsbach .

Fahrradberelf . ges . Geb . w . Wasser -
elmer . B 57511 Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine (Stoewer - Rekord )
geboten . Gesucht D.-Fahrrad (fahr -
bereit ') , B 67432 Führer -Verl . Khe.

Schrelbmasch ., Marke „ Rheinmetall " ,
gebot . Ges . Kinder - u. Sportwag .,
mögt , Korb . B 67579 Führ .-V, Khe.

Nähmaschine od . Staubsauger , s . gt
erh ., geg . Pelzmont ., 44, zu tausch ,
m . Aufz , B 57531 FührenVerl . Khe,

Staubsauger Eli Shampoo , 125 Volt ,
mH Zub . zu tausch , geg . gletchw
od . größeren Apparat , 80 Voll
Frau Friedei Seitz , Lledolzhelm ,
Adolf -Hltler -Straße 35 .

Höhensonne (Hanau ) gebot . Radio
gesucht . B 57425 Führer -Verl . Khe.

Höhensonne ges . Geb . braun -beige
Pelzfelle , Wollrock , Sekte nbluse
B 67622 FührenVerfeg Karlsruhe .

Höhensonne gesucht . Geboten gut
Auto - Radio . B 67521 Führ.-V. Khe.

Leder Koffer , echter , 40/26 , geboten .
Gesucht Klnderspootwegen .
B 57445 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wagon , Einspänner , geboten . Suche :
gut erh . Zweispänner , Constontln ,
Rüppurr , Allmendslr . 7. (57406)

H.-Regenmantel , mlttl . Gr ., gegen
Pis tote , 7,65 od . 6,35 mm, zu tau¬
schen gesucht . NoHe, Karlsruhe ,
Hübschstraße 40,

sagen , rourgstr , x >._
Autä . Kaute gut . PKW . blt *000 M

bar . B 67697 FOhranVerieg Khe.

Wintermantel «Ir 16Jähr. Jungen get
Gebot , gut erh . Mantel für lOJähr
Juno , . 1 p . Herrenschuhe , Gr . 4>

Führer -Verlag Karlsruhe .
Knabenmantel für 15—16-J „ geboten .

Gesucht D.-Wlntermantel . Gr . 44.
B 67539 Führer -Verleg Karlsruhe .

H.-Huf gesucht . Gebot . D.-Hut , blau .
B 6750» Führer -Verlag Karlsruhe .

Schirm u . D.-Schuhe . Gr . 39, gebot .
Kleinkinderwäsche get . B 67382
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Brautschuhe , weiß , eleq . , mit Leder
sohle , Gr . 38 , geboten , Gesucht
Hemdenbluee od . Kleid u . Dam.
Bluse , Gr . 37. B 67452 F.-V. Khe.

D.-Schuhe , schw ., Btockabtafz , Gr.
36V», geg . gleicher . Sportschuhe ,
Größe 36, zu tauschen . B 67465
Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.4chuhe , Gr . 35V», sehr gut erh .,
»chw . , od . gut erh ., »chw . H .-
Halbschuhe , Gr . 42V», gegen sehr
auf erh . werche D.-Hausschuhe ,
Gr . 37, zu tauschen gesucht . B
67363 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , 39, gebot . Gesucht
Pumps , 38 . B 67380 Führ.-V. Khe.

D.-Sportschuhe , Gr . 38, geb . Suche
glelchw . Gr . 38V»—39. B RA 4456
Führer -Verlag Rastatt

D.-Sport -Haforlschuhe , stabil , Gr . 38.
braun , gut erh .. geg . D.-Sklhose ,
Gr . 47/44 zu tauschen . B D 44347
Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Sklstlefel , Gr . 41, gesucht . Ge¬
boten D.Wintermantel . B 57504
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Russenstlofol , 40, sowie * dklbl .
Velourhut gebot . Suche Skistiefel ,
40/42 , oder derbe Sportschuhe . 40.
B 67459 Führer -Verlag Kart « ruhe .

D.-Reitstiefel , Gr . 39. geboten . H.
Skistiefel . Gr .42, gesucht . B 57425
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damon -Rohrstlefel , Gr . Aßl39, ges .
Gebot , gold . DamervArmbanduhr .
B 65526 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädthenschuhe , br ., Gr. 35, gebot .
Gesucht Austägk asten . B 67517
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummistiefel , Gr . 35, Leder -Bücher -
naraen gebot . Gesucht Trainings
enzug , Gr . 44 . B 67485 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K.-Schuhe , br ., Gr . 35, sehr aut
halten , geboten . Suche Gr . 35.
B 67437 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-tchutie , 2 p „ 41—42, 2 P . D.-
Schuhe , 37 u . 38. gebot . Gesucht
Skistiefel Gr . 39, elektr . Kochtopf
120 Volt . Karlsruhe , HUbsctvstr. 21,
pari ., Ruf 7079._

H.-Schuha , br .. Gr . 39, gebot . Ges . :
D.-Pumps . Gr . 39, braun . B 67399
Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Halbschuhe , Gr . 44, gebot . Ges
D.-Rohrstiefei , Größe 40. B 57472
Führer -Verleg Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 45, gegen
D.-Helbschuhe . Gr . 40, zu tausch .
B 67626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herron -BchnUrstlsfel , braun , Gr . 42,
gebot . Gericht desgl . od . Halb '
schuhe , braun od . schwarz Gr . 43.
B 67354 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel , br ., Gr . 35, geb . Suche
eben «. Gr . 57, auch Halbschuhe .
B 67446 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 1 P„ Gr . 28, rep .-be¬
dürft ! . 1 P. K.-Scbuhe . Gr . 2ß gut
• rh .; geg . D.-ßodemuntel , 42—44,
zu tausch . B 57476 Führer -V. Khe.

Kinderhaibschuhe , 2 P ., br ., (avll
Aufz.), Gr . 32, gebot . Ge » . Mäd¬
chen - od . Lodenmantel f . 9—11J.
B 67451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue ohne Deck« geb ., ges
seid . D. -Wä*che u . D.-Regenschirm
B 67415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , gut orh ., geg . Leibwäsche 44
zu tausch . B 57530 Führ.-Verl , Khe,

D.-Fahnadrahmen ges . Elf-B 67782
Führer -Verlag Karlsruhe ,

FIBgef. gut erh ., zu kauf . ge « ,
an K. Löchner , Hass ho-ch/Weil -
maric, Eisenhammarstr . 24. _

Klavlar , gut erhalt ., gesucht . EvH.
kann solches Untergestell * Word ,
oeg . Benützung B an SchMeß-
fach 12, Untergrombach .

Rundfunkgerät gesucht . B R 44537
Fühler -Verlag Karlsruhe .

Cello gesucht B 67584 Führer -Ver-
lag Karlsruhe . L

Eisenbahn , elektr . , mH Zubeh ., ges .
B 67581 Führer - Verlag Karlsruhe .

Spinnrad , gut erh ., ge ». B 44407 Füh -
rer -Vertr . Lledolshelm . BächfeStr .66 .

Spinnrad , noch gebrauchsfäh . , ges .
B an Frau Kurz , Khe., Karls ! :. 76.

SchlleBkorb , mlttelgr ., D.-Wlnterman¬
tel , Gr . 46 , Brautkleid , Gr . 44, Kranz
u . Schleier , Pelz zu kaufen ges .
Eil - B BR 2050 Führ.-Verl . Bruchsal .

Bettledarnrolnlgungsmaschlrie mit o .
ohne Motorbetrieb gesucht . B mH
Preisangabe 4593 Führer -Verlag
Offenburg .

Korbflaschen , jeder Gr ., zu kf . ges .
B 67540 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Faß von 150—260 Ltr . gesucht .
B 67549 Führer -Verlag Karlsruhe

MostlaB , 300 bi » 350 Liter , gesucht .
B M 44469 FührenVertag Khe.

tettsrwägetchen , gut erh . , Tragkr ,
4—5 ltr ., gesucht B 57512 Führen
Vertag Karlsruhe

1—2 Aecker WelBrüben zu kaufen

r . Kaufinteressent Ist Landwirt .
Dinge ». Lameysfr . 23, I. , Karls-

•mhe + fuhlburg , (57534)

Tisch , gut eih ., eich ., geboten . Ges
Kohlervberd , weiß . B 67379 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,_

2 Tischtücher , wße (Damast ) , gebot
Gesucht bunte Tlsrchdecken .
B 67390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bezug tür Steppdecken gesucht ,
Heizkissen 110 V., Handklöppelei ,
schwarze Hose , mlttl . Gr ., gebot .
Werlausgl . B 67442 Führ .-V. Khe.

Wohn - u .tchlafzlmmorvorhänge , eleg
(Stör u . Schal ) zu tauschen gegen
gut orh . Wintermantel . Gr . 44, od .
Pelzcapo , B 67572 Führ.-Verl . Kho.

Linoleum , Granit grünblau , 5 qm ,
Tauchsieder , 220 Volt , gebot . Ges .■Fahrradbereifung , 23/170 , gut erh .
B 67490 Führer -Verlag Khe.

KUchenelnrlcht ., mod ., netur , Büf . 160
cm br . geboten . Gesucht Pelz¬
mantel , Gr . 42, mögt , langhaarig .
B K 44096 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenherd ges . Geböten H.-Halb¬
schuhe , Gr . 42, mit Aufzahlung .
B 67632 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herd , fast neu . 55 x 85, geg . größ .
zu tausch . B 67590 FUhr .-Verl . Khe.

Herd , weiß ., gebot . D.-Fahrrad gal .
B 67550 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasherd zu kauf . od . geg . Radio zu
tausch , gesucht . B BA 1447 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zinnwanne , große , geboten . Suche
Linoleum . B 67608 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Gebot ,
eleg . D.-Schlrm od . schw ., gut erh .
D.-Sportschuhe * 38V», od . br . H.-
Halbschuhe . Gr .44. Ausgleich,zahl .
B 67599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erh ., ges . Gebot
gut erhalt . Kinderwagen . B 67543
Führer -Verlag Karlsruhe

Sportwagen , gut orh ., gos . Geboten
eleg . erdbeerferb . Kleid , Gr . 44.
B 67544 Führen Verlag Karlsruhe .

Kindaraportwagen , s . gut erh .. geb .
Suche Küchenbüfett , gut erh .; D.-
Rutsenaflefel , WHdled .. Gr . 38, ge¬
boten . Suche 2 Feder -Deckbelten .
SB RA 5466 Führer -Verlag Ravte* :

Kraftfahrzeuge
Motorrad BMW , 500 ccm äH . Mod .,

gut bereift , I. »ahrb . Zustand ato -
zugeb . Egbert v . Hansteln , Baden -
Baden , Yburgstr , 35 ,

Personenwagen bar zu kaufen ges .
Georg Ungenbrirvk . Gernsbach »

PKW . Mercedes -Benz , 1949 ccm , gt
erh ., Schätzwert 1630 SM zu verk .
SA .-Standarte 169 Ottenburg . Bad¬
straße 55, Ruf 1070. (4595)

Hanomag -Record -Um., gut erti ., ca
54 000 km, unberelft , sofort zu verk .
CS! H 44479 Führgr -Verlag Karlsruhe .

LKW Holzvergaser , 3—5 To ., gesucht
IS 43272 Führer -Vertag Karlsruhe .

LKW», evtl . Hokrvergaser , bar zu kf
ge ». Gg . Ungenbrlnkr Gernsbach .

Tiermarkt
Ochse , 18 Mon . aH .. kräftige «, zum

Fahren geeignet , zu verkaufen .
Lledolshelm . Adoif -Hltler -StT. 113.

FahrkUhe und Fahrkalblnnen stehen
ab Samst . 1. Gasthaus z . „Löwen '
In Oberklrch zum Verk . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel . Viehkaufmann .

Fahrkuh , schöne , junge , starke , feh¬
lerfrei , zu verkaufen . Großweier ,
Haus Nr. 112. (1145)

Nutz - und Fahrkuh , großträchtig , 4
Kalb , »ow . 1 J . alt . Rind zu verk .
Simon Ganz , Au am Rh ., Haus 227.

Hutzkul », 38 Wo . Vüchtig , zu verkf .
Hochstetten . Ad .-Hltler -Btr . 62.

Milchkuh , Jge ., gute ; mit Kalb , zu
verkauf . Philippsburg , Salmstr . 4 .

Seilkuh » juf , groMrächtig » zu verk .
Garn »hurst . Hau» 131.

Zucht -Zlegenbock zu kaufen ges .
123 mit Angabe de » Atters an Bür¬
germeister , LautenbacK . Kreis Ra¬
statt . erbeten . (44653)

Mllchschwalne , ein Wurf, zu verkauf .
R. Kallenbach , Hagsfeld . Karls¬
ruher Straße ISO. (67552)

D. SchäferhUndln , eingebildet z .
Sch .H. 1. wer führt dieselbe b . d .
Prüfung am 31. 10. 43? Bl 44400
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdhund , jung , ru verkauf . August
Pfefferte , Khe ., Kal -seraltee 51.

Hofhund « mann !., wach » , u . geflü -
gelfr . , n . üb . 3 Jahre , gesucht . Bl
an Anton Weßbecher , Rastatt ,
Rauentaler Straße 30.

Wolfshund -Rüde , äußerst wachsam u .
•treu , zu verk . Pr . 350 SM . Foretten -
zucht Adolf Gropp , Marxzell .

Zw. Schnauzer , 3 Mon . att , Pf . u. Selz ,
. beste Bhrtführong m . Abrtnw . zu

verk . 8 . Jerg , MannbelrrvRtvelnau ,
Mannheimer Landstraße 4.

Truthahn , jg . geg . Gans zu tausch .,
evtl , auch t .-Henne . E. Bafecbauer ,
Durtecb . Rlttnertstraße 20.

2 Hähne , rebhuhnfarbig , Jg ., zur
Zucht geeignet , zu tauschen geg .
2 Junge Hennen . Muggensturm ,
Lulsenstraße 3. (4452 )

6 Hühner , jg .^ gesucht , od . 6 junge
Hühner geg . eine Gans zu tausch ,
ta an Wöschbach , Haupt »*». 18.

iai WIW nitrier »
Zimmer , gut möbl ., helzb . n

Lage , von Beamten (Hälfte
abwes .) gea . B 57551 Führ.-V.

Legtrilhner ges . Reith . Kartsr .
Pfalzstraße 25 . _ (67596)

Wellensittiche , 17 Stück , grün und

felb . zu verkaufen. Zu erfragen :
ruchsal . Adolf -HHler-Platz 19. •

Entlaufen ’

Kater , schwarz , kastr .. m . wfi . Blust'
fleck abhand . gek . . Wiederbringer
Belohn . Khe ., Kaiserallee 95, I. St

_ Immobilien

merttock od . Rüppurr zu kauf . od .
mieten ges . B 67583 Führer -V. Khe,

Villa oder Landhaus zu kaufen od
mieten gesucht . B V 44476 FUtirer-
Verlag Karlsruhe .

Wirtschaft mit Saal und Metzgerei '
betrieb (Laden ) In Karlsruhe an
tüchtige « Fachehepaar sofort zu
verpachten . Brauerei Schrempp -
Prlntz , Karlsruhe, (44258)

Gastwirtschaft mit Fremdenzimmer ,
gutgehend . In Mlttelbadon zu gün¬
stigen Bedingungen an tüchtige
Fachleute zu verpachten . Brauerei
Schrempp -Prlntz , Karlsruhe ,

MletwaschkUche , elektr ., mit oder
ohne Heißmangel pu kaufen od . z.
pacht . gesucht . B 67574 F.-V. Khe,

Tankstelle mit unterirdischen Tankt ,
abseits des Verkehr « liegend , zur
Lagerung von Hexatln und Benzin ,
»orort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück In verkehregünst . Lage
Karlsruhe , möglichst mH gedeckt .
Schuppen z . Lagern von Nutzholz
gesycht , B G 44602 Führer -V. Khe .

Garten (Bauplatz ) Im Weiherfeld od .
Nachbarschaft zu kauf . od . mieten
gesucht . B 67562 Führer -Verl , Khe,

Zu vermieten
Man » -Zimmer , gut möbl ., zu verm .

Khe .. Adlers tr . 60, I, lk », Ruf 9787.
Schlafstelle , gut möbl ., an ' seub .,

solid . Mann zu verm . b .eKIH, Khe
Akademiestr . 37, II . . (67609)

Zimmer , elg . Eirvg., gut möbl ., fließ .
W ., oh . Wäsche u . Bed ., «of . zu
verm . RUppurrerstf . 19. II .. Khe.

Zimmer , gut möbl .. Westsladt . oh .
Bedien , (evtl , Kochgel .) , an be¬
rufst . Dame zu vm . B 67546 F.-V. Khe.

Zimmer , gut möbl ., an saub . Herrn
sof . zu vermiet . Wurm. Karlsruhe ,
RTnlhelmer Straße 5, IV .

Zimmer » möbl ., mit Küche oben ., an
Frau zu verm . Anzus . Freitag von
10—2 Uhr . Khe ., Roonstr . 23, I. Iks.

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Belten , fl .
Wasser , Ztrhzg , ab 15. 10. an nur
2 berufstätige Herrn zu vermieten .
Schnetzler Khe .. Hans -Sachs -Str . 1,
PKW,, Mühlburger Tor. Ruf 3419.

Zimmer , möbl . u . leer . In all . Stadtt .
zu vermieten u . ges . Büro Dletz ,
Karlsruhe , Karlstraße 13. (67586)

1 Zimmer mit Wohnküche und Kal¬
ler zu vermieten . Eberhard , Karls
lUtML Baumehtetetft 40, *

Zimmer , gut möbl . . 2. I Tf.
'
43 zu

Vermieten . B 67515 Führ .-Verl , Khe ,
2 Zimmer , möbl .. In Gartenvorstadt

von Karlsruhe zu vermiet . B 67512
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , auch für Büro ge -
«fgn .. mH Zentralhelzg .. zu verm .
Ewald , Karlsruhe , Kalserslr , 201 .

2 . Zimmer , klein , mit Küche, - ab 1.
Nov . zu verm . Khe .-RUppurr . Lö -
wenstr , 7, Slewert .

S Zlmm.-Wohn . , möbl ., mit 3 Betten ,
BBdez ., Küche usw . frf g . I . »of .
bez . zu verm . Büro Dletz , Karls-
<uhe , Karl»Ir . 13, Ruf 5158 ._

8 Z.-Wohng . mit Zubeh . (Westatedt ) ,
45 SM . auf »of . zu verm . Rieb ,
Khe .,Wgtnbrenner «tr .17. v . 12—14 U ,

Lagerraum , 50 qm gr . trock ., ln Dur¬
mersheim zu vermieten . B 57534
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garagen , mehrere , ab 15. Okt . zu
verm . b . Riet . Khe ., Krlegsstr , 236 .

Mietgesuche
Schlafstelle , freundlich u. heizbar , z .

1, 11. 43 bis 20 SM monatl . sucht
Straßenbahner . B 67746 F.-V. Khe.

Zimmer , leer , mit Kochgelegenheit ,
In Bruchsal od . Llmgeb . gesucht .
B BR 2058 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., sof . od . spät . 1. Nov .
nahe Gewerbeschule von Kriegs¬
beschädigtem gesucht . B 67622
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , Schloß - od . Stadtmitte , ln
Bruchsal , helzb ., mit sep . Eingang ,
von Jg , Beamtin gesucht . B BR
2056 Führen Verlag Bruchsal ._

Zimmer , möbl ., mit Kaffee , Ofen od .
Dampfhz . In Nähe Günther -Quondt -
9tr „ bzw . Stadtmitte , v, Techn .
Ana . (Dauermieter ) z . 1. 91. 43 od
spater gesucht . B 57583 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Heizung
Reichsangestelltem (Ingenieur )
gesucht . B 67616 FührenVerl .

In Frankfurt/Main mod . 4 Z.-Wohng .
mit Mar» ., Keller , Zentralheizung ,
Bad , 3 Baikone , geboten . Suche
eine ähni . od . kleinere Wohnung
In Bruchsal od . näh , Umgebung .
B BR 8338 Führer -Verlag Bruchsal .

CENTRAl-PALAST Karlsruhe , ff«**»
19.15 Uhr „ Perlen der Artistik " »
Kapelle Merten » . Die z . Z. Im unv
lauf b# fliKH . Frei- u . Vorzi>3 *1c*rt-
verlieren am 51. Okt . Ihr* GüMflk»

Vermischtes
Unterkunft findet berufstät . Frl . od .

JOng. Frau In Khe .-Dammerstock .
B 67655 - Führer -Verlag Karlsruhe ,

Unterkunft biet . Landh . a . Bbdervsee .
B RA 4450 Führer -Verlag Rastatt

Suche Aufnahme für Säugling und
Kleinkind 04 und 3 Jahre ) In gut .
Säugl .- bzw . Kinderheim . B an
Frau Drössler , Berit n-Rummelsburg ,
Hönower Wiesenweg 19—20

Helm, gemütl ., w . äit . sol . Herrn ge¬
boten . Badben . Evtl , können noch
Möbel untergebracht werden . B
K 44455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt kl . Wohnzimmer als Bei¬
ladung von Karlsruhe nach Zwei¬
brücken mH? B 67556 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (Bett . Schrank ,
Nachttisch , Kommode Kücbenbüf .)
von Karlsruhe nach Weingarten b .
Speyer mit ? B 44245 Führ .-V. Khe.

Wer nimmt Beiladung , Klavier und
Nähmaschine mit nach Altdorf A.
Lahr? B 67311 Führer -Verlag Kn« .

Wer nimmt Beiladung von Schwäb .
Hall nach Karlsruhe mit? B 6761t
Führer -Verlag Karlsruhe

REGINA Karlsruh * . Cabafet , Vari« t*,
Programmanfang tttgl . 1Ö . S0 Uhr .
Ml-ttw , u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr̂

Bs' Badan . Kurhavs , Heot<* 17 Ühr :
Koniort da » Sink .» u. Kurorchastarj .

B.-Badan . Irma Pink zeigt Ire
men oar Groppe amite und frdh*
llcha Tinza nach Musiken v . Bach,
Beethoven , Händel , Mozart und
>oh . StraoC . Am Flügel : Elisabeth
Frick, Sprecherin : Petfa Lernte»-
Preise der PWtze an der Kurh -ou*
kaase 5.— bis 1 — 3M .

Km d, Fe- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalte . Do . 21., Freit«

22., Sa . 23. u. So . 24. Olct., Werk¬
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus dar Freude '*, eine Revue schö¬
ner Freuen und glanzvoller ArtMi * 1
mit 26 Alberti - MAdel-Chrtsta -BalMtf»
die gr . Muslkal - uhd Tanzscha u mlk
erstem Rahmenprogramm . ElntrHHk.
1.— bis 4.— SM I. d . KdF .*Vorvef
kauf »stell 8. Waldstraße 40a .

OaachMtt llcha
Empfehlungen

Wer nimmt Belladg . (2 Schließkörbe )
nach Karlsdorf b . Bruchsal mH?
Schief » , Südendstr . 29, Khe.

von
»of .

Khe.
Zimmer , gut möbl ., mH 2 Betten ,

Zeotulhz ., Bad - u . Küchenbenütz .,
«vti . auch Wohrv u . Schlatzlmm .,
tür Ehepaar In Mühltourgertor -Näho
ge ». B m . Pr« , u . Z 44376 F.-V. K.

Zimmer , »ep ., elnf . möbl .. mögt .
Kochgel . von Herrn Nähe Bahnhot
sof . gesucht . B Reichshof Khe .,
beim Portier . _ (67741)

Zimmer Im Albtal od . dgi . von Frau
gesucht . B 67706 Führer -Verl . Khe.

ruhige
Zelt
Khe

Zimmer , möbl ., zu mieten ges . In
Rastatt . B RA 4446 Führ .-V. Rastatt .

Zimmer , möbl . mit Zentr .- od . Ofen -
helzg ., von Beamtin «of . od . 1. 10.
gesucht . B 67715 Führer -Verl , Khe;

Zimmer , möbl ., mH Küchenban v.
Ehep . (Dauermieter ) ges . B 67605
Füh rer -Verl eg Karlsruhe ._

Münchner TaxHIgroBhandlung , von
Ansehen , mH Personal u . Räumen ,
bietet Betrlebsgemelnschatt . Angeb .

^ unter G . M. 2448 bet . Arm .-Exp .
Carl Gabler . München I, Tbeatlner -
ttraßeaä . (44358)

Zimmer , möbl . od . tellw . möbliert ,
ln Ettlingen oder Durlach gesucht .
B 67709 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl . . b . äH. Ehep .,
Gegend Jollystr .. airi 1. Nov . von
I. berufst . Frau gesucht . B 67562
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Zimmer mit 2 Betten , Küchen - und
wenn mögt . Badbenütz ., auf «of .
oder 1. Nov . In Bruchsal gesucht .
B BR 8341 Führer -Verlag Bruchsal .

1 Zimmer u . Küche , leer , ge ». Khe
Umgeb . B 67524 Führer -Verl , Khe ,

2—2 Leerzimmer , auch möbl .. sofort
gesucht . Durlach od . Nähe . Angeb .
an Rest .- Parkschlößfe . Durlach
Badenarstrafte 33. ^

1—2 Zimmer , leere , mit Kochgelegh . ,
In Daxlanden gesucht . B 67729
Führer - Verlag Karlsruhe ,_ »

1—2 Zimmer von Ehep . mit SJährig .
Kind , möbl . od . unmöbl ., mögt .
mH KUchenbenütz . oder Kochecke ;
ln gut . Hause zu mieten gesucht .
B BR 8340 FührenVerlag Bruchsal ,

1—2 Zimmer m . Küche sof . od . spät
ln Bühl od . Umgebung gesucht .
B 44372 Führ .-Vertr . Kappelrodedk .

PALI . V<yanielge - Sonntag vorm . 11
Uhr Frürworstellung : „ Wildnis “ . Das
letzte Paradies . Herrliche Bilder
von Tieren In freier Wlldtoahn ,
Sitten und Gebräuche der Natur¬
völker Im Herren de » schwarzen
Erdteils . Jugend zugelassen .

1—2 Zimmer f. 3 Personen I. Rastatt
* od . Llmgeb . dring , gesucht . B RA

4445 Führer -Verlag Rastatt .
1—2 Zimmer , leer , m. Küche (Unter

miete ) V. ruhig . Ehepaar »of . ges
B 67592 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit 2 Betten
(evtl . Küchervben .) , Nähe Staats
techn -, ger . B an Stotteren . Khe .,
Roggenbach »Ir. 24, bei Ulker .

t—2 Zimmer , leere od . möbl .. mH
Küche , von Ehep . (Akademiker )
mögt , sofort zu mieten gesucht .
B BR 8339 Führer -Verleg Bruchsal

Wehn , und Schlafzimmer , gut möbl .,
v . Jg . Frau 1. Kriegsdauer , evtl ,
nur Schlafzimmer bei Wä»chege -
«teltuog gesucht . B 57751 F.-V. Khe.

2 Zimmerwohnung , klein , gesucht . B
67636 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer rr. Küche (evtl . Teitwohnt
V. Jg . berufstät . Frau get . B 67591
Führer -Vertag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohng . mit Man*, od . 3 Zlmm.
bis 45 SM von Ehep . u . Vater *ol .
oder bis 1. Dezember gesucht .
B 67501 Führer -Verlag Karlsruhe .
od . I Z.-Wohng ., möbi ., mH Zen¬
tral !« .. In nur gut . Hause auf »of .
od . sp . ge ». B 67574 Führ .-V. Khe.

2—I Zimmer m . Bad u . KOchsnben .
”

möbl . od . unmöbl .. In der Umgeb .
Ottenburg , Gengenbach od . Murg-
tel ge ». B 4597 Führer -V. Offenbg

2—3 Zimmer m . Küche , unmöbl . od .
möbl .. ge » B 67545 Füvr .-V. Khe .

t —4 Z.-Wohng . In Baden od . Würf-
temberg zu mieten ge ». B 67498
Führer -Verlag Karlsruhe .

I Zimmer , leer , mied ., V. Ehepaar
m . WJ. Tochter evtl , nur a . Kriegs¬
dauer z. mlet . ge ». Evtl . Haut z .
mtet . od . zu ktn . od . Mitbewoh¬
ner, I. Elntam .-Hau». Vieretagen¬
haus kann dageg . gageb . ward .
B BA 1418 FUhrer-lfarl , B.-Boden .

Wohnung ges . od . Hau« zu kf, get .
B Bangert , Reichelsheim (Öoen -
wald ) , Bismarckstraße 34,

Kontorräume , Nähe Mühlburger Tor,
von ruh . Betrieb sofort gesucht .
B K 44134 Führer -Verlag Karlsruhe

Lagerraum , ca . 300—400 qm , f . trock .
Gut I. B.-Baden od . Umgeb . “
B BA 1463 Führen Verl . B.-Ba .

Lagerraum in kleiner Ortschaft mögt .
Nähe Karlsruhe von Großhandels¬
firma auf Kriegsdauer zu mieten
gesucht . B 67747 Führer -Verl , Khe.

Wohnungstausch
8—4 Zimmerwohnung a . d . Lande od .

kl . Amtsstadl ges . Biete 3 Z.-W .
m . Baderaum , Speicherabteil , 2
Keller u . ca . 3 Ar K.-Garten In
Sinzhelm/Bühl . B BA 1474 Führer -
Verlag Baden -Baden

Z.-Wohng ., schöne . In Gerns¬
bach , evtl , auch Elntam .-Hau» auf
Febr . od . März 1944 ges . Mod .
4 Z .-Wohng . mit Garage In Reut¬
lingen kann fn Tausch gegeben
werden . B uni . 1433 an Murgfal -
Buchhandlung Gernsbach

4 Z.-Wohnung I. schön . Lage B.-Bad .
geg . schöne 3 Z .-Wohn . In nur gt
Hause In Ackern gesucht . B BA
147Q Führer -Verlag Baden -Baden .

Rastatt . 4 Zlmm.-Wohn ., mod .. geb .
Suche 3 Z.-W ., mod .. 85 S1A. Haus -
u . Gr, -Var , Gasch . Pr .- Todt -Str .15.

In Karlsruhe In bester Wohnlage
hervorragend Schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Etagenheizung . 2 be¬
wohnbare Mansarden . Balkon , gr .
Terrasse sowie Garten bei sehr
niederer Miete gebot . Suche : In
der näheren oder weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe Einfamilien¬
haus oder 4—5 Zimmerwohnung m .
Gartea B « km EUhranOfc Khe.

Wer nimmt Im Älbtnl einen Koffer
zur Aufbewahrung ? B 67549 FUh-
rer -Vertag Karlsruhe ._

Wer reinigt Lederhandschuhe ? iitka
100 Peer In der Wqche . B W 45478
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer ändert DamenrwinfermontefT tB
57613 Führen Verlag Karlsruhe .

Wer strickt Rinderttrümpfe u. bes¬
sert handgestrickte Schlüpfer aus ?
Peschken,Khe .,Rlefstahlatr .4.Ruf 4555

Wer strickt Damenpullover u . Hand -
schuhe ? B 67714 Führer -Veit khe .

Tochtarzlmmar od . kl . Wohnzimmer
könnte I. Kriegsdauer urvtergest .
werden , geg . schonende Benütz .
B 67680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ciirt Pfefferte , Kaiserallee 51. Marl-
nadenverkauf : Freitag , 16. 10. u ,
ab 9 Uhr Nr. 401—500. Bitte 0 »°
täße mllbrlngen ,

Curt Pfefferte , Dammerstoctoett , 5
Marlnadenverkaut » Do . 14. 10. 43, ao
9 Uhr, Nr. 351—450. Bitte Gefäß *
mitbringen .

'
f

Richard Haaa , Khe. MarlnedenserM *
Do. 14. 10. 43, 9- t Uhr auf dle ^ '
7001- 7500 . Bitte SchOeeot mribrintt
Do. nachm , ab 1 U. Wlldverkauf IQ»
4001- 4600, Freitag . 18. 10. 43, nodP
mW. ab i Uhr Nr. 4601- 8000 geg «G
halbe . Fleischmarken , Bitte ritt
schlagpapler mttbrinaen . g

Nords «« . Marlnadenausqabei Fa^
16. 10.. Nr. 7800- 8600 . OefW *
bitte mitbringen .

Flügsl , eritkl . kleinerer , für Kriegs¬
dauer bei sorgfSI ! . pfleglicher Be¬
handlung In Landort geg . Ueber¬
nahme der Transportkosten ebzu -
geben . B 57651 Führer -Verleg Khe,

lehre Jtnasch . reinigt , repariert und
verleiht A, Beller , Khe.. Waldstr .66.

Heimarbeit , schriftliche , zu vergeh .
B 67757 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Union , Vereinigte KauftUtt . 8aä ®
Karlsruhe , Kalterstr .92. Marin adatt
verkauf am Freitag , Nr. 404—600,
Gefäß « bitte mitbringen .

BADISCHES STAATSTHEATER . Gf. Haus .
Do . 14. Okt . . 17 Uhr, 4. Do .-Miete
„ Der Fliegende Holländer " ! Fr . 15.
Okt ., 17 Uhr, 5. Fr.-Mlete „ Der
Freischütz " ; So . 17. Okt ., 13.30 ( I)
Uhr „ Salzburger Nockerln " , Optte .
Kleine » Thenter . Sa. 16 . Okt , 17.30
Uhr : Bunter Abend ._

Badan -Badan . Kleina » Theater . Meute
19.30 Uhr „ Der Strom " .

Filmtheater
PALI. 2.15, 4.45, 7.00 „ Diu Gattin " .

J . Jugo , W. Fritsch , V. Staat . Ein
phahtasti »ch -hellerer Ufa-Fltm . Jug .
nicht zugel . (Abri», num . Plätze .)

GLORIA. 2.30, 4.45. 7.00 „ Karawane " .
Ein packendes Geschehen um
Abenteuer und Leidenschaft . 3o-
gend nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. Heute letztmals
mittag » 1 Uhr Märchenvorstellung :
„ Tlichlcln deck ' dich " . Dazu den
lustigen Kesperlfltm : „ Kasper kauft
ein Jieuz " . Kinder ab —.30, Erw .
ab - .50 SM . (44396

RESI . Heute letztmals . „ Da stimmt
was nicht " . Ad . Sandrock , R. A .
Roberts , V. d . Kowa . 3.00, 5.00 und
7 .00 Uhr, Jugendl . nicht zügele «».

UFA-THEATER u. CAPITOL . Heute 2.30,
4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin mnlnes
Bummer »" . Jug . ab 14 J . zugela »« .

Einkaufstaschen , pro Stück 6 60 Ä
solange Vorrat reicht . Je sei UV»
Schuhgeschäft , Rastatt ._ ^

Feuer machen , ohne Holze räuftZ. kf
trog , an Nepper , Khe .. Ktoserir , t

Fotokopien , orlglnalgetr .wiedergab *
aller Schriftstücke , wichtige Brief*,
Dokumente u»w . Llchtpau ». Thom" -
Emil Niedermayer , Khe , Sofl****
»traße 215, Ruf 5025._ _ v

MUtterl Wichtig : die kurze KocM**
der SäugHng «nalwung aus
vollen Kornl Paoly ' » Nähr »po1*T
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . KJT
»erstraße 58, am AdoH -Hlller -PwBt

Hopper ver ». alles , Khe ., KloserifJ »
„ PANZERIIT" . Luft - und Feunrsch «« *

Türen und Dachbodenplatten . M
Werkivertr , Dllzer , Karlsruhe * j g

Briefmarkengeschäft Kappes ,
Baden , Neuheiten , Auswahlen , AW
kauf von Briefmarken ,

Namen , waschecht , für Ihre WäecrW
liefert Ihnen Innerhalb * Tag*1“
Hauff & Co ., inmriVaunr j *

. öSHabt Ihr ea schon
Weihnachtsarbeit hat begönne »
Drum schreibet rasch mH fgj ’r ' ,
Sinn , nach dem Schwarzwaldrirw "
hin . Monoil . Beitrag SM 3 — ***5,
Jegl . Nachzahlg , Bild mH
porto an Landhaus Freyje HH*°
Fernruf Calw Schwarzw . 535.

Ein Rat von Di. Kurth au », Frank*f ”
am Main . KHASANA - und PERI-5" ’
perpflegemlttel sparsam
chenl towohl v . KHASANA -Crem*
wie von PERI-Hamamells -Creme "Vf
wenig nehmen und unm4ri*!frh

, nach dem Waschen In dl# <*"
feuchte Haut einrelbenl Je
ner die Creme autgetragen *” ,
Je fehler eie verielH u . *' n" r [i.
eiert wird , desto besser ’r/J ,
ständiger wird »He von den _

n _
dem Waschen noch weit ff*?m«n
ten Poren der Haut autgen »"" ?^
Bel sparsamem Gebrauch rewc .
Sie mH einer Packung KHASA ^
Hautcreme und PERI-Homam*"
Creme nh » r „ ^ rmv < lange ! ——-

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie sie mit 'X1SW .
Krankentchutz zufrieden riddl n . _
Ihrer Wahl erstatten wir *■’
helt »ko »ten 1.. 2. oder J/llven
Lieber 750 000 Mitglieder »ch*™l

s |,
uns Ihr Vertrauen . Fordern eucy
unser Angebot , «he »» 5 ,

_12 ?mg«*
, Deutsche Kranken -Versieh « Am« .

A .-G . Landesdirektion für K
Westdeutschland Stuttgart -» .
der SA 14. Ruf 71183 .

CAPITOL Ab Freitag Rudolf Förster
In „ Wien 1911" . Außerdem H. Ge¬
orge , L. Dagovar , C . KuMmenn .
Regle E. W . Emo . Ein Zeitbild von _ . .
dichterischer Schönheit — ein Heute stehen euch Freuen • * jjß
SchlckwIsbHd von menschlicher -***,<-» »
Größe — ein Wlen -Fllm von dra¬
matischer Spannung

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „Der
Strom " . Beginn 2.30, 4.46, 7.00 Uhr.
Jugendl . über 14 J . zugelassen

ATLANTIK zeigt „SchluSekkord " . Ju -
gendv erbot . Beg . 2.30, 4.45. 7.00 u

RHEIHGGLP. Heute letzter Tag . 2.00,
4.16, 5.50. „ Paradies der Junggeeel -
len " . Wochenschau . Jug . n . zugel .

SCHAUBURO. Heute leMmai » 2.00,
4 .15, 6.30 „ Der Weg Ins Praln "
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,
4.16, 6.30 „ Fahrt Ins Abenteuer " .
Wochenschau , Jugend zügele «aen .

Durlach . M.T. Letztmals . 2 .15, 4.30 u.
6.45. VIkt . de Kowa In „ Wenn Ich
König wärl " Dazu Kultur!, u . Wo-
chenichau . Jugend zugelasset ) .

Durlach . Kammerllchtsplele zeigen
lägt . 4 .15 Uhr u . 5 .30 Uhr, Sonntag »
ab 2 Uhr da » Lustspiel „Viel Lärm
um Nlxl“. Jugendl . nicht zügele «« .

■retten . Copltol -Theater . Ab Do . bl »
Fr . 7.30 Uhr u . Do . 4.30 Uhr „ Kerl
räumt auf ' . Jugendliche zugeier »

Rastatt . SchloB -Lichttplele . Heute
19.30 Uhr „ Die Wirtin zum Weißen
Rdztei " . Wochenschau am Schluß

Rastatt . Real . Heute 19-30 Uhr „ Oe -
tßhrtln meinet Sommer »

k^ Baden . Auralla -Lichtspiele . Heute
16.30 und 19 Uhr „ Wen die Götter
lieben “ . _ (89245 )

R -Baden . Fllmpalast . Heute 16 .30 u .
19 Uhr „ Zum Leben verurteilt " .

Maschine ! Und sie m* l* JII;mitelt
es nicht Immer Unach **0
war , wenn der ArbelNklttel
Manne » mitunter besonder
verschmutzt war . — Wascwm
Ihre Berufskleidung mit USAk -j
auch öligen und fettig *» ^ asch-
ohne Mitverwendung von j

*
pulver out dem Gewebe l»« *
USAL VON SUNLICHT .

Nlrosen M heute Jedem n-
kennt . Die vierjährigen
gen mit Nlroean haben PfTTSen
daß Nlroean In allen
und auch ln den 0®f»hSKS !, Vrtrfrt .

den Gärung »verlauf u» » .
schmeck des Moste « und b >|p«n
Nirason Ist auch mit t ®0 aäyer
neuen KupferspermHttrin ŝ pbaf -
2317 und „ Bayer "

^ ^ ndueej * '
„ Bayer "

, I. G . Farbe * » ^
A.G ., Pflanzenschutz ^Abteüd " “

__
verkusen . - p-tCEST fi *

KNORR -Suppeu »treck ««' »
noch einen Gemüsere stj ^ ^ f*
ehrw vollen Mah+r*N ” ^ mit

reicht , *o
einem KNORR - Supp « vEA ' yj
2 Teller gute SfPPVTISien nUf
Teller kochen . * *•’
den Gemüsere »! mit j «-
«er zu verdünnen , * *
kochten Suppe W 0 *2 , durch-
dann beide , nochmott S» '
kochen zu lassen .

Kreis Bruchsal
.-Baden . Kino det Westens . Heute
19.30 Uhr „ BfatqelU " . _

Bflhl. Kino . Ab heute Do . Ws eini -ctvl .
So . »ilch vertraue Dir meine Frau
in " . >uqendyerb . Spielz . ab -dt . 7 U

Ackern . Tivoll -tlehtspiele .
der liebe Herrgott »ein

.̂ Einmal

Veranstaltungen
Fachgruppe Bauwesen im NS .-Bund

Deutscher Technik , Kreitwall . Kha.
Am Freitag .» den 15. Oktober 1943,
10.45 Uht, pünktlich , werden im
Ufa-Theater , Ka4 »er8trJ21i1 , folgende
Tonfilme ankgeführt : 1. Bauen Ifl
Beton u . Eisenbeton , 2. Deut,che
Betonfabrik , 3. Zerctörung und
Avfbau 4 . Kampf mit dem Polar
Winter . Zu dieser Veranstaltung
lade ich die Mitglieder der Fach¬
gruppe towle der übrigen Fach¬
gruppen im NSBDT .. eile Partel -
dienttf -t-ellen , die Behörden , die
Wehrmacht , die Dozenten t» Stu¬
dierenden der Hoch - u . Fachschu¬
len freundlich »! .ein .
fachgruppenwaW . r Dr . log . Krautn ,
Oberbaurat . (ew/j

COLOSSEUM -THIATER . Beg . 7 .30 Uhr.
Heute vorletzter Tag , da » Riachi -
volle VarietAprogramm : „ Kommt zu

nUhirm
'
* Betrat «"

Schuttabladen , Baden on«
machen in der KlesgtuZ * Ge¬
st raß« ) und d «zu gghöf Og. D#r
ländo wird Be«<
Besitzer . Zur Aufsicht « '» und
fragter . Sehr . Böseri ^ Bf„ ch»«!;
Sandgetch ätt . Fortt Jj

Rasierklingen werden n- crrim^ ,^ ,,
fen bei Frllx K|ophau *. *^ (>, . n.
Kalserslr .73, Schlelf9rel -**» hl* ^ « r-
Man achte darauf daß die d. r
klingen keine Flecken (21582)
Schnei *. -, haben .

Kreis Rastatt
Qi#

Gernsbach . »tsomnttUSs.Inzu« -
^

Zahlstelle <m alten R iion iS.
Gernsbach Ist am Freitag , 19?3,
und Montag , den 18 ytir,
von 8 bl * 12 u . von 15 ö ' »
am Samstag , den 16. -^ «ie
8 bl » 13 Uhr, zur Entg «0 »""

der Stromgeldbetrhge oft
Badenwerk A.G ., Durlacn .

Aus der Orten au

Offen bürg , Trittehler . " , ld yf$ 60
*


	[Seite 542]
	[Seite 543]
	[Seite 544]
	[Seite 545]
	[Seite 546]
	[Seite 547]

